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% , wiitttf -

Hol ®03 Rcichskabiuett beschloß am Freitag ,
K einmal in einen Gedankenaustausch mit der
i»

"'Attbtfchcn Regierung über die Neugestal -
' S der Wirtschaftsbeziehungen zu treten .

Jj *in » Takamatsn , der Bruder des Kaisers
d

' Japan , tras gestern nachmittag mit seiner
ri»x

" : Prinzessin Kik« , aus dem Bahnhos
>, brichst rahe zu einem inoffiziellen mehrtägigen

^ che der Reichshauptstadt ein .
» *

d,. Die zwischen der Deutschen Volkspartei und
deutschen Staatspartei Badens und Würt -

Mergs schwebenden Verhandlungen über das
, Mabkommcu haben am Freitag zu dem Er -
L.M geführt , daß die beiden Parteien Ein -

" Bisten ansstelle « .
» _ *

fi* Der Nationalsozialist Dr . Goebbels hatte
#0 gestern erneut wegen Ministerbeleidigung
«itL Cm Schöffengericht Charlottenbnrg zu ver -
, ,Aorten . Zu einem Urteil ist es gestern , ob-
l°^ Zwei Fälle verhandelt wurden , nicht ge-

minen.

Berichte « aus Augora fanden im Bezirk
! ,̂

?, . Jghdir am Donnerstag heftige Kämpfe
zachen türkischen Truppen nnd anfständischen
»? ^en statt , die mehrere Stunden andauerte »

. schließlich mit dem Rückzng der Kurde «
> ' «le persische Grenze endeten . Die türkische«
^ «ppcn l,abe « die geplanten Operationen gegen
„. . ' lufständischen im Berggebiet des Ararat

^ uicht begonnen .

Regier « « « i« Nanking kündigt die Aas -
einer 8proz . inneren Anleihe an , mit

ijii. u Hilfe sie die chinesische Währung zu stabi -
gedenkt . Als Deckung für die 1985 rück-

vioi • tc Anleihe sind die Ueberfchüsse aus de«
^°>« » ahme « vorgesehen .

wR " englische Missionare nnd eine Anzahl
»e»

"" " rinnen sind nach Hongkonger Meldnn -
ftiü ,tl ^er belagerten Stadt Kantscha « i« der

Zli - Provinz eingeschlossen . Kantscha « wird
kommunistischen Elementen belagert . Man

toji . ernste Befürchtungen um das Leben der
Itx̂ nare , für die keine Fluchtmöglichkeiten be-

^ ? kolge starker nordwestlicher Winde , die
trtS Stärke bis zu 2TA Sekundenmetern er -
Ii? cn > besteht an der dentschen Nordseeküste

^»»slutgesahr .

französisch - und Spanisch -Marokko herrscht
Um t ' ttifle« Tagen eine furchtbare Hitze , die
li«zJ"tttch heiße Staubwiude sehr viel uuerträg -

^. gestaltet wird .
^ .. Thermometer ar

"«s im Schatte « .

»», . .̂ on einer Schmugglerbandc , die in Last-
mit doppeltem Boden in den letzten Mo -

fy»ink mindestens 1400 Sack Kaffee aus dem
Thtt

" ttrger Freihasengebiet geschmuggelt hat ,
mehrere Personen verhaftet worden .

s> *
Iforf .bem Grubenunglück im Kohlenbergwerk
bjxft

°burn bei Princeton in Britisch Colum -

In Marokko -Stadt stieg
ermometer am Donnerstag ans 4g Grad

Ktu'
r dem noch immer 44 Berglente ein -

it | 5t « find , wird gemeldet , daß die Hoffnung
9s«ffc der "" - am - — 1

worden ist.

englische Lnftfchiff „R 100« findet anf
">ivi. Rückslnge nach England starke Rücken -

Man hofft aber doch , daß es in der
Zum Samstag England erreicht .

es siehe unten.

^lurmflutgefahr
an der Nordseeküste.

^ Hamburg , 1ö. Aug .
^ 5 schweres Unwetter , verbunden mit wol -
"Mtiiit )arti 8en Regengüssen und starken nord -
i» 27 ^ " Winden , die in Böen die Stärke bis
Seftrin Sekundenmetern erreichen , tobt seit den
M NachmittagsAunden über Hamburg

Wasserkante . Die Deutsche Seewarte
Donnerstag vormittag eine Sturm -

öS ergehen lassen . Der Sturm preßt
" ^ ermasien in die Elb - und Weser -

'utmil 6 ' so daß ?ür die deutsche Nordseeküste
^ ^ " utgefahr besteht .

Freitag goß es fast ununterbrochen .
Keller wurden überschwemmt ,

. entwurzelt , Leitungen zerstört und
beschädigt . Um S Uhr vormittags betrug

der Wasserstand fast einen Meter über normal .
Bor der Elbemündung stand eine schwere See .
Fischerboote und andere Schisse mußten bei
Helgoland Schutz suchen .

Der Hauptw « sserstrom ist erst sür die kom -
inenden Tage zu erwarten , wenn das aus den
Moomt abfließende Wasser die Niederungen
erreicht . Die Ländereien von Brunshausen und
nordwärts sinö zum Teil überflutet .

Die über Hamburg niedergegangene Regen -
menge vom Donnerstag 19 Uhr bis Freitag
IV Uhr beträgt etwa 60 Millimeter , eine Höchst-
zahl , wie sie seit dem Jahre 1010 nicht mehr er -
reicht wurde . Die Regenschauer halte « auch zur
Zeit noch fast ununterbrochen an .

Sechshundert Stunden
in der Luft !

TU . Neuyork , 15. Aug .
Die amerikanischen Dauerflieger Jackson und

O 'Brien , die mit dem Flugzeug „Greater Saint
Louis " bereits den Dauerflngweltrekord der
Brüder Hunter überboten haben nnd eine
Höchstleistung von tausend Stunden ausstellen
wollen , befanden sich am Freitag 14 .11 Uhr
M E .Z . schon 600 Stunden in der Lust . Die
Flieger haben mitgeteilt , daß ihr Motor die
ganze Zeit hindurch vorzüglich arbeitet .

MAUNg in der MB
Oer größte Vluff der Weltgeschichte. — Eine interessante Blütenlefe .

Um der geradezu grotesk anmutenden Ab -
rüstnng , zu der sich Deutschland in Versailles
verpflichten mußte , den Schein des Rechts zu
geben , wurde sie damit begründet , daß sie den
Anstalt zu einer allgemeinen Abrüstung aller
Staaten bilden werde . Nie ist die Welt einem
größeren Vlnss ausgesessen , als es dieser Ab -
rüstungsgeiGnke war . Selbst Fachleute können
kaum mehr übersehen , wieviel Abrüstungskon -
ferenzen , Sicherheitsausschüsse , Seeabrüstungs -
und vorbereitende Abrüstungskonferenzen in
diesen zwöls Jahren schon getagt haben , mit
dem Ergebnis . . . Hier ist das Ergebnis :

Frankreich und Vasallen :
In Frankreich ist an die Stelle der Ab -

rüstnng der Gedanke der „Sicherheit " getreten .
Frankreich ist es vornehmlich Anzuschreiben ,
wenn alle oben aufgezählten Konferenzen in -

I folge der von Frankreich vertretenen These :

Einheitslisten beschlossen.
Einigung zwischen Staatspartei und Volkspartei in Baden und

Württemberg . — Burgfrieden mit den Konservativen?
Bon der Deutsche « Staatspartei und der

Deutschen Volkspartei wird mitgeteilt :
Die »wischen der Deutsche « Volkspartei und

der Deutschen Staatspartei in Baden und
Württe «iberg schwebenden Verhandlungen über
das Wahlabkommen haben zum Ziele g e-
führt . Beide Parteien stellen E i n h e i t s -
listen anf . In Baden wird die Einheitsliste
von Reichsminister Dr . C n r t i « 8 und Reichs -
«tiniftcr Dietrich geführt . An der Spitze dcr
württembergischen Einheitsliste stehen Dr .
Theodor Heuß und der bisherige volköpartei -
liche ReichStagsabg . K e i n a t h . Die beiden
KreiswaWvorschläge werden miteinander ver -
bundeu .

Beide Parteien haben sich zu diesem Schritt
entschlossen , um dem Staatsbürgertnm in nun -
mehr geschlossener Front die ihm aebührende
Machtposition zu aeben , die im Interesse der
Gesnndnng von Staat und Wirtschast notwen -
dig ist. Sie erstrebten eine nur von staatspoliti -
schem Geist getragene , nach allen Richtungen hw
nnabhänaige Reichstagsmehrheit . Nicht In -
teressenpolitik , sondern Staats -
Politik , nicht Zersplitterung , sondern Samm¬
lung heißt die Parole !

*
Nun ist es also in Baven nnö Württemberg

doch noch für den gegenwärtigen Wahlkampf zu
einer Einigung des liberalen Bürgertums ge-
kommen . Angesichts der Gemeinsamkeit der
Ziele dieser beiden Parteien und angesichts vor
allem des deutlich kundgegebenen Willens zur
Sammlung in großen Teilen des Bürgertums ,
war die Einigung eigentlich selbstverständlicy .
Wir haben immer betont und betonen es and )
heute , daß wir ein « Sammlung in viel größe -
ren Bghnen für möglich und im Interesse dev
Bürgertums für wünschenswert gehalten hätten .
Wir können daher in dem setzt erzielten Er -
gobnis nur einen Anfang sehen , dem
notgedrungen nach den Wahlen am 14 . Sept .
ein weiterer Ausbau folgen muß , wenn das
Bürgertum sich den von allen Seiten an -
stürmenden Gefahren gegenüber behaupten
will .

Der Anfang , der in Baden und Württemberg
gemaibr wurde , beschränkt sich lediglich auf ein
taktisches Zusammengehen bei der
Wahl . Man will nicht fusionieren , man will
keine neue Partei gründen , man stellt keine
neuen Satzungen auf . Man vereinigt seine
Kandidaten einzig und allein auf einer gemein -
samen Liste und führt den Wahlkampf sür diese
Liste gemeinsam . Der Pakt ist nicht auf die
Dauer geschlossen , sondern nur für die Zeit der
Wahl . Nach der Wahl gewinnt jede Partei
die völlige Freiheit ihres Handelns zurück .
Man fragt sich unwillkürlich , warum dieses
ziemlich unkomplizierte Vorgehen nicht auch in
anderen Wahlkreisen möglich gewesen ist, denn

dieses Znsammengehen bedeutet doch nichts an -
deres , als z . B . jene Abkommen , die unter dem
früheren Wahlrecht die verschiedensten Parteien
für die Stichwahlen schlössen . Voraussichtlich
wäre , angesichts der hinreichend bekannten be -
sonderen Verhältnisse , in Baden und Württem -
berg das Zusammengehen dcr beide » Parteien
auch erfolgt , wenn die Berliner Einigung ? -
Verhandlungen nicht vorausgegangen wären .
Daß das Scheitern dieser Verhandlungen einen
Grund bilden sollte , das Abkommen in Baden
und Württemberg zu verhindern , ist eine An -
nähme , die von vornherein als gänzlich ab - ,
wegig erscheinen muß . Uebrigens hat man so -
wohl in Karlsruhe wie in Stuttgart den größ -
ten Wert daraus gelegt , Berlin über die Ver -
Handlungen stets auf dem Laufenden zu halten .

Bereits aufgenommene Verhandlungen lassen
die Hoffnung berechtigt erscheinen , daß es zum
mindesten zum Burgfrieden zwischen
der Einheitsliste der D .V .P . nnd dcr
Staatspartei einerseits und der
Konservativen Volkspartei an -
derer seitö kommt . Unsere Hoffnung , daß
es gelingen werde , auch die Wirtschaftspartei
i» deu Rahmen dieser Sammlungsbestrebungen
einzubeziehen , hat sich nicht erfüllt . Das ist be-
dauerlich , denn es hat doch wenig Sinn , daß
diese Parteien den Wahlkampf , dnrch den sie
ein gemeinsames Ziel erreichen wollen , gegen -
einander führen . Das Bürgertum in feiner
überwiegenden Mehrheit ist sich trotz aller fon -
stigeu widerstrebenden Interessen in der einen
Meinung einig , daß es staatserhaltend fein
muß . Die Gegensätze bestehen zu den anderen
Parteien , die , wie die Radikalen , den Staat und
seine Form verleugnen und bekämpfen . Für
das Bürgertum gilt es , über Parteigrenzen
hinweg die beste Parole herauszubringen . Und
die beste Parole ist die , die sich rückhaltlos
in den Dien st des Staates stellt nnd
alle Interessen der einzelnen Gruppen hintan -
setzt, um damit das eine große Interesse des
Staates und se ' ner weiteren Entwicklung zu
fördern . Es wäre besser gewesen , wenn der
Block , der dem Bürgertum den ihm gebühren -
den Einslutz gesichert nnd volle Handlnngsfrei -
heit nach jeder Seite hin gewahrt hätte , zu -
stände gekommen wäre . Aber was nicht ist,
kann noch werden . Der Ausgang der Wahlen
wird zeigen , daß die Einigung notwendig ist.
Andernfalls wird es auch im neuen Reichstage
nicht möglich fein , eine fruchtbringende Arbeit
zu leisten . '

*

In München wollte die Deutsche Staatspartei
am Donnerstag abend im große « Saale des
Kreuz -Bräus ihre erste Wählerversammlung ab-
halten . Es stellte sich jedoch bald heraus , daß
eine ruhige Durchführung dcr Versammlung
nicht möglich war , da die große Mehrheit der
Erschienenen aus Nationalsozialisten bestand ,
dic die Versammlung durch Lärmen und das
Absingen von Liedern störten . Der überwachende
Polizciinfpcktor sah sich deshalb veranlaßt , ein -
zuschreiten und die Versammlung aufzulösen .

„Erst Sicherheit , dann Abrüstung " kläglich ans >-
einandersielen . Um seine so schwer bedrohte
Sicherheit verteidigen zu können , unterhält
Frankreich eine Rieseuarmee — die deutschen
„Wiedergutmachnngs " -Zahlungen geben ihm ja
die Möglichkeit dazu . Nach dem so „wohlgelun -
genen " Fliegerabwchrmanöver über Lyon er -
zählt uns nun der „Matin " von den in diesem
Jahre stattfindenden Manövern , die — wie
sollte es auch anders sein — hart an der deut¬
schen Grenze oder in Richtung auf Deutschland
stattfinde » . Nach dem „ Matin " werden die
diesjährigen Manöver in Lothringen die
größten seit dem Kriege abgehaltenen Waffen -
Übungen darstellen . Die seit mehreren Jahren
nicht mehr abgehaltenen Manöver in Savoyen ,
also an dcr italienischen Grenze , werden — eine
Parallelerscheinnng znr politischen Lage — in
diesem Jahr im größten Maßstab wieder auf -
genommen , wobei alle Trnppenverbände anf
Kriegsstärke gebracht werden .

Ueber die Luftmanöver , die die tschechische
Luftflotte über der mährischen Stadt Olmütz
veranstaltete , hat sich vor kurzem die gesamte
Kultnrwelt amüsiert , schon wegen der „tätigen "

Mithilfe der Bevölkerung , die , statt sich nach
den Anweisungen der Veranstalter zu ver -
stecken, in hellen Haufen und mit offenen
Etzwerkzeugen in die Luft starrten . — Daß die
Tschecho - Slowakei als „Siegerstaat " natürlich
auch Riesenmanöver mit Tanks usw . in der
Slowakei — also gegen Ungarn — und an dcr
deutschen Grenze vornimmt , braucht nicht erst
erwähnt zu werden .

Polens Konknrrenzhafen zu Danzig , Edin¬
gen , ist vor wenigen Tagen von dem Chef dcr
französischen Seemilitärmission , Kommandeur
Sellier , besucht worden , der besonders den
Kriegshafen Gdingen als Stützpunkt der pol -
nischen -französischen Militärbasis in der Oitfee
einer genaue » Untersuchung unterwarf . Die
Verhandlungen über die in Frankreich für
Polen in Auftrag gegebenen fünf Untersee -
boote sind schon lange beendet , Gdingen bereitet
sich schon langsam auf ihre Ankunft vor , nach -
dem der in Frankreich neu erbaute polnische
Torpedobootszerstörer „Wichr "

( Sturmwind )
Mitte Juli in Gdingen eingetroffen ist . — I «
Zusammenhang damit verdient erwähnt zu
werden , daß die polnische Seekriegsmacht über
so wenig Erfahrung verfügt , daß kürzlich das
polnische Kriegsschiff .^Wilja " den nordschwe -
dischen Schären einen eigenartigen Besuch ab -
gestattet hat . Ohne sich nach den internationalen
Regeln . zu richten , die es wahrscheinlich gar
nicht kennt , drang das Kriegsschiff bis in die
Schären von Snndsvall vor , wo es verschiedene
Manöver ausführte , ohne mit den schwedischen
Behörden in Verbindung zu treten .
Rußland :

Daß gerade jene Macht , die sich den Kamps
gegen den Krieg zum Ziel gesetzt hat . in dem
Reigen der Kriegsmächte nicht fehlen darf , ist
bei dem Charakter der fowjetrnssischen Dik -
tatnr nicht anders zu erwarten . Wie ans
Moskau gemeldet wird , wird in den Truppen -
teilen der Roten Armee zu großen Manövern
gerüstet , an denen in diesem Jahr anch Flug -
zeuge und Artillerie besonders rege teilnehmen
sollen . Schätzungsweise werden sich an den
großen Manövern in dcr Ukraine etwa 1000
Flugzeuge verschiedener Art beteiliaen . Die
seit dem vorigen Sommer gebauten und znm
Teil im Ausland gekauften Tanks sollen eben -
falls eine wichtige Rolle bei den Manövern
spielen , wie überhaupt das Element der Mecha -
nifiernng besonders hervorgehoben werden soll .

Vereinigte Staaten :
Nach Meldungen aus Washington wird , um die

Kampfkraft der Luftwaffe in Verbindung mit der
Kriegsflotte auf breiteste Grundlage zustellen ,
jeder Zerstörer der amerik . Flotte mit einem
Kampfflugzeug versehen , das gleichzeitig Be -
obachtungszwecken dienen soll . Wie es in diesen
Berichten heißt , ist „das Marineamt fest ent -
schlössen , die Ueberlegenheit der Vereinigten
Staaten auf dem Gebiet der Krieasluftfahrt
ein für alle Mal sicher zu stellen , umso mehr ,
als nach den in Washington vorliegenden Mel -
düngen England und andere Seemächte be-
strebt sind , die durch den Londoner Flotten -
vertrag nicht berührten Luftstreitkräfte in
großem Ausmaße zu vermehren ".
Der Völkerbund :

So grotesk es klingen mag . so muß hierbei
auch der Völkerbund erwähnt werden .
Denn in verschiedenen französischen , nnd nicht
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nur in französischen Zeitungen wirk , betont ,
daß es notwendig sei , die „internationale Orb -
nunc , zu bewaffnen "

, das heißt . dem Völker -
bnnd eine eigene Hausmacht für Sanktions -
zwecke zu schaffen . Der Völkerbund sei nicht in
der Lage , seine Mitglieder daran zu hindern ,
ihre Sicherheit durch nationale Rüstungen zu
gewährleisten , wenn er nicht selbst ein Mittel
für „Sanktionen " in die Hand bekäme . Dazu
soll nach diesen Vorschlägen der Völkerbund
eine Luftflotte für die Durchführung des che-
mischen Luftkrieges in die Hand bekommen .
Während also alle Abrüstungskonferenzen an -
gestrebt haben , die Anwenduna chemischer
Kampfmittel durch internationale Mmachuu --

gen zu verhindern , während bei jeder Tagung
des Völkerbundes diejenigen Staaten in hohen
Worten gepriesen worden sind , die das Genfer
Antigaskamps -Protokoll von 1925 ratifiziert
haben , und das Genfer Rote Kreuz sich die er -
denklichste Mühe gibt , ein Allheilmittel gegen
die der Zivilbevölkerung drohende Gefahr eines
chemischen Luftkrieges zu finden , soll ausgerech -
net der Völkerbund als „ultima ratio " eine
Gistgasslotte bekommen .

Vorliegendes Material jenen deutschen
„Friedensfreunden " zur Kenntnis , die jedes
aufgefundene Kindergewehr der Entente glau -
ben anzeigen zu müssen .

Rem Prozesse gegen Goebbels
.

Wegen Ministerbeleidignng angeklagt.
Ein Prozeß ausgesetzt, einer vertagt .
TU . Berlin , 15 . Aug .

Unter ungeheuerem Andrang von Presse und
Publikum begann Freitag mittag vor dem
Schöffengericht Charlottenburg ein weiterer
Prozeß gegen Dr . Wöbbels . Es wird ihm vor¬
geworfen , im „Angriff " vom 14. Dezember 182g
in einem „Strefemanns Vermächtnis " über -
schriebenen Artikel

Mitglieder der Reichsregierung beleidigt
zu haben . Den Strafantrag hat Reichskanzler
Hermann Müller namens und im Auftrage der
Reichsregierung am 22. Januar 1930 gestellt .
Dr . Göbbels erklärte , es habe ihm ferngelegen ,
den bürgerlichen Mitgliedern der Reichsregie -
ruug Verrat am Volke vorzuwerfen . Lediglich
gegen die sozialistischen und marxistischen Mit -
glieder der Reichsregierung , also Herm . Mül -
ler , Hilferding , Severins und Wifsell habe er
feine Angriffe gerichtet und die bürgerlichen
Minister lediglich als Steigbügelhalter der
Reichsregierung bezeichnet .

Nachdem sich Dr . Göbbels zunächst zn dem
inkriminierten Artikel geänßert hatte , stellte sein
Verteidiger , Rechtsanwalt Graf von der
Goltz Beweisanträge , in denen er u . a . die
Ladung namhafter Zeugen beantragt , so des
früheren Reichstagsabgeordneten von Graefe -
Goldebee , des Generalstabchefs der Heeres -
grnppe Kronprinz Ruprecht , des Generals der
Infanterie Kühl , des Obersten Hierl und des
Reichstagsabgeordneten Geheimrat Ouaatz . Es
solle im ganzen der Beweis für die landeöver -
räterifchen Maßnahmen der sozialdemokratischen
Minister erbracht werden .

Als der Vorsitzende der Verteidigung nahe -
legt , daß ein solcher Prozeß Monate dauern
würde , um alles genau zu prüfen , erklärte der
Verteidiger , daß Dr . Göbbels und er dafür Zeit
hätten . Der Vertreter der Anklagebehörde be -
antragte darauf die Ablehnung der Beweisan -
träge der Verteidigung . Nach längerer Vera -
tung verkündete das Gericht , daß die

Beweisanträge im großen und ganzen als
» » erheblich abgelehnt

werden . Es sollen nur die anwesenden Zeugen
darüber vernommen werden , ob Hermann Mül -
ler in Paris erklärt habe , daß die Sozialdemo -
kratie dafür sorgen werde , daß im Kriegsfall
niemand auf die Franzosen schießen werde . Die
Verteidigung stellte nunmehr unter Verzicht auf
diese unwesentliche Zeugenvernehmung weitere
Anträge über das Verhalten der Sozialdemo -
kratie vor und nach dem Kriege und beantragte
u . a . die Ladung des früheren Reichskanzlers
Michaelis , Geheimrat Hugenbergs und Adolf
Hitlers , was ebenfalls abgelehnt wurde . Da -
rauf legte

der Verteidiger , Graf von der Goltz ,
« nter Protest die Verteidigung nieder .

Der Staatsanwalt beantragte wegen Sffent -
licher Beleidigung durch die Presse eine

Gefängnis st rafe von sechs Monaten .
Ferner wurde beantragt , dem Reichskanzler
a . D . Müller die Publikationsbefugnis des
Urteils im „Angriff " , „Vorwärts "

, „Berliner
Tageblatt " und der „DAZ " zuzusprechen .

Nach den Ausführungen des Staatsanwalts
erklärte Dr . Göbbels , daß er völlig einer
Meinung mit seinem Verteidiger sei , n . seiner -
seits keine Neigung verspüre , sich selbst zu ver -
leidigen .

Das Gericht fetzte darauf diesen Prozeß
ans , um gleich in den nächsten zur Ver -
Handlung stehenden Prozeß einzutreten ,
in dem Göbbels sich wegen Beleidigung
des früheren preußischen Innenministers

Grzesinski zu verantworten hat .

Es handelt sich hier um einen ArMel in der
Beilage „Politisches Tagebuch " des „Angriff "
vom 20. Oktober 1929.

Rechtsanwalt Graf v . d . Goltz nimmt keinen
Platz anf der Verteidigerbank wieder ein und
erklärt , daß der Angeklagte Dr . Göbbels sich
zu seinem Bedauern gezwungen sehe , daF Ge -
richt wegen Voreingenommenheit ab -
z u l e h n e n . Das Verhalten des Gerichts im
vorliegenden Prozeß habe deutlich genug die
Einstellung des Gerichts gekennzeichnet . Land -
gerichtsdirektor Tölke zog sich darauf mit dem
gesamten Gericht zurück , um den Antrag der
zuständigen Stelle weiterzuleiten . Das Gericht
lehnte den Antrag ab , da es nach einer Reichs -

gerichtsentscheidung nicht zulässig
samte Gericht abzulehnen .

Darauf stellte der Verteidiger einen erneuten
Antrag , die drei Berufsrichter wegen Borein -
genommenheit abzulehnen . Dieser Antrag
wurde ohne Beratung verworfen . Schließlich
erklärte Rechtsanwalt Graf von der Goltz , daß
er sich nunmehr veranlaßt sehe , Landgerichts -
direktor Tölk selbst wegen Voreingenommenheit
abzulehnen . Darauf zog sich das Gericht wieder
zur Beratung zurück . Da in den Nachmittags -
stunden keine Kammer mehr zusammengestellt
werden konnte , die über den Antrag beschließen
kann , sah sich das Gericht genötigt , den Termin
auf Samstag vormittag zu vertagen .

Neue Verhandlungen
mit Finnland .

Vorerst keine Kündigung des Handelsvertrags .
Eigener Dienst deS Karlsruher Taablatts .

W . Pf . Berlin . 15 . August .
Das Neichskabinett hat hente abend die Bern -

tnngen über den deutsch - finnischen Handelsve » -
trag beendet . Es bat von einer soforti¬
gen Kündigung des Vertrags abge -
sehen « nd beschlossen , noch einmal in
Verhandlungen mit Finnland über eine
Ergänzung des dentsch - sinnischen Handelsver -
trags einzutreten . Als Unterhändler der deut -
schön Regier « « « wird sich Ministerialdirektor
Dr . Ritter nach Helsingfors begeben .

Die Reichsregierung hat sich offenbar den
Einwendungen nicht verschlossen . Sie namentlich
von industrieller Seite gegen eine Kündigung
des dentsch -sinnischen Handelsvertrags erhoben
worden sind . An der Kabinettssitznng . die nach
einer Beratung des handelspolitischen An ?-
schuffes des Kabinetts stattfand , und an der
sämtliche Minister mit Ausnahme des Reichs -
innenministers Dr . Wirth teilnahmen , hat sich
der Reichskanzler sehr nachdrücklich nm einen
Ansaleich zwischen den landwirtschaftlichen und
industriellen Interessen bemüht . Der Ausgleich
soll auf der Grundlage erzielt werden , daß der
Handelsvertrag mit Finnland in Geltung
bleibt , die Zölle auf Butter und Käse iedoch so
gestaffelt werden , daß die deutsche Molkereiwirt -
schast rentabel betrieben werden kann . Die
Verhandlungen mit Finnland werden in Kürze
ausgenommen werden . Sollten diese Verband -
lungen zu keinem Ziel führen , so würde dann
allerdings die Frage einer Kündigung des Ver -
trags akut werden .

„>, ««• i Durchführung
der Osthilst

Verständigung zwischen Reich und Proust

WTB . Berlin . 15. * **

Wie bereits mitgeteilt , ist vor einigen
in den Verhandlungen über die Durchs » ? jj
der Osthilfe zwischen der Reichsregierung
der preußischen Staatsregierung eine -ver ' ,
digung erzielt worden . Sie beruht aus
der Grundlage :

Zur einheitlichen Durchführung der ,
wird eine dem Reichskanzler unmittelbar u" .-,
stellte O st st e l l e geschaffen . Der Reichs ?'
dent hat den Vorschlägen entsprechend inzwn
ihre Leitung dem Reichsminister T reo '
n us und dem preußischen Staatsminister g.
h . e. H i r t s i e f e r übertragen . Zum ,f ^
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Die deutschen Kandidaten für den WeltgerichtshoJ

Präsident Simons.Prol . Schficldng. Geheimrat Kriege . Prol . Strupp.
Auf dem Haager Weltgerichtshof gelangen 15 Richterstellen zur Neubesetzung . Unter 55 Kan -
didaten für diese Posten sind 4 Deutsche aufgestellt , und zwar Walter Simons , Walther

Schücking , Johannes Kriege und Karl Strupp .

Vertreter des Reichsminister Treviranus ist d-r
swin''

Ministerialdirektor im Reichsernährungew . ( t,
sterium , Dr . Wachsmann , und zu dessen
treter der bisherige Staatskommissar tn Tcji.
preußen , Landrat Rönneburg , bestellt mor

Der Zeitpunkt , zu dem die Landstellen ^
'
(H,,

Geschäftstätigkeit beginnen , wird besonders r
kannt gegeben . Die Oststelle bei der J"
kanzlei hat ihre Tätigkeit bereits aufgenoww

Christlich-sozialer Wahlaufruf
TU . Berlin , 15.

itne mettysieiluug oes vitjrtitanj -
Volksdienstes veröffentlicht einen Wahla »!
an die evangelischen Wähler und Wählen »" '

in dem es u . a . heißt :
Der Christlich - soziale Volksdienst erkennt

iirr «S ttitiprp SftpfirärtAittä unseres a
nicht nur als eine Folge der Knechtung u.

nl
fr (i

Volkes durch unsere Gegner , von der wir \
werden müssen , sondern auch als eine Ank>
gegen das Versagen der Christen

•

öffentlichen Leben . Nur wenn die ev
gelischen Christen sich der Verantwortung ^
die Gestaltung des politischen , wirtschawu « (
und gewerkschaftlichen Lebens vor Gott &c ^
werden , kann das innerlich faule Partelwc ^
überwunden werden . Nicht Revolution ,
Reformation des politischen Lebens ist daher -
Forderung des Chriftlich - fozialen Volksdiem
Das bedeutet die Ablehnung jeder Katastropli
Politik nach innen und außen , Wir erken :
den Staat als christliche Ordnung an . Elf *"
Arbeit und Begrenzung im göttlichen ,
gefetz . Wir sind zur Mitarbeit am 9 ^
tigeu Slaat bereit . Wir werden '
verantwortungsbewußte Regierung unter »uv
die die dringenden Aufgaben der Gef « t ^ ,
der Reichsfinanzen , der Bekämpfung der
beitslosigkeit und der Rettung der Landw
schaff unter Ausnutzung aller verfassungsw »"
gen Möglichkeiten in Angriff nimmt . Wn ^
nen jede Klassenpolitik und Klassenkampf . ^
von rechts oder links , vom Marxismus
Kapitalismus kommend , ab . Wir lehnen ^ ,
Abbau der Sozialpolitik ab , ohne uns der ,

){
wendigkeit der Reformen zu verschließen .

"
f<

als wirtschaftliche Not bedroht die seelische > ^
rüttung die Grundlagen von Volk nnd
Wir fordern stärkste Einsetzung staatlicher (
zum Schutze der Familie , und insbesondere .
kinderreichen . Wir fordern eine Neugestal •

des Eherechts im christlichen Sinne und fö* ® .3,
ein Reichsschulgesetz , das die freien Entfalt » „
Möglichkeiten der christlichen Bekenntnis ' »̂
sichert . Wir fordern Freiheit und Schutz
die Entfaltung der Kirche und der relig '

^
Gemeinschaften in ihrer Liebestätigkeit .
fordern eine energische Bekämpfung von Sw
und Schmutz . .

Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält in ihrer morgiaen Ausgabe folgende Beiträge :
Tagliacozzo. <I .) Von Camill Alexander Voss in

Drama in Baden . lSchlntz .) Von
E. Oesterina in Karlsruhe. — Der
Durlach. Von Karl Svachholz In

Lugano. — Das
Professor Dr . W .
„Königsmord" (n
Stuvserich.

Orplid auf
der Landstraße .

Von
? riedrieli Lterutkal .

Das Auto stoppt auf der Landstraße — nicht
weit von Orleans . Wahrscheinlich hatte der
Motor unsere Diskussion satt . Und zwar ist
dies ihr Leitsatz , den ich hartnäckig verteidigt
habe : Was Malerei bedeutet , das lernt man
nur in Frankreich, - was Musik ist . nur in
Deutschland .

Wie ein Polster aus grauem Puder
schmiegt sich der Staub unter die Reifen . Man
schmeckt ihn aus den Lippen . Die Luft riecht
nach Hitze . Es dünstet nach Leder . Schmieröl ,
Gasolin . Wir halten vor einer der vielen Tank -
stationeu , mit denen in Frankreich die Land -
'schast gesegnet ist . Wir müssen unseren Benzol -
vorrat erneuern . Ein beleibter , unrasierter ,
älterer Mann in rotem Kittel kommt aus dem
Hause und fragt , was wir brauchen - Mein Be -
gleiter steigt ab und hilft dem Mann bei der
Prozedur der Einfüllung . die mir stets wider -
wärtig und langweilig ist - Auch unser Diener

'springt vom Wagen , um Zigaretten aus der
Nachbarschaft zu holen .

Ich kaue an einem Stück Schokolade . Die
untergehende Sonne blendet . Mir ist schläfrig
zumute . Aus halbgefchlofseuen Augen beob -
achtete ich den Mann . Unter dem spärlichen
Haarkranz wirkt er mit seinem Römerprofil
wie ein Kardinal . Die Birkenstämme zu bei -
den Seiten der Straße glühen allmählich rot
auf in der Abendsonne . Jedesmal , wenn der
Wind durch die Blätter streicht , wird uns der
süße Duft dieser Bäume zugetragen . Der Htm -
mel färbt sich zu einem geradezu kitschigen
Rosa , wie mau es von Rokoko -Plafonds kennt ,
wo Putten auf solch einem rosa Himmelsgrund
tänzeln .

Die Luft wird zu durchsichtigem , flüssigem
Silber . Die Landschaft bekommt jenes „ssumato " ,
das Lionardo da Vinci , der Hofmaler von
König Franz , hier an den Ufern der Loire ent -
deckt haben muß . Mau kennt dieses flüssige
Silber auch bei allen großen französischen
Malern , angefangen von denen des Barocks
bis zu den spätesten Impressionisten . Hört
nicht der Impressionismus in dieser Landichast
auf , eine Knnstlehre zu sein ? Haben nicht die
französischen Maler einfach gemalt , was sie ge-
sehen haben ? Und ist — neben dem Hause —
dieser Garten mit den blauroten Fuchsien und
dem leuchtenden Gras nicht einem Bilde des
Claude Monet entsprungen ?

Ja , es ist wirklich eine „Mahlzeit im Garten "
lebendig geworden . Da steht der gedeckte Tisch .
Spielsachen liegen auf dem Rasen . Nun kommt
auch das Kind aus dem Hause , ein kleines
Mädchen von etwa acht Jahren mit kastanien -
braunem Haar und gelber Gesichtsfarbe . Man
hört die Kleine nicht gehen , und sie ist so leicht -
füß -ig , daß nicht das winzigste Staubwölkchen
unter ihren Schritten aufwirbelt . Sie betrach -
tet uns mit den großen , traurigen Augen der
romanischen Kinder . Sie schweigt —. wie sebst-
verständlich in diesem Lande , wo die Großen
heiter sind und die Kinder still und ernst . Sie
sieht der Arbeit der Erwachsenen lautlos und
gleichsam sachverständig zu . Ich höre das Gluck -
sen des einströmenden Benzols : aber ich höre
es nur mit dem Ohr , nicht mit dem Hirn -

Immer silbriger wird die Lust . Der Gar -
teu , das Haus , die Straße , die ganze Land -
schaft ist wie von einem Schleier durzogen :
aber da ist kein Nebel , kein Rauch . Es ist wie
wenn man — in den Alpen — durch die be-
sonnte , seuchte Sprühlust eines Sckileicrsalls
hindurchblickt . Das ist die Landschaft der „Ab -
fahrt nach Cythere " . Jeden Augenblick können
die Gestalten von Watteaus Liebesinsel hier
Wirklichkeit werden . Hätte ich die Augen ge-
schlössen , so müßte sich ganz bestimmt ein Wun -
der ereignen . Aber ich halte noch einen schmalen
Lidspalt offen , und ich sehe , daß das Kind sich
an irgend einem metallischen Gegenstand neben
der Tankpnmpe zu schaffen macht , das heißt : ich
sehe es mit den Augen , nicht mit dem Hirn . Ich
sehe nur durch den Schleier , aber ich höre aanz
deutlich eine Stimme singen :

„Du bist Orplid . mein Land !
Das ferne leuchtet :
Vom Meer dampfet dein besonnter Strand
Den Nebel , so der Götter Wange feuchtet -
Uralte Wasser steigen
Verjüngt um deine Hüften , Kind !
Vor deiner Gottheit beugen
Sich Könige , die deine Wärter sind "

„ (Zu 'est -ce que cela , grand-pere ? " — C 'est un lied
allem and. — „ Sürement c 'est le poste radio de
Francfort .

" Ob es . wirklich der Franksurt -Sen »
der gewesen und wie seine Welle gerade in die -
sen Lautsprecher gelangt ist . das weiß ich nicht .
Wie dem auch sei , mit der Antwort des Alten
ist der Zauber gebrochen . Der Diener lommt
mit Zigaretten zurück . Wir zahlen das Benzol ,
kurbeln an und fahren ab . Wir sprechen unter -
wegs kaum ein Wort .

In der ersten Frühdämmeruna kommen wir
nach Paris . Dort riecht es nach dem srischbe -
sprengten Straßenpflaster und nach frischge -
backenem Weißbrot . Während wir über die
Boulevards in die Nähe der Markthallen
fahren , sage ich zu meinem Begleiter : „ Ich weiß
immer noch nicht : Habe ich von Orvli 'd gestern
abend bloß geträumt ? " — „Aber nein . Wir
haben nur die ganz triviale Tatsache erlebt ,
daß das Leben viel phantastischer ist als die

verrücktesten Gedanken sein können "
wissen Sie , daß ich verrückte Gedanken
Uebringens danke ich Ihnen für das Ko ^ c,
ment . Ich will es akzeptieren , unter der ,
dingung , daß sie meine Theorie von der >
zösischen Malerei und der deutschen w " 11 „n«
erkennen ." — „Einverstanden . - . UttD j eti
lassen Sie uns in die Frühkneipe da o * ^
gehen und Huhn mit grünem Salat esie »-
bin todsterbeushuugrig ." — „Ich auch -

Martin Vnber erhält eine profe5̂
an der Universität Frankfurt-

Martin Buber, . tu
der Philosoph und Dichter , der besond «

Geschichte der religiösen Mystik hekvo ^
dargestellt hat , soll als Professor a « Per¬
versität Frankfurt am Main berufe «
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vom Tode zurück
Schicksale eines Deutschen auf der Teufelsinsel

lls. Fortsetzung.) von Walter herrmann

5»el Jahre Zusatzstrafe.
60ft

® drei Gefangenen blieb noch eine winzige
Wir wußten , daß der französische

'»Am
n®8 ' und Postbampfer in Paramaribo

isg,^ ke» pflegte , um dort die Briefbeutel ab-
*6m, und in Empfang zu nehmen . Das ge-
•<iW Unt einen neuen Fluchtplan in uns

»u lassen. Moor , ein vorzüglicher Me -
tn schraubte mit Hilfe unserer Eßlöffel
«te, o 8 Taschentuchs das runde Fenster un -
5ijt h

oette und seine Vergitterung los , so daß
^ " Urch dix entstandene Oessnung bequem hat -
»^ Durchschlüpfen können . Wir beschlossen ,

J >er Dampfer in Paramaribo einliefe , aus
Uj(I öenstet in den Fluß zu springen , um das
^ Ichwimmend zu erreichen . Im Wasser
V , ^wir auf holländischem Gebiet , wo wir
C e'cht besaßen . Die Franzosen hätten uns
^ ttichts mehr anhaben können .

!„ Ungeduld erwarteten wir die Landung
ß^ °ramaribo . Aber die Nacht verging , der
w §62 brach herein und wir waren noch immer

voher See . Jetzt erst erfuhren wir durch
iiirfa Matrosen , daß das Schiff feit einiger Zeit
nrn ^ in Paramaribo anlege , da der
'C r 001 einigen Wochen dort längere Zeit
jJ ^ Qlten worden war . Er hatte eine Ka-
:ehitw°n Bord , was die Holländer für eine Ver -
L v!8 des Völkerrechts erklärten . Erst nach
^kî . ung der Kanone hatten sie das Schiff
j„,^ geben . Seither mied es das Anlegen an
Indischen Plätzen .

4. März 1917 kam unser Schiff im Ha -
-j. . von Cayenne , der Hauptstadt der
its>, >kolonie Guyana , an , die ich damit zum
$Lr äftölc ftcttöt , Mtrffp frtitnt itt he?
feit dürfte kaum in der

etwas Trostloseres geben , als diese von
tw, öwölstausend Negern und Mischlingen be-

Stadt . Von Weißen sieht man außer
ty. Beamten kaum etwas anderes als arbeits -
B« '. halbnackte und halbverhungerte Frei »
^ .nine, die ein grausames Gesetz nach ab-
in .- -»er Strafzeit , ohne im geringsten für sie
5>. Äen , in der Kolonie weiterzuleben zwingt .
!. . .. maU JivAnfi/i « Auf Jiöm AT}OÖVflsü ^ iffe ankern weit draußen auf dem Meere ,

? 5» den Hafen von Jahr zu Jahr mehr
awmen läßt und dadurch die Vorbedin -
für die furchtbare Fieberathmosphäre

W ' öie hier jährlich viele Hunderte von
'H » fordert . Eine tote Stadt , ohne Verkehr

'»eist ungepflasterten , vielfach grasbewach -
HmJ Straßen , ohne geschäftliches Leben , ein

* et Hohn auf den Namen einer Hauptstadt .
I, ch wurde zunächst « in ein Gefangen -
tttJ * gebracht , das für ankommende

bestimmt ist , von den Aufsehern und
Eugenen mit den unflätigsten Beschimp-

empfangen . Der ergangene Befehl , mich
"im.; 618 scharf zu bewachen, wurde von den

t rtt als ein Freibrief für alle denkbaren
»^ " lamkeiten und Quälereien aufgefaßt . Die

^ chftchste Grausamkeit bestand darin , daß
in amtlicher Form mitteilte , daß meine

5% in Deutschland gestorben sei. Offenbar
V u,an aus den bei mir gefundenen und be -
llidÄahmten Briefen ersehen , daß meine Frau
V *. war , so daß ich die Todesnachricht glau -
js Mßte . Sie erschütterte mich aus daS tiefste,
na,. vollkommen zusammen . Und meine

.■ve
Die Todesnachricht

Bosheit ersonnene Lü
war

üge.
eine von

'»8 n Arzt veranlaßt « meine Uebersührung
>^ ankenhans , das ich erst verließ , um mich
Ilj ." meiner Flucht vor dem Marine -
V ® 8 Bert cht zu verantworten . Mit mir

r ^uch Moor und Jacobiczek angeklagt ,
Vierer in der Verhandlung seine wahre

lf» ».enthüllte . Er erging sich in den gemein -
Sit Beschimpfungen gegen uns Deutsche, die
S £ }• der Flucht mitgenommen hatten , rühmte
H!t Wittes Verrates in der österreichischen Ar -
'"fe» 6 hatte die Frechheit , sich darauf zu be -

daß er sich während unserer Kriegs -
k °L°nschaft in Georgestown als Freiwilliger
Mi- ^iischen oder französischen Heer angeboten
bitter Sr hatte auch vollen Erfolg mit dieser
^ /Verteidigung , wurde mit Glanz frei -
^»tx?chen und vom Vorsitzenden , einem In -
lt>j ^ -Kapitän , zu seiner patriotischen Haltung
^ ^glückwünscht.

Zielt .Und Moor ging es schlimmer . Ich er-
o tte Zusatz st rase von zwei Iah -

J' t Zwangsarbeit , und das Ende mei-
?»rd ° ^ seit wurde für 1938 festgesetzt . Moor
% ,!? weg « » unerlaubten Verlassens der Stras -
' teilt . äu einem Jahre Zwangsarbeit ver -

' er wurde indessen, nachdem wir beide

nach den Inseln „Du Salut " gebracht worden
waren , wieder freigelassen , weil im Ausliefe -
rungsvertrage mit England ausdrücklich be -
stimmt war , daß zurückgelieferte Sträflinge für
die Flucht nur auf dem Disziplinarwege , mit
höck'tens drei Monaten Cachot bestrast werden
dürften . Er ist bald darauf wieder entflohen ,
aber , wie ich hörte , von den Strapazen auf -
gerieben , in Venezuela gestorben . Auch Jaco -
biczek ist eine neue Flucht geglückt. Er ging
wiederum nach Holländisch- Guyaua , fand aber
dort , da man von seinem niedrigen Verhalten
vor dem Kriegsgericht erfahren hatte , keine Be -
schästigung, verließ die Kolonie wieder und ist
seither verschollen.

Es ist ein merkwürdiges Spiel des Zufalls ,
der mich gerade in dieser Zeit , als ich allen
Anlaß hatte , auf das tiefste erbittert zu fein,
eines der furchtbarsten Attentate ausdecken ließ,
das jemals verbrecherische Phantasie geplant
hat , wodurch ich vielleicht zum Retter von Hun -
derten von Menschenleben geworden bin .

Das Krankenhaus der Insel Royale , wo ich
mich damals aufhielt , war nur durch eine dünne
Holzwand von den Räumen der gesunden Sträs -
linge getrennt . Der Tisch, an dem ich arbei -
tete , stand zufällig dicht an dieser Holzwand .
Hier hörte ich eines Morgens ein Gespräch im
benachbarten Raum mit an , das mich aufhorchen
ließ . Zwei Leute unterhielten sich darüber , daß
nunmehr genug Zyankali da sei , um
die Zisterne und das weiße Brot für die Be -

amten und die Soldaten in der Kolonie zu ver -
giften .

Wer das Gespräch führte , wußte ich nicht,
doch war mir klar , daß da ein gigantisches
Komplott geschmiedet wurde , und eine Massen-
besreiung der Gefangenen , ihre Bewaffnung
und eine Revolte herbeizuführen , deren Folgen
nicht abzusehen waren . Ich gestehe osfen, daß
ich mich vielleicht nicht bewogen gefühlt hätte ,
dem Schicksal in den Arm zu fallen , wenn ich
nicht auch das Leben der Gefangenen und dar -
unter mein eigenes bei solchem furchtbaren Um -
stürz in größter Gefahr gesehen hätte .

Ein Aufseher , dem ich das Erlebnis erzählte ,
lachte mich aus , erklärte mich einfach für ver -
rückt. Als ich am selben Tage dem Lagerkom -
Mandanten Cordonnie begegnete , lächelte er
nur : „Solche Geschichten kennt man . Gefan¬
gene schwätzen so manches tolles Zeug zusam-
men ! " Zufällig wurde ich am nächsten Tage
zum Arzt gerufen , der mich schon lange zum
Gehilfen haben wollte und mir wiederum an -
bot , als „Jnfirmir " bei ihm einzutreten . Ich
nahm an und erzählte ihm die Geschichte von
dem Giftattentat . Dieser Mann wußte , daß ich
kein Schwätzer sei , nahm die Sache sehr ernst
und forderte mich aus, sofort mit ihm zur Apo-
theke zu gehen.

Hier trafen wir vier Mann , die der Dr .
Pochoy sofort unter verschiedenen Vorwänden
fortschickte . Dann rief er den Apotheker , einen
Mann mit Kapitänsrang , Liot , der behauptete ,

ein Diebstahl von Zyankali sei ausgeschlossen,
da er nie den Schlüssel zum Gistschrank aus sei¬
ner Hand gebe. Indessen hatte ich selbst wieder -
holt in Abwesenheit des Apothekers den Schlüssel
stecken sehen.

Der Arzt stellte zunächst fest , daß nach den
Aufschreibungen des Apothekers siebzehn Gramm
des Giftes fehlten .

„Wo soviel sehlt, kann auch noch mehr seh -
len !" herrschte der Arzt den Apotheker an .

Sofort wurde eine Untersuchung der Hab -
seligkeiten be? in der Apotheke beschäftigten
Sträflingen vorgenommen . Im Schrank
Dechamps , des zur lebenslänglichen Deports -
tion Verurteilten , bereits öfter erwähnten
Unteroffiziers aus Dijon , der der Vertrauens -
mann des Apothekers gewesen war , sand man
eine Phiole mit achtzig Gramm Zyankali . Außer
Dechamp , der sofort verhaftet wurde , wurden
noch drei seiner näheren Freunde festgenom -
men , und bei ihnen und noch drei anderen , die
in der Apotheke nicht beschäftigt waren , fand
man im ganzen sechshundertachtzig Gramm des
gestohlenen Giftes , genug , um die ganze Ko -
lonie zu vergiften .

Die sieben Verschwörer wurden alle von dem
Marine -Kriegsgericht zu schweren Zuchthaus¬
strafen verurteilt , die nur zwei von ihnen
überlebt haben . Dechamp war der erste , der
im Kerker von Saint Joseph starb .

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe ) .

Mit dem Unterseeboot zum Nordpol.
Wilkins ' gewagte Expedition . - Was die Wissenschast von dem Unternehmen erwartet.

Sir Hubert Wilkins , der australische Flieger
und Nordpolsorscher , der den letzten Stückflug
des „Grafen Zeppelin " von Lakehurst nach
Friedrichshofen mitgemacht hat , ist gegenwärtig
sehr eifrig mit der Vorbereitung feiner Nord -
polexpedition im Unterseeboot beschäftigt. Von
der amerikanischen Marineverwaltung hat er be-
retts die Zusage erhalten , daß ein außer Dienst
gestelltes , aber durchaus seetüchtiges UiUersee-
boot ihm für die Nordpol -Expedition überlassen
wird - Das kühne Unternehmen ist also seiner
baldigen Verwirklichung näher gerückt.

Welche Aussichten hat das zweifellos sehr ge-
wagte Unternehmen ? Der norwegische Professor
Sverdrnp , den Sir Hubert Wilkins um etn
Gutachten gebeten hat , beurteilt die Aussichten
sehr günstig . Sverdrup kann als eine Autori -
tät auf diesem Gebiet betrachtet werden . Er
kennt die Verhältnisse in dem Nordpolgebiet
genau und wird nach dem Tode Nansens die
Nordpolexpcdition des „Graf Zeppelin " als
wissenschaftlicher Berater begleiten . Er hat die
Pläne von Sir Hubert Wilkins in allen ihren
Einzelheiten studiert und sprach sich kürzlich
mit den Worten höchster Anerkennung über das
geplante Unternehmen aus .

Der Versuch , den Nordpol im Unterseeboot zu
erreichen und zu kreuzen , ist seiner Ansicht nach
den größten Gefahren ausgesetzt , wenn Wilkins
im Polargebiet eine festgeschlossene Eisdecke an-
trifft , die ihn daran hindert , an die Oberfläche
emporzugehen und frische Luft zu schöpfen . Diese
Gefahr hält Professor Sverdrup aber nicht für
akut . Während der Sommermonate sind die
Eisverhältnisse im nördlichen Eismeer verhält -
nismäßig günstig . Nach den eigenen Beobach-
tungen Sverdrups kann man nach keiner Rich¬
tung fünf Seemeilen zurücklegen , ohne auf
offene Stellen in der Eisdecke zu treffen . Der
norwegische Polarforscher hat an Bord der
,Sram " und der „Mand " selbst reiche Erfahrnn -
gen gesammelt und die Beobachtungen , die bei
dem Ueberfliegen des Nordpolargebietes gemacht
worden sind , haben diese Erfahrungen bestätigt .

Eine andere Gefahr droht von dem Zusam -
menrücken der Eisschollen . Die Expeditions -
schiffe der Polarforscher sind oft genug im Eise
festgeklemmt worden , fo daß sie sich nur mit gro -
ßer Mühe frei machen konnten . Für das Unter -
seeboot ist die Lage günstiger . Die Bewegung
der Eisschollen vollzieht sich allmählich . Das ge -
wöhnliche Expeditionsschiff kann trotzdem schwer
entrinnen , da es sich nur langsam einen Weg zu
bahnen vermag . Das Unterseeboot aber braucht
nur unterzutauchen , um der Gefahr zu entrin -
nen .

Einem Zusammenstoß mit Eisbergen wird das
Unterseeboot nicht ausgesetzt sein, Professor
Sverdrup weist darauf hin , daß es im Nord -
polargebiet keine Eisberge gibt . Die hohen Eis -

Wilkins (links in Zivil) besichtigt sein Nordpol -
U -Boot im Haien von Philadelphia .

mafsen, die man oft auf bildlichen Darstellungen
des Eismeeres sieht, sind nichts weiter als
riesige Eisschollen , die sich auseinander getürmt
haben . Eisberge lösen sich von Gletschern . Dir
einzigen Gletscher , die im Nordpolargebiet an -
zutreffen sind , befinden sich auf dem Kaiser -
Franz -Josephs -Land . Ein « Eisberggefahr be-
steht also nicht . Professor Sverdrup ist mit allen
Einzelheiten des Expeditionsplanes einverstan -
den . Für unpraktisch hält er nur die Vorrich -
tung , die Wilkins oben auf dem Unterseeboot
anbringen will , um während der Unterwasser -
fahrt einen Zusammenstoß mit dem Eise zu ver -
hüten .

Die Forschungsergebnisse , die man von der
Nordpvlexpedition im Unterseeboot erwarten
kann , sind nach der Ansicht von Professor Sver -
drup sehr bedeutsam und für die Wissenschaft
von größtem Werte . Es werden ganz genaue
Feststellungen gemacht werden können über die

Temperatur , den Salzgehalt und die Strömun .
gen des nördlichen Eismeeres . Sverdrup weist
daraus hin , daß man das Eismeer nicht als ein
geschlossenes Wasserbecken betrachten kann . ES
besteht eine breite Verbindung mit dem Atlanti -
schen Ozean . Eismeer und Atlantischer Ozean
wirken aufeinander ein und man kann die Strö -
mungen in der Nordsee und dem Atlantischen
Ozean nicht sicher bestimmen und berechnen,
wenn man nicht die Verhältnisse im Eismeer
genügend kennt .

Hier bestehen aver in unserem Wissen noch
erhebliche Lttcken . Alles , was wir über die
Strömungen im nördlichen Eismeer wissen, ver¬
danken wtr den Messungen und Beobachtungen ,
die Nansen an Bord der „Fram " angestellt hat .
Die Ergebnisse dieser Tätigkeit lassen nach un -
seren heutigen Bedürfnissen und Begriffen , an
Genauigkeit und Vollständigkeit zu wünschen
übrig . Deshalb sieht die Wissenschaft den Plä -
nen , die Sir Hubert Wilkins verfolgt , mit be -
sonderer Spannung entgegen . Es besteht die
sichere Hoffnung daß Wilkins manches Problem
bewältigen wird , das Nansen ungelöst lassen
mußte . Sir Wilkins hat auch die Möglichkeit ,
mit seinem Unterseeboot sehr tief hinabzugehen
und von dem Grunde des Eismeeres Proben
mit zurückzubringen . Er kann das Tierleben
im Eismeer genau beobachten und auch dadurch
der Wissenschaft große Dienste leisten .

Abschließend bemerkt Professor Sverdrup ,
daß die Gefahren einer Nordpolexpedition im
Unterseeboot nicht größer sind , als diejenigen
einer Nordpolfahrt im Flugzeua oder im Luft -
schiff. Dagegen bietet das Unterseeboot als
Instrument wissenschaftlicher Forschung am
Nordpol größere Möglichkeiten als das Flug -
zeug oder das Luftschiff. Nach diesem Gutachten
wird man also aus die Nordpolfahrt des austra -
lischen Forschers große Erwartungen setzen kön -
nen .

Oesterreichisches Flugzeug
verunglückt.

WTB. Innsbruck . 14. Aug.
Das österreichische Flugzeug „Brachvogel " mit

dem Piloten Nubritius und zwei Passagieren ist
auf dem Flug von Innsbruck nach Zürich heute
nachmittag in der Nähe von Weiler aus bisher
noch unbekannter Ursache verunglückt . Der
Pilot nnd die beiden Passagiere , ein Amerikaner
namens Wards uud ein Schweizer namens Rie -
ben , wurden ins Krankenhans nach Weiler
übergeführt . Der Flugzeugführer ist dort fei -
nen Verletzungen erlegen .

Im ersten Jah
NIVEA
KINDERSEIFE

Sie ist nach ärztlicher Vor¬
schrift besonders für die emp¬
findliche Haut des Kindes,
hergestellt . Ihr seidenweichei
Schaum dringt schonend in die
Hautporen ein und macht sie
frei Kit eine gesunde Haut¬
atmung . Preis 70 Pfo-

Frcilidit , Freiluft und Sonne ! Und dazu

NIVEACREME
Das gibt gesunde Haut und schön gebräuntes Aussehen , — auch
bei bedecktem Himmel ; denn auch Wind und Luft braunen den
Körper. Aber trocken muss Ihr Körper sein bei direkter Sonnen¬
bestrahlung . Und gut mit Nivea -Creme vorher einreiben t Sie
vermindern dadurch die Gefahr schmerzhaften Sonnenbrände *.
Dank des nur ihr eigenen Gehalts an Eucerit dringt Nivea -Cremo
leicht in die Haut ein , und erst die einge¬
drungene Creme kann ihre wohltuende
Wirkung voll zur Geltung bringen . / Also
Nivea - Creme auch bei bedecktem Himmelt
In Dosen : RM o .20 , o .30 , o .GO und 1 .20
In Tuben aus reinem Zinn: RM 0 .6O u. I .—
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Badische Rundschau.
Schwere Ltnweiter

im Murgial .
Hagelschauer und Wolkenbrüche .
cn . Vom Murgtal , 15. Aug . Am Donnerstag

abend gingen über das Murgtal heftige U n-
wetter hinweg . Gewitter mit starken Hagel -
schlagen entluden sich tws allem über die
Berggebiete zwischen Freudenstadt , Baiers -
bronn , Schönmünzach bis jenseits zur Horms -
grinde und diesseits der Murg in Richtung
Besenfeld —Urnagold . Der Hagel fiel mehrere
Minuten lang so dicht , daß die Dorsstratzen einen
schneeweißen Ueberzug erhielten, ' an den Ab-
hängen und Waldsäumen lag der Hagel noch
längere Zeit nach dem Unwetter so hoch, daß er
weggeschaufelt werden konnte . Ueber dem
Kniebis gingen wolkenbruchartige
Regen nieder, - auch auf der Hornisgriude fiel
eine enorme Niederschlagsmenge ^ die man mit
40—50 Millimeter beziffert . In Freuden -
stadt prasselten die Hagelkörner so dicht nieder
daß auf den Straßen eine weiße Schicht sich
bildete und die Kinder Schneeballen
machten.

Heftiger Siurm über Mannheim .
bld . Mannheim . 15 . Aua . Infolge des heftigen

Sturmes am gestrigen Abenö wurde auf dem
Sportplatz des Kraftsportklubs am Hohen-
wiesenwea das Holzdach eines etwa 50
Meter langen und 6 Meter breiten Schuppens
abgerissen und auf die Straßen und die
danebenliegeuden Gärten geschleudert . Ebenso
wurde eine dort stehende Pappel umgerissen
und guer über die Straß « gelegt . Da hierdnrch
der Durchgangsverkehr gesperrt
worden war , mußte öle Berufsfeuerwehr das
Hindernis beseitigen . Zur . gleichen Zeit warf
der Sturm auf der Käfertalerstraße gegenüber
der Brauerei Eichbaum einen Baum um.

*
bld. Untcrschwarzach , 15 . August. Gestern

abend ging über die ganze Gegend ein schweres
Unwetter nieder . Hagelkörner fielen wie
Vogeleier und richteten ziemlichen Scha -
den an . Die Schwarzach führte sehr starkes
Hochwasser. Auf der Gemarkung Neckarmühl -
bach hat das Unwetter sehr großen Schaden an
den Weinbergen angerichtet ,

Ein Reichswerbetag
für Lugendherbergen.

Die Gau - und Ortsgruppen im Fugendher -
bergswerk rüsten zusammen mit allen Freuu -
den der Jugend und den Jugendtruppen , um
den erstmalig seit Bestehen des Jngendherbergs -
Werkes geplanten Reichswerbetag , sür den der'21 . September (Sonntag ) angesetzt wurde ,
zu einem guten Gelingen zu führen . Der
Zweck der Veranstaltung soll sein , daß in der
breiten Öffentlichkeit der Jugendherberg -
gedanke und die Förderung des Jugendwan -
derns neue Anhänger finde . In fast allen grö-
ßeren Orten sollen Vorträge und Werbekund -
gebungen stattfinden . Die Jugend aller Nich -
tungen wird zu W e r b e u m z ü g e>n aufmar -
schieren. Filme und Lichtbilder aus dem Ju -
gendherbergsleben sollen gezeigt werden , An
möglichst vielen Orten sollen außerdem Stra -
ßen - und Haussammlungen stattfinden .

Das Jugendherbergswerk findet immer neue
Freunde . Man hat erkannt , wie segensreich es
in unserer Zeit wirken kann . Man darf daher
auch erwarten , daß die breite Öffentlichkeit sich
an dem Reichswervetag beteiligen wird .

Die Arbeiislosigkeii in Pforzheim .
dz . Pforzheim , 15 . August . Ende Juli betrug

die Zahl der Arbeitslosen (Arbeitslosen - und
Krisenunterstützungsempfänger ) in Pforzheim
2394 — 3,01 t). H. der Einwohner (Reichsdnrch-
schnitt anfangs Juni 3,4 v . H. ; für Südwest¬
deutschland aber nur 2,46 v . H .) . Pforzheim
steht also über dem Durchschnitt Südwestdeutsch-
laudsz Am 31. Dez . 1928 waren nur 1261 Ar-
beitslose vorhanden . Die Zahl der Wohlsahrts -
erwerbslosen in Pforzheim b elief sich Ende
Juli auf 465 mit einem monatlichen Aufwand
von 25 575 RM . Heute werden in der allgemet -
nen offenen Fürsorge 1073 Parteien mit 4 23 2
Köpfen laufend unterstützt , während
es am 31 . März 1929 nur 775 waren . Im ersten
Viertel 1930 ist für insgesamt 2549 unterstützte
Parteien mit 7706 Köpfen ein Aufwand von
553 000 RM . erwachsen, so daß heute schon mit
einer Belastung von 2,3 Mill . RM . für
das laufende Jahr zu rechnen ist .

Voranschlag für Auenheim .
bld. Auenheim (bei Kehl ) , 15. August . Der

Bürgerausschuß genehmigte den Vor -
anschlag für 1930, der einen ungedeckten Auf-
wand von 8931 Mark aufweist , zu dessen Deckung
eine Umlage von 50 Pfg . einschließlich Kreis -
stener wie im Vorjahre festgesetzt wurde .
Einheitlicher Schiedsspruch

im Gastgewerbe .
wtb. Freiburg , 15 . August . Nach fast sieben-

stündigen Verhandlungen wurde gestern abend
ein Schiedsspruch für das badische Hotel - und
Gastwirtsgewerbe gefällt , durch den ein ein -
heitlicher Landeslohntarif geschaffen
wird . Bisher bestand zwar ein einheitl - Mantel -
tarif , aber verschiedene örtliche Lohnabkommen .
Die Erklärungsfrist läuft bis zum
28. August .

Vorarbeiten für die
Oberrheinregulierung .

Aus Neuenburg a . Rh . wird gemeldet :
Heute wird im hiesigen Bezirk des Rheinbau -
amts mit den e r st e n Vorarbeiten für die
Oberrheinregulierung begonnen werden . Zur
Unterbringung der für die Ausführung der
Bauarbeiten notwendigen Wasserfahrzeuge wird
zunächst der kleine Hafen unterhalb der Schiff-
brücke bedeutend vergrößert werden . Außer
einem zu diesem Zweck hierher gebrachten B a g-
gerschiff des Rheinbauamts Offenburg mit
den dazu gehörigen Selbstentladekähnen
wird auch durch das Rheinbauamt eine Anzahl
Arbeiter eingestellt werden .

Wieder ein Gasthaus abgebrannt .
dz . Neckarsteinach, 15 . August . Heute nacht

gegen 3 Uhr brach im Gasthaus zum
„ Schiff "

, Besitzerin Witwe Schmitt , Feuer
aus , dem das Wirtschaftsgebäude zum Teil zum

Opfer fiel . Durch Eingreifen der Heidelberger
und Neckargemünder Feuerwehr konnte der
Brand auf seinen Herd lokalisiert werden . Durch
den starken Sturm , der in der Nacht herrschte,
breitete sich das Feuer sehr rasch aus , so daß
einige Fremde , die in dem Gasthaus wohnten ,
nur notdürftig bekleidet , sich noch
retten konnten . Der Schaden wird auf ca.
40 000 Mark geschätzt . Man vermutet Brand -
stiftung .

Ein Taubstummer überfahren.
st . Durlach . 15 . Aug . Gestern nachmittag lief

auf der Straße Karlsruhe —Durlach , unweit der
Dornwaldsiedlung , ein junger taubstummer
Manu einem Motorradfahrer in öaö
Rad . Er wurde hierbei zu Boden ge -
worfen und erlitt neben einer Gehirn -
erschütteruug Quetschungen uuö Prellun -
gen am ganzen Körper . Die Durlacher Polizei
leistete die erste Hilse und veranlaßte seine
Ueberführung in das städt. Krankenhaus Dur -
lach. Lebensgefahr besteht nicht.

*
bld. Schriesheim (bei Heidelberg ) , 15. Aug.

Beim Ueberholeu fuhr ein Auto den auf der
Strecke beschäftigten Arbeiter Horst (von hier »
an , der mit erheblichen Verletzungen liegen
blieb . Die beiden Autos , die an dem Un-
fall beteiligt waren , entfernten sich in rascher
Fahrt , konnten jedoch in Dossenheim an -
gehalten werden . Die Schuldfrage ist noB
nicht geklärt .

Schwerer Betriebsunfall .
Am Zahnradgetriebe an Tod« gequetscht .

bld. Ludwiashase« a. Rh. . 15. Aua. Ein aräk-
licher Unglücksfall ereignete sich am Donners -
tag in der Ludwigs Hafen er Walz -
m ii v l e. Der 32 Jahre alte verheiratete Tech-
niker « nd Schlosser Ernst Werner aus
Oggersheim untersuchte , aus einem Gerüst
stehend , ein Zahnradgetriebe. Aus noch unbe-
kannter Ursache fiel er vlötilich in die Walzen-
anlage , durch die er vor den Augen seines Ge-
Hilfen zermalmt wurde. Der ganze Kör¬
per zwängte sich so stark in das Getriebe , datz
die Leiche erst nach drei Stunden freigemacht
werden konnte.

Ein stillgewordenes Städtchen.
Das steinalte Heidelsheim

im Kraichgan .
Nicht allzuviele sind es . die das badische

Stäötleiu Heidelsheim kennen . Eine kleine
Wegstunde südöstlich von Bruchsal liegt
es , an der Eisenbahnlinie , die von Germersheim
nach Bretten führt . Wer heute den zweiein -
halbtausend Einwohner zählenden Ort besucht ,
horcht erstaunt auf , wenn er hört , daß HeidclS-
heim einst zu Kaiser Rudolfs , des Habsburgers ,
Zeiten , gleich Mosbach und Sinsheim , sich stolz
zu den schwäbischen Reichsstädten zählen uuo
den Reichsadler im Wappen führen durfte .

Steinalt ist dieses Kraichgaustädtlein . Schon
770 erwähnen es die Lorscher Weistümer . Uuo
früh schon bedeutete es etwas . Es lag mitten
im Verkehr , an der damals wichtigsten s üo -
deutschen Verkehrs st raße , die Speyer
mit Ulm und damit das Morgenland mit dem
Abenöland verband . Hier fuhren die Eilwagen
der ersten deutschen Schnellpost . der niederlän -
disch-österreichischen Post , vorüber , und die
Wareuzüge , die zwischen Rhein und Donau ver -
kehrten , berührten das Städtlew , brachten ihm
Geltung und Verdienst . Dauerte die reichs-
städtische Herrlichkeit auch nicht allzulange , so
wahrte es doch seine Sladtrechte . übte eigene
Blut - und Halsgerichtsbarkeit aus und besav
Hochgericht und Galgen .

Bald mußte es sich auch kriegerisch bewehren ?
denn sein Besitz blieb nicht unbestritten . Oft
gtngs da hart auf hart , besonders im Bauern -
kriege , wo die Stadt eine Beute Anton Eisen -
Huts , des verwegenen Bauernführers . wurSe .
Einige wollen sogar wissen, sie habe ihre Tore
den Scharen des aufrührerischen Eppinger
Pfarrers freiwillig geöffnet , und es seien nach
Bewältigung des Aufstaudes zwei HeidelS-

heimer Bürger zum abschreckenden Beispiel
auf dem Marktplatz öffentlich enthaup -
tet worden .

Heute ist es ruhiger in .̂ "^ »Meim . Es ist
eines der ' stillaewordenen Städtchen , wie der
Kraichgau sie zu Dutzenden aufweist . Setue
Bewohner sind zumeist fleißige Landwirte ge-
worden , die um ihre ausgedehnte Ge -
markung und besonders um ihren reichen
Waldbesitz von ihren städtischen und ländlichen
Nachbarn vielfach beneidet werden . Die hier
wohnhaften Arbeiter finden in der M a I
Tabak - und Eisenin du st rie des <Äädt -
chen , die aber hinter der Landwirtschaft zurück-
tritt , oder in den benachbarten Städten Bruch-
sal und Bretten Beschäftigung . Dörfliche Ver -
Hältnisse also , und doch trägt Heidelsheim noai
hente in Bauplan und Bauform sein eigenes
städtisches Gepräge .

Trotz der verheerenden Kriege , die es über -
stehen mußte , hat es aus der Vergangenheit
vieles in die nüchterne Gegenwart herüberge -
rettet . Noch heute umschließen die Festun gs -
anlagen die Altstadt . Ueber die Dächer Hei-
delsheim ragt der alte Katzenturm auf dem
Kanzelberg und bestimmt mit dem gotischen
Türmchen der Liebfrauenkirche das
schöne geschlossene Stadtbili ». Zahlreiche kuntt-
volle Schilder des Handwerks , der Gasthäuser
unö Läden fesseln unsere Aufmerksamkeit . Der
Schilö des Gasthauses „zum Ochsen" ist etn
wirkliches Meisterwerk alter Schm ! edeknn>t .Unter den zahlreichen gnterhaltenen Fach -
werk Häusern öarf das der Familie Parn -
vieini in erster Linie genannt werden . Da »
eigentliche Wahrzeichen des Städtchens aber ist
das erker ' e schmückte RathanStor . das
verständnisvoll behütete malerische Denkmal
einstiger städtischer Amtshoheit , auf das » te
HeibelsSeimer mit Recht stolz sind .

Die Herbstübungen
der 5 . Division .

Zwischen dem 14 . und 19. August werden öte
drei Infanterie -Regimenter der s ü d w e st -
deutsche » Division lStuttgart ) auf meh¬
rere Wochen zur Vornahme von Gefechts - uns
Schießübungen auf die Truppenübungsplätze
verlegt . Das 14 . lbadische ) Jnfanterie -Regl -

Jubiläumsmünzen des Doms zu Speyer .

Die drei Bauherren des Doms. Der alte Dom vor seinem Umbau (1845—58)

ment bezieht den bayerischen Uebungsplatz
Grafenwöhr in Oberfranken , wohin die
Truppen aus den Standorten Konstanz , Tlt -
bingen und Meiningen am 14 . August abbesör -
dert werden , das 13 . lwürttembergische ) In -
fanterie -Regiment aus Ludwigsburg . Stuttgart
und Ulm wird am 18 . August auf Seu
Uebungsvlatz Senne bei Paderborn ver -
legt und das 15 . Infanterie -Regiment aus
Kassel . Eiseuach, Weimar nnö Gießen kommt
auf den Truppenübungsplatz Döberitz betBerlin , wohin es am 19 . August mit der Bahnabbefördert wird . Die Minenwerferkomvagniender drei Regimenter folgen in einer Woche aufSie Uebungsplätze nach . Zum 14 . lbad .) In -
fanteriö - Regiment tritt ab 20. August der
größte Teil der 2 . Schwadron der 5 . Fahrabtet -
lung aus Ludwigsburg . zum 13 . «württ .) unö15. Infanterie -Regiment ab 25 . August je dieHälfte der 4 . Eskadron der 5. Fahrabteilungaus Ulm . Das zur 3 . Kavallerie -Division ae -
hörende w ü r t t e m b e r g i s ch - badischeReiter -Regiment 18 befindet sich mit dem 14 .Reiter -Regiment ab 16 . August auf dem Tru ?-
peuübungsplatz Ohrdruf in Thüringen .

Zwischen dem 8 . und 11 . September verlassenalle genannten Truppenteile wieder öle
Uebungsplätze . um größtenteils mit Fußmarschdas Manövergelände für die Große Rah -
m e n ü b u u g unter Sem Chef der Heeres -
leitung . Generaloberst Heye , ander baye¬
risch -thüringischen Grenze zu er -
reichen. Dort treffen Sie Truppen im Lamedes 12. und 13 . September ein . Am 15 . beginnendann die großen Manöver , die ja bekanntlichmit einer Parade der 5 . Division und der ».Kavallerie - Division vor dem Reichspräsidenten
am 20 . September endan .

Grund- und
Gewerbesteuel

in Baden.
In diesen Tagen erscheint eine «eue

öffeutlichung des Statistischen Laudesamts , v
die „Staatliche Grund - und Ge wer
st e u e r für das Rechnungsjahr 1926"

, fi'c <,£,
Auftrag des Ministeriums der Finanzen
arbeitet worden ist. Die Aenderuug des ^
stems der direkten Landessteuern dur® ^
Reichssteuergefetzgebung und die grunole « ^ ,
Reform der badischen Grund - unö
steuer im Jahr 1926 ließ eine Fortführung
letztmals im Jahre 1919 erschienenen Statin
über die badischen Steuern geboten erM >
Die dauernden Erörterungen über diejs 1
belastung innerhalb Badens sowie im S5tl9.
zu anderen Ländern zeigen außerdem , ^
weiten Kreisen der Bevölkerung Jnterei >>:
der Kenntnis der Auswirkung der neuen gß
und Gewerbesteuer besteht. Das Buch
ausführliches Material über die Ergebnis ^
Veranlagung zur Grundvermögen - , Bett > ^
vermögen - und Gewerbeertragssteuer , die
der Steuerpflichtigen , die Höhe der Steueri ? ^
und Steuerbeträge und ihre Verteilung cTm >
gesetzlichen Steuerstufeu , unterschieden naa> ^
zelnen Gemeinden , Amtsbezirken und für
Land im ganzen . In weiteren Übersichten
für das Land im ganzen und die einzelnen (,
meindegrößenklaffen die gesetzlichen
stufen in 17 Stufen unterzerlegt , die einen
nauen Einblick in die Schichtung der Sic ^
Pflichtigen , der Steuergrundlagen und „
Steucrbeträge ermöglichen . Den 13 Sw ^
unseres Landes ist in der Veröffentlichung
sondere Aufmerksamkeit geschenkt dural
gehende Darstellung der Grund - und Gew« )
steuer nach Steuerpflichtigen , Steuerwerten
Steuerbeträgen in 17 Stufen ? eine zusaM» .
fassende Uebersicht erleichtert den Verglei «<
Verhältnisse in den einzelnen Städten u» .
einander . Dem Tabellenwerk ist ein begle
der Text vorangestellt , der über die gefä jM1
Entwicklung der badischen Steuern untern ^und die bei der Reform der Grund - uno
werbesteuer maßgebenden Gesichtspunkte ,v
führlich darlegt . Bei der Besprechung der, ,si
zelnen Steuern ist , soweit möglich, am
Auswirkungen anf die einzelnen
den , Berufsgruppen sowie auf einen Vers ^
der früheren mit der heutigen Belastung
gegangen . Eine Reihe in diesem
hange recht wertvoller Gesichtspunkte ko «

^ (
leider aus Ersparnisgründen oder wen r
entsprechenden Unterlagen zur Verfügung j*

$i<
nicht behandelt werden . Immerhin M-
Veröffentlichung u . a . Aufschluß über
lastung des Grundvermögens und des Ge '» ^
ertrages sowie über das Ausmaß der Entiai
der kleinen und mittleren Steuerpflichtigen
Außerdem ist die Frage , inwieweit die
ten des Gesetzgebers hinsichtlich des Belang
Verhältnisses zwischen Grundvermögen u«V „
werbebctrieb einerseits und Betriebsverw
und Gewerbeertrag andererseits bei der Mt
reform vom Jahr 192« verwirklicht wo
sind , ausführlich erörtert . Die Arbeit dürfte ^
eignet fein , auch manche irrige Vorsteu»; ■ „
über badische Steuerbelastung im Verhänn ^
andern deutschen Ländern beseitigen zu

bld . Bretten , 14 . Aug . 90 Jahre alt
im benachbarten GölsHausen die ~

in(?
Christine Weiß . Die Greisin erfreut sim'
geradezu erstaunlichen Gedächtnisses und n
an allem rege Anteilnahme .

Amtliche Nachrichten
Ernennungen , Berseftunqen . ^ uruhefet!«

der planmäfiiac « Beamte « .

J « ftizmi « istcrt » m .
Ernauni : Handelsrichicrstelloertreter

Dr . Eugen Geiger in Karlsruhe zum
lichter bei ien Kammern für Handelssachen »e
gerichts Karlsruhe , Handelsrichterftellvcrtreter
direkter Wilhelm Schell in Ofsenburg zuw
richter und Fabrikant Anton Hahn in *- *

tt i*
zum Saiidelsrichterstellverireter be! der Kaww
Handelssachen des Landgerichts Offenburg . p '

Die Justizassistenten Mols Schirm er
tariat Durlach . Albert Hörnke beim Notana -
loch, Johann Hoffmann beim Notariat )

i*
und Karl Lehmann beim Justizministcr
Justizsckretären , Kanzleisekretär Rupert Laut
Notariat Engen »um Justizassistenten , Kanö »
Sermann Herder beim Amtsgericht 9' 11
Kanzleioisisienten , Kanzlistin El '

. se S ch a a f ?
tariat Freiburg zur Kanzleiasstftentin , ^ j«
Helene Brenner beim Amtsgericht
Kanzlistin .

Ministerium der giname « . - » io »- >.
Wasser - und Straßenbaudir « t Kli !

Ernannt : Oberzeichner Karl Reiser bei •

ser - und Sirabenbaubirekiion zum Kartogra ?»
^

Den Topographen Alfred Z t e g l e r bei (
ser - und Strahenbaudirektion zum Oberiop ^ „

Planmähi « angestellt : die Strabeuwärtcr
'•

nacher in Behla und Emil HaktM
Grenzach .

Uebertrage » : dem Baumeister Heinrich .
brandt der Strahenbaumeisterbezirk

« rast Gesebes in deu Zinhestand getreten - Kl»
tungsobersekretär Wilhelm R e i ch a r d t '* L f<r S r"

(i,
ser- u . Stratzenbaudirektion : die Stratzenw «^
W ii r n e r !n Eichel und Andreas Grat

, .«!
Rechnungshof . „ » nuns// .,.

Ernannt aus 1 . September »930 : Oberr ^ ,gSl »
Alfred Hubert »um Ministerialoberrea i

Ministerialrechnungsrat Alfred Schlag « r. t,
rechnungsrat , Finauzoberinspektor ® . tl m ^
Bläh beim Domäneuamt Mannheim ,
sterialrechnungsrat belm Rechnungshof

Ernaunt aus 1. Oktober 1980 : ^ injl
Robert Blum zum Mtuisterialoberrechnnn .

Versetzt auf 1. Oktober 1980 : & '! &•
Philipp Schaas beim Rechnuugsamt der » zi
Stratzenbaudirektiou in gleicher Eigensch « " ik
nungshof .

Gestorben : Oberregierungsbaurat a.
C a s s ^ n o n e in Offenburg und die
obersekretär « a . D . Wendelin Krank in "
und Adam Helwig in Karlsruh «.
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Aus der Landeshauptstadt .

Das Kirchlein an derAlb

Wenn das Kirchlein früh erwacht ,
Schaut 's verwundert in die Runde

Aus den hellen Fensteraugen :

»Nein , was diese Menschen bauen !

Ist wahrhaftig über Nacht
Wieder so ein Haus erstanden !

Immer enger wird der Kreis ,
Den die Schlimmen um mich ziehen ,
Unö ich möchte schier verzagen ,
Wenn ich an die Zukunft denke ! —

Was sagt ihr , geliebte Pappeln ? "

Spricht es zu den beiden hohen ,
Altersgrauen Pappelbäumen ,
Den Gefährten seiner Tage
Aus vergang 'ner schöner Zeit ,
Die des Flürchens Ufer säumen .
Diese aber wünschen nicht

Schon so früh zu konversieren .
Und sie schütteln , leise rauschend ,
Nur die Wipfel : ,Zaß sie bauen ! "

E . W e i n e r .

Ein Neunzigjähriger.
^ erkauffeher a . D . Jakob Hummel , Karl -

.Me ii8 , kann am heutigen Tage in voller
^ verlicher und geistiger Frische seinen 90.
, kourtstag feiern . Im Jahre 1861 trat er bei

ehem . Großh . Bad . Eisenbahnhauptwerk -
8? t Karlsruhe als Möbelschreiner ein . Durch

öu seinem Handwerk , gute Fachkenntnisse
ej7

° großen Fleiß u . Pflichttreue wurde er nach
,Mgen Jahren Gruppenführer . Im Jahre
j
™8 als Werkaufseher angestellt , wurde er im

I
°
/aufsolgenden Jahre nach 48jähriger Tätig -

» in den wohlverdienten Ruhestand gesetzt .
feinen Vorgesetzten , sowie seinen Mitarbei -

3 , war Hummel geehrt und geachtet . Wir
»Mchen dem Jubilar weiterhin Gesundheit ,l«<! und Segen .
^onntags -Konzerte

im Stadtgarten.
gutem Wetter finden am kommenden

K? untag folgende Konzerweranstaltungen im
tnl1 harten statt : Von 11—1255 Uhr ein Früh -
6n?5ert ' zu dessen Besuch Musikzuschlag nicht er -
Inn wird , von 16—18K Uhr ein Nachmittags »

ig .Wrt und von 20—2234 Uhr ein Abendkonzert .
örtliche Konzerte werden vom Gemeinschafts -
«düster unter Leitung des Herrn Rud . Kurt
C &r gespielt . Von besonderem Interesse für

Publikum dürfte zweifellos das von 11 bis
d-l ' Uhr stattfindende Frühkonzert sein , das von
foh er 40 Mann starken Kapelle als Streich -

' *rt ausgeführt werden wird .
^ fchäfiigung

stellenloser Angestellter
5ur Vorbereitung der Reichstags- und

Kommunalwahlen.
wir erfahren , hat der Gewerkschaftsbund

Angestellten ( GDA ) an die hiesige Stadt -
Haltung einen Antrag gerichtet dahingehend ,
le>?

fiir die Vorbereitungsarbeiten zu den Wah -
#1» Unö zwar sowohl für die Reichstagswahlen ,

tzy auch füj j {e Kommunalwahlen stellenlose
Hjü^ ftellte herangezogen werden . Es ist zu
-rächen , daß es auf diesem Wege gelingt , einer

Anzahl stellenloser Angestellter , wenn
nJ ? nur für vorübergehende Zeit , aus ihrer

" ^ schuldeten Notlage herauszuhelfen .

. Aus dem Stadtrat .
^ derung des Wohnungsbaues 1980.

^ Ut Erstellung von 8 Wohnbauten mit 54
Sta, UnGett in der Südend -, Sachsen -, Gras -
h ^ ? a - , Vorholz -, Neckar - und Taubenstraße
% >« Bauhypotheken von zusammen 243 500
ktr u* Zinsbeihilfen aus einem Förderungs -
iei-wL® von 492 800 RMk . zugesagt . Die zu sör -

^ Wohnungen verteilen sich ruf 29
> 6 Vier - und 19 Fünfzimmerwohnungen .

Goldene Hochzeit .
Unh U Stadtarbeiter i . R . Jakob Gremmelmaier

Kleinrentner Joh . Müller Eheleuten
Jett , anläßlich der Feier ihrer goldenen Hoch-
% *5 eine Ehrengabe der Stadt , begleitet von

^ Glückwunschschreiben , übersandt .

fei,. _ Sachbeschädigung .
Iihns ? Hilfswächter der Wach - und Schließgesell -

dessen Aufmerksamkeit es gelang ,
Täter festzustellen , der eine öffentliche

Gaslaterne zertrümmerte , erhält eine kleine
Geldbelohnung .

Beamtenbeleidigung .
Gegen einen auf der Durchreise befindlichen

jungen Ingenieur aus Berlin , der einen Stra -
ßenbahnschafsner in Ausübung seines Dienstes
tätlich beleidigt hat , wird Strafantrag gestellt .

*
Prüfungen bei der Handels -Hochschule Mann -

heim. Zu den Prüfungen am Ende des Som -

mer - Semesters 1930 waren 52 Kandidaten zu -
gelassen , von denen 26 vor Beginn der Prüfung
zurückgetreten sind . Bestanden haben 23 Kan -
didaten und davon u . a . die Handelslehre r -
Diplomprüfung : Erich Bau mann von
Karlsruhe und Artur Hottenr oth von
Karlsruhe .

Die Polizei -Lichtbildausstellnng, die anläßlich
des Lichtbildwettbewerbs der Polizei - und Gen -
darmeriebeamten in der Polizeischule veran -
staltet ist, wird bis zum 24. August verlängert .

Schwarzfahrer vor Gericht.
Eine wohlorganisierte Auiooiebstahls- und Gch warzfahrergesellschaft
Vor der Strafabteilung des Amtsgerichts

lEiuzelrichter Reserendar Seiberlichj hatten sich
aestern der 25 Jahre alte vorbestrafte ledige
Heizer Ernst K . , der 20 Jahre alte Kaufmann
Walter F . . der 24 Jahre alte vorbestrafte Hilfs¬
arbeiter Ernst St . , der 21 Jahre alte Hilss -
arbeiter Hit -io L. , der 27 Jahre alte vorbestrafte
Erdarbeiter Karl L -, der 22 Jahre alte Elektro¬
monteur Gustav H . , der 20 Jahre alte Hilfs¬
arbeiter Hermann K .. der 41 Jahre alte Ar -
beiter Franz M . und der 21 Jahre alte vorbe¬
strafte Kaufmann Franz Josef M . , sämtliche
aus Karlsruhe , wegen Einbruchsöiebstahls , ein -
fachen Diebstahls , Hehlerei . Betrugs und Ver -
geben gegen das Kraftfahrzeuggcsetz zu veram -
worten . Der Mitangeklagte Edwin S . ist flüch¬
tig . weshalb das Verfahren gegen ihn abg <-
trennt wurde .

Bei den Angeklagten handelt es sich um eine
Sch warzfahrergesellschaft , die nachts
aus Garagen Autos entwendete und damit , ohne
daß einer der Beteiligten im Besitze eines
Führerscheins ist . Fahrten in die Umgebung
unternahm . Die Zeit ihrer Wirksamkeit er -
streckt sich vom April vorigen Jahres bis An -
fang Juni dieses Jahres . Mit gewissen Ein -
schränkungen , wobei einer die Schuld auf den
anderen abzuwälzen sich bemüht , räumen öle
Angeklagten ihre Verfehlungen ein . Er -
fchwerend fällt ins Gewicht , daß die Garagen
mit Nachschlüsseln aeöffnet wurden ,
somit nach der Anklaae Einbrnchsöiebstahl an -
genommen wird . Diebstahl wird insbesondere
öarin erblickt , daß das Benzin der Autobesitzer
verfahren wurde : in einem Falle war von
einem Angeklagten unterwegs getankt worden ,
wobei zu bemerken ist . daß auch der Ersatz des
diebisch verfahrenen Benzins nicht vor Bestret -
fung wegen Diebstahls schützt. Das Verfahren
gegen den wegen Hehlerei angeklagten M .
wurde abgetrennt .

Wie sich ans der Zeugeneinvernahme ergav ,
leistete sich der Anaeklaate K . einem Kraft -
wagenbesitzer gegenüber ein besonders keckes
Gaunerstückchen . Dessen Wagen sah er nachts
vor einer Wirtschaft stehen . Er öffnete die
Motorhaube und entwendete die Verteilerkohle ,
deren Fehlen auf den ersten Blick nicht bemerkt
werden konnte — wie sich K . vorher genau
überlegt hatte . Als $ er Besitzer des Wagens

erschien und wegfahren wollte , war ihm dies
nicht möglich . K. hat sich dann erboten , das
Ersatzteil zu besorgen : er müsse nach Durlach
fahren , um es zu holen . Dafür ließ er sich
10 Ji geben . Indes konnte der Zeuge nicht
wegfahren und mußte bis zum nächsten Morgen
warten . Am andern Tage wurde die von K.
„besorgte " Verteilerkohle wieder eingesetzt , wo -
für ihm der Angeklagte nochmals 2 M ab¬
knöpfte .

Der Vertreter der Anklage kennzeichnete dte
kriminelle Mentalität , die die Angeklagten durch
ihr Verhalten an den Tag legten . Er erachtete
den Anstifter und Hauptangeklagten K - in acht
Fällen des vollendeten schweren Einbrnchsdiev -
stahls . in drei Fällen des einfachen Diebstahls ,
in einem Falle der Hehlerei , in einem Falle des
Betrugs sowie in wiederholten Fällen des
Verstoßes gegen 8 24 des Kraftfahrzeuggesetzes
( Fahren ohne Führerschein ) für überführt . Das
Amtsgericht fällte folgendes Urteil :

Der Angeklagte Ernst K . erhält wegen er -
schwerten Diebstahls in sechs Fällen in Tai -
einheit mit je einem Vergehen gegen 8 24 des
Kraftfahrzeuggesetzes , wegen Beihilfe zu ei » " in
erschwerten Diebstahl , wegen einfachen Diev -
stahls in drei Fällen und wegen Betrugs 14
Monate Gefängnis , abzüglich 6 Wochen Unter -
suchungshaft . der Angeklagte Walter F . wegen
erschwerten Diebstahls in drei Fällen in Tat -
einheit mit Vergehen gegen 8 24 des Kraftfahr --
zeuagesetzes 4 Monate 2 Wochen Gefängnis , ab -
züglich 6 Wochen Untersuchungshaft , der Angc -
klaate Ernst St . wegen einem erschwerten Diev -
stahl und einem einfachen Diebstahl 3 Monate
1 Woche Gefängnis , der Angeklagte Hngo L .
wegen einfachen Diebstahls an Stelle von 6
Tagen Gefängnis 30 Jl Geldstrafe , der Ange¬
klagte Karl L. wegen erschwerten Diebstahls im
Rückfall 1 Jahr Gesängnis , der Angeklagte
Gustav H . wegen Vergehens geaen 8 24 des
Kraftfahrzeuggesetzes 30 Jl Geldstrafe , lnlfs -
weise f> Tage Gefänanis , der Angeklagte Her¬
mann K . wegen Hehlerei an Stelle von 4 Tagen
Gefänanis 20 M Geldstrafe und der A » * ' ' e
Franz Josef M . wegen eines erschwerten uns
eines einfache » Diebstahls 3 Monate 2 Wochen
Gefängnis , abzüglich 3 Wochen Untersuchungs¬
haft .

Unser neuestes Museum .
Palais Solms als Sammlungsgebäude.

Wie wir schon vor einiger Zeit berichten
konnten , ist durch den Tod der Gräfin Solms
das Verfügungsrecht über das schöne , in der
Bismarckstraße gelegene Palais Solms an die
Stadt Karlsruhe übergegangen . Die Stadt

gungen an . Demgemäß wird das Haus Bis -
marckstraße 24 mit deu der Stadt vermachten
Kunstgegenständen in seinem unteren Stock .oerk
als Solms - Museum eingerichtet und an ihm
eine Gedenktafel angebracht . Im oberen Stock -

wird das prachtvolle Gebäude dazu benutzen , um
eine » Teil der umfangreichen städtischen Tamm -
lnngen darin einen würdigen Platz zu Iebe »
und zugleich durch eine Gedenktafel und durch
museenartige Ausgestaltung des ersten Stock -
werkes das Andenken der Stifterin wachzuhal -
ten . Der Stadtrat hat in dieser Frage in seiner
letzten Sitzung folgenden Beschluß gefaßt :

„Die Stadt Karlsruhe nimmt das Vermächt -
nis von Graf und Gräfin SolmS - Sonnenwalöe
unter den im Testament vorgesehenen Bedin -

werk sollen die jetzt im früheren Residenzschloß
untergebrachten Stadtgeschichtlichen Samm -
lnngen zur Aufstellung kommen ."

Die Einwohnerschaft der Landeshauptstadt
wird diesen Entschluß sicher freudig begrüßen ,
da hierdurch eines der schönsten Gebäude un -
serer Stadt eine würdige Bestimmung erhält
und die wertvollen stadtgeschichtlichen Samm -
lnngen in einer geschlossenen Sammlung der
Öffentlichkeit zugänglich werden .

Das Bild als Warner.
Vor Jahrzehnten erschöpfte sich der Begriff

„Unfallverhütung " in technischem Maschinen ,
schütz . In mühsamen Kämpfen wurde durch
die ständige Arbeit der Berufsgenossenschaften ,
denen gesetzlich nicht nur die Heilung und Ent¬
schädigung der Unfallverletzten obliegt , sondern
auch die Sorge für Unfallverhütung , erreicht ,
daß allmählich alle gefährlichen Maschinen schon
bei der Fabrikation beginnend so geschützt wur -
den , daß » ach menschlichem Ermessen kaum noch
Unfälle durch Maschinen erfolgen können - Der
Amerikaner nennt derart nnfallsicher gebaute
Maschinen „sool -proos " lnarrensicher ) , Die Er -
folge des technischen Maschinenschutzes sieht
man am besten an Zahlen : Die letzte Reichs -
Statistik über die Unfälle bei den aewerblichen
Berufsgenossenschaften gibt bekannt , daß im
letzten Berichtsjahr 1928 nur 209 Unfalltodes -
fälle an Arbeitsmaschinen vorgekommen sind !

Der Schutz der Maschinen hat aber selbstver -
stündlich Grenzen . Alle sich bewegenden und
drehenden Teile können nicht abgedeckt wer -
den , denn sonst könnte man mit den Maschinen
nicht mehr arbeiten . Es gehört auch Anpassung
und Mitarbeit des an der Maschine arbeiten -
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den Menschen dazu , daß Unfälle verhütet wer -
den ! Vergleicht man ferner dte Zahlen der
Unfälle , die nicht an Maschinen , sondern beim
Transport sich ereignen , die durch Fall von
Personen von Treppen , Leitern n . dergleichen
oder die auf dem Wege von und zur Arbeit
geschehen sind , so ergeben sich : Beim Transport
1428, durch Fall 657, auf dem Wege von und
zur Arbeit 542 Todesfälle ! Ve übertreffen
also . sämtlich bei weitem die Todesfälle an
Arbeitsmasäiinen . —

Diese Erkenntnisse führten dazu , psycholo -
gische Unfallverhütung zu betreiben , die sich an
den arbeitenden Menschen selbst wendet , die
seiner an sich menschlich verständlichen Ab -
stumpfung und Gewöhnung an die Gefahr durch
das alltägliche Einerlei des Arbeitsvorganges
entgegenarbeitet , die seine möglicherweise vor -
handene Sorglosigkeit , seinen Leichtsinn , jede
Ablenkung und die vielfältige Rücksichtslosig -
keit bekämpfen will . —

Dieses Ziel wird erreicht , wenn immer wie -
der durch eindringliche , bl ' ckfangende Plakate
an den besonders belebten Stellen der Fabriken
und Betriebe Hinweise aus Unsallgesahren
und die Folgen von Unfällen zu sehen sind . Tie
Unfallverhütungsvorschriften hängen zwar be -
stimmnngsgemäß in jedem Betriebe aus . Aber
besser als eine in Paragraphen gefaßte Vor -
schrist , bei der Arbeit Schutzbrillen zu tragen ,
wird es wohl beispielsweise in einem die Augen
gefährdende »! Betriebe wirken , wenn da ein
Bild an der Wand hängt , das einen Einäugigen ,

eine Schutzbrille und ein Glasauge zeigt mit
der großen Unterschrift : „Was trägst du lieber ?
Glasauge oder Schutzbrille ? " Oder statt noch
so eindringlicher Rauchverbote ein Plakat , das
eine tieferschütterte Arbeiterfamilie zeigt , im
Hintergrund die rauchenden Reite einer abge -
brannten Fabrik mU der Unterschrift : „Durch
Unvorsichtigkeit anderer arbeitslos !"

Für beinahe jedes Fachgebiet gibt es spezielle
Unfallverhütungsbilder , außerdem eine große
Anzahl allgemeingültiger , iu jedem Betriebe
verwertbarer Warnungsplakate . Die Berufs -
genossenschaften verteilen nach Möglichkeit
an alle ihnen angeschlossenen Betriebe diese
Unsallverhütnngsbilder . Aber auch der e>n»
zelne Arbeitgeber sollte unmittelbar bei der ge-
meinnützigen Unsallverhütnngsbild G .m .b .H .
beim Verband der Deutschen Bernssgenossen -
schaften , Berlin W 9 , Köthenerstr - 37 . die für
seinen Betrieb besonders in Betracht kommen -
den Bilder anfordern .

Den Rhein entlang.
Jahrelang war es deutschen Flugzeugen ver -

wehrt , über deutsches Gebiet zu fliegen . Zum
erstenmal nach der Besetzung konnten deutsche
Flugzeuge den freien Rhein wieder über -
fliegen . Dieses große Ereignis ist durch die
Kamera unseres Fotografen , der diesen Flug
mitgemacht hat , festgehalten und wird in der
neuen Nummer unserer illustrierten Beilage
„Die Rundschau " auf einer Doppelseite in hüb -

Bei übermäßiger Schweißabsonderung an Händen,
Füszen und in dm Achselhöhlen, sowie Geruchsbclästigung ,
be anders bewährt Leoforui - t ' reme . Tube 1 Marl . 3ti
allen einschlägigen (Geschäften erhältlich.
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schen fotografischen Aufnahmen wiederaegeben .
Auf weiteren zwei Seiten werden die aktuellen
Aufnahmen der Woche gebracht. Hieran
schließen sich interessante Artikel mit hübschen
Bildern : „Fleischbeschau"

. „Dichterbrü >der" unö
„Rippenquallen " . Recht beachtenswert ist ein
doppelseitiger illustrierter Artikel aus der Po -
lizeischule für Hufbeschlag. „Die Geschichte mit
den Zwillingen " wird besonders bei unseren
Frauen Interesse erwecken. Die Rätselecke
und der Humor vervollständigen den reichen
Inhalt der neuen Nummer . — Bestellungen
auf „Die Rundschau " nehmen jederzeit unsere
Boten und die Geschäftsstelle entgegen .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Bei anhaltender Zufuhr kühler Luft durch
zeitweise stürmische Westwinde zogen gestern
mehrere Regenschauer über unser Gebiet . Stel¬
lenweise waren die Böen von Gewittern be-
gleitet . In den Alpen schneit es ab 2A>g Meter
bei mäßigem Frost , die Neuschneedecke hat 10
bis 20 Zentimeter Mächtigkeit . ' Der bestehende
Witterungscharakter wird auch morgen an -
halten , da das nordeuropäische Tief noch immer
die Wetterlage beherrscht.

Wetteraussichten für Samstaa , 16. August :
Fortdauer der kühlen und unbeständigen Witte -
rung . Weitere Regenschauer bei lebhaften
Westwinden .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteoroloaie und lReovrinsil .
Wetteraussichten für Sonntag : Zunächst eine

Besserung mit Erwärmung wahrichemlich , aber
bald neue Verschlechterung .

Rhein -Wasserstände . morgens S Uhr :
Basel , IS. Au « . : SIS cm : 14. Aus . : 218 cm .
Waldsbut , 15. Aug . : 406 cm : 14 . Aug . : 307 cm.
Schufterwsel . 15 . Au « . : 284 cm : 14. Aug . : 280 cm.
Kehl , 15 . Aug . : 885 cm : 14. Aug . : 857 cm.
Maxau , 15 . Aug . : 566 cm : 14 . Aug . : 541 cm , mittags

12 Uhr : 541 cm . abends 6 U6t : 546 6cm.
Mannheim , 16. Aug . : 448 cm : 14. Aug . : 444 cm.

Veranstaltungen .
Sommer -Overette . Heute abeni 8 Uhr findet Sie

Erstaufführung der erfolgreichen Operette von Oskar
Straus . Der letzte Walzer " statt . Oskar Straus bat
mit diesem Werk nach dem Walzertraum Wieberum
«Ines der packendsten Stücke der derzeitigen Operette
geschaffen . . Der letzte Walzer " wurde in Berlin mCt
Fritzi Massary uraufgeführt . Julius Brammer und
Alfred Grünwald , die hervorragenden Librettiften ,
haben es verstanden , ein « derart packende Handlung
und menschliche Charaktere aus die Bühne zu stellen ,
die wirkungsvoll durch die zu Herzen gehenden Me -
lobten von Oskar Straus begleitet werden . Oskar
Straus bat mit dieser Operette seinem „Walzertraum "
ein ebenbürtiges Stück gegenüber gestellt . Es sei noch
daran erinnert , dofe Oskar Straus neben den er-
wähnten Operetten noch „Rund um frie Aebe "

, „Die
lustigen N-ibelunaeu ", „Marietta " usw . geschrieben hat .
In der Erstaufführung werden fr'

.« Dame » Kricdl
Waldmann als Vera Lisaweta Oll » Stüwen , Herta
Jensen und Selma Mangel , sowie die Herren Franz
Zwonik als Gras Dimitro , Otto . Hans Norden als
Prinz Paul , Leo Macher , Hans Hbser , Ottmar Lukacs
in den Hauptrollen beschäftigt sein . Die mustkaltsche
Leitung hat Dr . Bernhard Grün , bte Regte Ottmar
Lukacs , fr!« Tänze sind von Cilla Herrmann « in-
studiert .

Neues vom Mm.
Gloria - Palast , am Rorrdellplat?,

zeigt im neuen Spielplan den historischen Grohfilm
„Messalina ". Nicht weniger als zwölf Slft« rollen
über die Leinwand und einer wannender als der
andere . Kür das Gelingen des Grohfllmö sorgte der
berühmte Regisseur »Enrico Guazzoni "

, welcher noch
in guter Erinnerung steht durch den Film „Quo
vafriS ". Mefsallna , frie Gemahlin des Kaisers Ti »
Serius Claudius , gibt den Stoff der äußerst spannen -
den Handlung . Eine versunkene Welt entrollt sich vor
unseren Augen . Cäsarenwahn und große , gärende
Bolksmafsen , üppige Gelage . Wagenrennen , Geheim -
kulte . SklavenelenH nnd Sklaventreu «, Seelenverderb -
uis und Seelenabel Leidenschaft uwd reine Lieb«
wechseln in bunter Reih « miteinander ab und lassen
den Beschauer von Anfang bis End « nicht aus der

Spannung herauskommen . Vorzüglich sind dt« Auf -
nahmen der Stadt Rom . sowie die üppigen Gastmähler
uwd frie glänzenden Zirkusspiele . Jedenfalls hat der
Regisseur es verstanden , einen Film auf den Markt
zu bringen , der sehenswert ist, und auch in allen beut-
scheu Städten bei seinen Neuauffithrungen einen ge«
wältigen Besuch aufzuweisen hatte .

Gtandesbuch .AuSzüg «
Todesfälle und Beerdigungßzeite « . 14. Aug . : Barbara

Schmedes , alt 81 Jahre . Ehefrau von Jakob
Schmedes , Privatmann . Beerd -igung am 1« . Aug .,
13 Uhr . Anna Meirich , alt 68 Jahr «, Witwe von

Jakob Weirich , Maschinenschlosser . (Mühlburg .) Fried -
rich Z i p f , ledig Sta >dtarb«iter , alt 50 Jahre . Be¬
erdigung am 16. Aug . , 14 Uhr . — Iß. Aug . : August
Feldmann , ledig , Kriseurlehrling , alt 16 Jahre .
tHagenbach .)

Preubisch -SSbdeutfcke Klalfeulotterie . Am vierten
Ztehungstage , 13 . August 1930, wurden gezogen : 40 532
(2000 Rm . ) . 48 364 (2000 Rm . I. 06 890 (2000 Rm .) .
68 634 (3000 Rm .I. 71584 (2000 Rm . I , 104 041 (2000
Rm . I 162 255 (3000 Rm .) . 176 686 (10 000 Rm .>. 241 989
(2000 Rm .) . 280 305 (2000 Rm .I . 201 370 (2000 Rm . ) .
298 920 (2000 Rm .) . 312 806 (2000 Rm .) , 315 728 (8000
Rm . ) . 307 481 (2000 Rm .). — 14 204 <2000 Rm . ) . 65 849

Die Ledigensteuer .
Wer muß bezahlen und wer ist befreit ? — Von wann ab wird bezahlt

, und wie groß ist die Erhöhung ?
: i » Ratgeber für alle Ledigen .

Die Steuer wird durch Zuschlag zur Ein -
kommensteuer erhoben uud im vorliegenden
Falle durch Erhöhung der Lohnsteuerabzugs -
beträfe .

Wer hat die Ledigensteuer zu bezahlen ?
». Alle ledigen Personen beiderlei Geschlechts,

soweit die nachstehenden Ausnahmen nicht
zutreffen .

b - Alle Witwen , Witwer »der Geschiedene,
wenn aus der Ehe keine Kinder hervorge -
gangen sind , wobei es gleichgültig ist , ob die
Kinder inzwischen nicht mehr zum Haushalt
gehören oder verstorben sind. lNachiveis
durch Familienbuch oder Geburtsurkunde ) ,

c . Alle Väter unehelicher Kinder .

Ausgenommen sind:
» . Alle unverheirateten Frauen , die laut

Steuerkarte Kinderermäßigung haben .
i>. Arbeitnehmer , denen für Pflege - oder Adop-

tivkinder die Familienermäßigung laut
Steuerkarte zugebilligt ist -

c . Alle Ehefrauen , deren Verheiratung ein-
wandfrei nachgewiesen ist .

ä . Verwitwete oder geschiedene Personen , aus
deren früherer Ehe Kinder hervorgegangen
sind . Hierbei ist es gleichgültig , ob die Kin -
der noch minderjährig sind oder nicht, ob sie
noch zum Haushalt zählen oder ob sie be-
reits verstorben sind. Sofern aus den Ein¬
tragungen auf der Steuerkarte das Vor -
hanbensein von Kindern nicht hervorgeht ,
hat der Arbeitnehmer dies durch Vorlage
einer amtlichen Urkunde ( z . V . Geburts -
Urkunde ) nachzuweisen ,

e . Alle Arbeitnehmer , die eine Bescheinigung
vom Finanzamt haben , daß sie von der Le -
digensteuer befreit sind . Voraussetzung zur
Erlangung der Bescheinigung liegt vor ,
wenn mindestens 10 Prozent des Einkom¬
mens aufgewendet werden müssen zum Un -
terhalt der geschiedenen Frau , der bedürf -
ttgen Eltern oder eines Elternteils nnd auf
Grund eines vor dem 1 . Juli 1930 gestellten
Antrages der lohnsteuerfreie Betraa erhöht
wurde . Die Bescheinigung wird nur auf An-
trag erteilt .

Sofern also die Ausnahmen zutreffen , ist die
Lohnsteuer nach öen bisherigen Sätzen zu er -
heben .

Berechnung der Ledigensteuer .
Der bisherige Abschlag von 25 Proz . fällt

weg. Außerdem wird , wenn der Bruttolohn
labgerundet ) M . W0 .— pro Monat . 54 M . pro
Woche , 9 M . täglich , oder 1 .50 M . zweistündlich
übersteigt , ein Zuschlag von 10 Proz . des
Steuerbetrages noch extra erhoben . Ist der
steuerfreie Betrag wegen wirtschaftlicher Ver -
Hältnisse oder wegen Werbungskosten und Son -
derleistnngen aus der Steuerkarte erhöht , so
ist die Erhöhung gegenüber dem normalen
steuerfreien Betrag ( 100 M , bezw . 24 M . ) vor¬
genannten Beträgen zuzuschlagen . Sind also
z . B . auf der Steuerkarte 150 M . vro Monat
als steuerfrei angegeben , dann ist der 10 -pro -
zentige Zuschlag erst bei Ueberschreitung von
270 M . Monatslohn in Anrechnung zu bringen .

Von wann ab ist die Ledigensteuer zu
berechnen?

Bei Monatsgehalt erstmalig bei der Zahlung
für Monat September 1930 und letzmalig bei

Zahlung für Monat März 1931 : bei halb -
monatlicher Zahlung erstmalig bei Zahlung des
Entgeltes für die erste Hälfte Sevtember 1930
und letzmalig bei der Zahlung für die 2. Hälfte
des Monats März 1931. bei wöchentlicher Zah -
lnng für die erste volle Woche im Sevtember
erstes Mal und letztmalig für die volle letzte
Woche im März 1931. Wird also bezahlt am
5 . September 1930 für die Zeit vom 28 . August
bis 3 . September , so ist die Ledigensteuer noch
nicht zu berücksichtigen, weil die volle Woche
nicht im September liegt - Anders liegt der Fall ,
wenn am 6. September für die Zeit vom 1 . bis
6. September bezahlt wird . Maßgebend , ist
also die bezahlte Zeit , nicht der Zahltag . ^ ' Es
empfiehlt sich bei größerer Angestelltenzahl , so -
fort festzustellen , wer von den Lediaen unter
das neue Gesetz fällt , damit Schwierigkeiten bei
der Septemberzahlung vermieden werden .

Sollte vor Erbringung öes Nachweises der
Befreiung von der Ledigensteuer etwa der er -
höhte Steuerabzug infolge der Ledigensteuer
erfolgt sein , so ist die Differenz ohne weiteres
bei der nächsten Lohnzahlung zu berücksichtigen.
Soweit einmalige Einnahmen innerhalb des
1 . September 1930 und dem 31 . März 1931 vor -
kommen , ohne Rücksicht aus die Zeit , für welche
sie gezahlt sind , müssen bei den ledigen Arbeit -
nehmern im Sinne dieser Verordnung 1 Proz .
Steuer von 60 Proz . der Einnahme gekürzt und
abgeführt werden . Der errechnete Steuerbetrag
ist auf volle 5 Pfg . nach unten abzurunden . Die
bisherige Abrunduug des Lohnbetrages bleibt
bestehen . Die Abrechnung mit dem Finanzamt
findet in der gleichen Weise und mit der andern
Lohnsteuer wie bisher statt .

Beispiele :
Wochenlohu 45 Ji , steuerfrei 24 Ji , zu ver¬

steuern 21 M, davon 10 Proz . — 2.10 (bisher
1.55 Ji ) .

Wochenlohn 70 M , steuerfrei 24 M , zu ver¬
steuern 46 Ji , davon 10 Proz . = 4 .00 M + 11)
Proz . h 46 Pfg ., zus. 5.06 Ji , abgerundet 5 .06 m
(bisher 3 .86 Ji ) .

Monatsgehalt 200 M, steuerfrei 100 M, zu ver¬
steuern 100 M, davon 10 Proz . = 10 Ji (bisher
7 .50 JI ) .

Monatsgehalt 500 M, steuerfrei 100 Ji , zu ver¬
steuern 400 Ji , davon 10 Proz . = 40 JI , 4- 10
Proz . = 4 Ji , zusammen 44 Ji (bisher 37 JI ) .

Auswirkung gegen die frühere Berechnung :
Steuer nach prozentuale

Wochenlohn altem Tarif neuem Tarif Erhöhung
28 Ji 0 .30 0.40 38K %
35 Ji 0 .80 1.10 37
49 Ji 1.85 2 .50 35,135 %
54 JI 2 .25 3 .— 33 % %
55 JI 2.35 3 .40 44,68 %
63 Ji 3 .15 4 .26 34,92 %
75 Ji 4 .35 5 .60 28,73 %

Steuer nach prozentuale
Monatslohn altem Tarif neuem Tarif ' Erhöhung

118 Ji 1 .10 1.50 36,36 %
200 Ji 7.50 10.— 83K %
230 JI 10.— 14 .30 43 %
250 Ji 12.— 1650 37 K %
300 Ji 17.— 23.— 29,41 %
500 Ji 37.— 44.— 19,00 %
600 Ji 47.— 56.—

Oer M. T. V. in Mannheim .
Der Karlsruher Männer -Turnverein hat sich

mit über 70 Turnern und Turnerinnen an den
verschiedensten Wettkämpfen des 16. bad . Lan -
desturnens in Mannheim beteiligt und 5each -
tenswerte Erfolge errungen . Im Faust - und
Trommelballspiel wurden 3 Meisterschaften er -
rungen und im 4-Kampf der Jugendlkchen der
1 . Sieg von dem Jugendturner Fr . Kullmann
erkämpft . Auch das Vereinswetturnen in der
1. Stärkeklaffe — Uebungen an 4 hohen Recken u.
einer vorgeschriebenen Keulenübung — war für
den Männer -Turnverein ein voller Erfolg .
Neben den Stunden ernster Arbeit verlebten die
Festteilnehmer auch viele Stunden froher Ge-
felligkeit . Der Mannheimer Lokaldichter Frank

trug den M . T . Bern , manch heiteres Gedicht
in Pfälzer Mundart vor und steigerte dadurch
die gute Stimmung unter den Turnern aufs
höchste . Im Anschluß an das Fest wanderten
viele Turner gemeinsam an die Bergstraße und
in den Odenwald . Von Weinheim aus gings
über die Windeck und Wachenburg hinein in
den Odenwald . Eine herrliche Aussicht auf die
weite Rheinebene bis hinüber zu den Bergen
in der Pfalz lohnte am Nachmittag von der
Strahlenburg aus die Wanderfahrt ganz befon -
ders . Die gut gelungene Belichtung des Hei-
delberger Schlosses am Abend bildete einen ein -
drucksvollen Abschluß der frohen und erlebnis -
reichen Festtage für die Turner des M .T .B .

(2000 Rm .) . 70 220 (10 000 Rm . ) . 179 268 (5000 RwH
221681 (2000 Rm .) , 312 879 (2000 Rm . ) 329 054
Rm .) . 333 850 (2000 RM .I . 848 739 (10 000 Rm .I.
Am 5 . Uehungstage . 14 August 1930. wurden
zogen : 2588 (2000 Rm, ) , 4427 (5000 Rm . , . 10 993
Rm . ) . 19150 (5000 Rm .) . 25118 (1000 Rm, ) ,
(2000 Rm .) . 78 050 ( 1000 Rm . ) 78 244 (1000
89 314 (2000 Rm . ) . 89 973 (5000 Rm .) . 109 868 ^
Rm . ) . 111074 (1000 Rm .) . 121 964 (1000 Rm .I. ,
(2000 Rm .) . 165 890 (1000 Rm .) . 168 733 (2000
188 269 ( 1000 Rm .) , 190 308 (2000 Rm .) . 166140
IttlR . ) 108 187 IcrtlUU ytltt .J, uoö U'uuu Jim . ;» \
(3000 Rm .) . 224 113 (1000 Rm . ) . 228 932 (1000
231425 (3000 Rm . ) , 243 482 (1000 Rm .) . 293 758 ^
Rm .) . 209 360 (2000 Rm . ) , 328 5©7 (1000 Rm .) . - - i
(1000 Rm, ) . 880 120 (1000 Rm . ) . 882 698 (1000 R»"

384 468 (1000 Rm . ) 384 768 (1000 Rm . ) . 387 690 I"* "

54 581 (5000Rm . ) , 800 040 ( 10 000 Rm . ) , — 04 oei tauuu
57 401 ( 1000 Rm .) . 68 810 (1000 Rm . ) . 70 091
Rm . ) . 77 905 (1000 Rm . ) . 84 556 (2000 Rm . ) . » » " ,
(1000 Km . ) , 129 213 (2000 Rm .>. 143 574 (1000
159 221 (2000 Rm . ) . 160 369 (1000 Rm . ) 165 195
Rm, ) . 166 328 (1000 Rm, ) . 184 519 (2000 Rm . ) .
(1000 Rm . ) . 227 264 (1000 Rm . ) . 245 493 (1000 RU
255 256 (1000 Rm . ) , 265 762 (1000 Rm . ) . 978 08?
RM .) . 297 640 (2000 Rm . ) . 806 249 (3000 Rm .)
(1000 Rm, ) . 345 276 (1000 Rrn. >. 864 485 (1000
364 568 ( 1000 Rm .) , 365 721 (1000 Rm, ) . 366 477J »*

,
Rm . ) , 376 260 (2000 Rm . ) . 376 849 (1000 Rm .) ,
(3000 Rm . ) . 391870 (1000 Rm .) 895 278 (1000 N""

(Ohne Gewähr .)

Geschäftliche Mittettunaen . ^
Gesellschaftsreise » im Spätsommer und Herbst!

24. August beginnen ab Nayern . Sachsen . WuM
berg , Baden und Hessen Sonderfahrten in die S « ®
Reiseziele find : der Vierwaldstättcr See — Locaru
Lugano , das Berner Oberland mit Jnterlaken , ^
matt mit dem Matterhorngebiet uwd der Genfer
Am 8. bis 14 . Sevtember verkehren Sonderzlige ^
München zu den bekannten Alvenseebädern .A
am Veldeser See , sowie Pörtschach und Velde »
Wörther See , serner zu den Adria -Seebädern
)ia—Portorose und Venedig—Wdo . Hierbei kann
einen Kuraufenthalt anschließen von 11 . 18 und 19 ~

t,
gen . Die beliebte Sonderfahrt Trieft —Benedig ^ ^
dasee wird in der Zeit vom 21. bis 28, September
derholt . In der gleichen Zeit werden Sonderfall ^
veranstaltet nach Florenz , Rom und Neavel , sowie
Südtirol , Mittelmeer -Reisen mit Aegypten und }
liistina , Fahrten an die Riviera und nach v ' j
Schtfssreisen entlang der dalmatinischen Küste »
« ine Reihe anderer Fahrten ergänzen das reichha '
Herbstvrogramm . von dem noch ein « 15tägige
reise durch Italien vom 5 , bis 19 , Oktober mit^
Reiseroute : Mlinchen — Tirol — Lombardei —
eana — Rom — Umbrien — Adria — Venedig — Zp
lorniien — München besonders hervorgehoben »«
den verdient Die technische Leitung dieser Reisen '
in Händen der bekannten Berkehrsgefellschast ~
und Co . , München . Prospekte werden kostenlos ^ >
abfolgt von : Mustkhaus Fritz Müller Karlsruhe
Kaiserstrahe , Ecke Waldstrabe Verkehrsverein
Kaiserstratze 159. Bankgeschäft Zwerg , Karlsruhe >
Hebelstrab « 11 .

Künstliche Augen . Arn Interesse d«S in Betra
kommenden Publikums liegt es , darauf »u 0® .
datz Herr Müller - Welt aus Stuttgart zur ?tnferiW"

künstlicher Augen nach Natur am 27. und 28.
in Karlsruhe , Hotel »Nassauer Hof" sich aufhält -

Tagesanzeigev
Rur bei Aufgabe vo « Anzeige « srattS .

Samstag , de « 1«. August 1930.
Sommer - Operette (KonzcrthauS ) : 20 Uhr : ^D «r

Walzer ". AV
Stadtgarten : 16—18% Uhr : Streichkonzert des

schastsorchefders.
Glorta - Palast : Mefsalina . .
Refid «m -L >chtlviele : Es gibt eine Frau , die DM

mals vergibt .
Scha « b« rg : Skandal um Eva .
Frankouia -Platz : 18 .15 Uhr : Frankonia gegen

Neckarau . Ab 20 Uhr : Festbankett im
richshof ". .g,

K .T .B . 1846 : Turn - uwd Spielplatz : 20 Uhr : S >">
seier . qK

Davlicn -Ausftellung , Kntebisstratze (Weiherseld ) :
5 Uhr nachmittags geöffnet .

leS-

Bezieher
unserer Illustrierte ^

and dessen Ehegatte sind bei der N0m b®j5| B
Lebensversicherunes -Bank in NArnberg *
die Foleen körperlicher Unfälle wie foiet
sichert : ^

M 500.- für den Fall des Todes
einmonatieem ununterbrocn«"
Abonnement „ „cd

- 1000.- für den Fall des Todes
dreijährieem annnterbroco e
Abonnement . rj«o«*

m 1000.— für den Fall der dauernden t*
oB.

Invalidität nach einmonatig ®®
unterbrochenen Abonnement n . ni-

• für Hpn Fall /lor (JpnornuBD

^ b

2000 .- für den Fall der dauernden O»»; .
invalidität nach drei.iähn *®
unterbrochenen Abonnement

Ei? « '1!Jeder Unfall ist onverzüfiflich nach k afl*Niirnbersrer Lebensversicherunff8 - Ba°
ßren Verletzte müssen sich unverzu« Vfl| ).

der "cucub»cioiuiieizuzeiten Verletzte müssen sich■»SY11*«" * crieu6ie müssen sich uuvo 4*yTnfjill-spätestens am zweiten Ta*e nach dem Vfaijein arztliche Behandlung begebenmüssen BrtTftl't onütoot -ann altA « InrlPTD
Stunden
liph zur Anmeldung gebracht werden (I. „rhtedie Voraussetzungen der Versicherung (»JSjSe*
und Pflichten der Abonnenten imrungsfalle ) geben die Versicherungsbeo 'n^ er
fen Aufschluß , die vom Verlag des Karl»*

'agblattes zu beziehen sind . j,
Bezugspreis der Rundschau m o n a„t ' Vit-

50 Pfg . (für Postbezieher zuzüglich 35
für Porto ) frei Haus ,

Schnaken -Salbe
Sickerst , Schutzmittel ,
nur echt in d . weih -
rol Tube m JVA—M .

Friedrich Springet .
Markgrafcnstr , 62

■Vi

© tone Aare
erhalten garantiert tn
14 Tag , Jugendkarbe
Auskunft kostenlos

Frau Cl . Sitiocnlr
Angöbura 2/1B9.~£ cfaIiefeforti 13»

Kirchtveihe — Teutschneureut

Gasthaus zum „Waldhorn"
Vorzügliche Kilche

Artlw .. „ KalTee und Kuchen .Speise -EisUmnlDUS - Prima Weine , offen und in Flaschen
Haltestelle ff. » inner -Bier

Kit ; . Schlächterei m . elektr . Betrieb
Kühlanlagen

Um geneigten Zuspruch bittet Karl Tränt , Metzger und Wirt
Sonntag , V? . nnd Montag , 18 . August 1930

Großes Tanzvergnügen
Musikkapelle „ Harmonie '4

Kirdtwcilic Teafsdineureni
Gasthaus zum Lamm &Ä ..
Sonntag , 17. u . Montag , 18. Aug . 1930

♦GroBesTanzvergnügen♦
Für reichhaltige u . vorzügliche Speisen
und Getränke ist bestens gesorgt

Um geneigten Zuspruch bittet
Gottl Motz .

Kirchweihe Welfdineureul
Gasthaus zum Engel
Omnibus -Haltestelle

Sonntag , 17. nnd Montag, 18. August 1930

Großes Tanzvergnügen
H'ür reichhaltige and vorzügliche Speisennnd Getr & nke ist bestens gesorgt

Um zahlieichen Besuch bittet
Augnst Bauer . Metzger und Wirt .

Kirchwelhe WelsdiB«»'®*!.
Restaurotionz.Feldschliißcl,f l

Sonntag , den 17. u . Montag . 18- AufS

Großes Tanzver6nüg eD
Kapelle Schilling , Karlsruh ®

Vorzügliche Küche . — ff . Monio ^ e (.e j.
Reine Weine . — Eigene Schlau . pjef«

Großer Saal . Schönes Neben
Es ladet herzl . ein Heinrich Gto*

Telefon 3613
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Zellfioffabrik Waldhof.Scheinwerfer

auf die Börse.
Augenblickserfolg oder Tendenzumschwung?

cS stch bei der jüngste » mehrtägigen
!«. ,^ °/sestigung nur um einen Augenblicks -
Airi stärkerer Sroßbank -Käufr , oder hat die

die panikar >!xs Krise der letzten Wochen
l t > endgültig überwunden ?
>>«», ^ iwurzelt war die Angstpsychose , das Miß -
«ich ? innerhalb der Börse und in Publikumskreisen

^ ^ite von Enttäuschungen und Vermögens -
Vi u ' 6a & die Erholungsbeivegung trotz verschie .
ijx, ^ » zeichen innerer Solidität von außerhalb der
i»J stehenden Kreisen mit vorsichtigster Zurückhal¬

te
beobachtet wurde . Die Voraussetzung für die

gegeben , daß sich die Baissepartei , ständig auf
Weiche nach immer noch nicht genügend unter -
ittt , v .n Papieren , zu Ausschreitungen nach unten
»Hj : Anreißen lassen , so daß allenthalben die Baisie -
9!i,l

° !Icn übermäßig angewachsen und hie und da
H ^ imangel eingetreten war . Als nun die Welle
«i, - . ^ k °kutionen . Angst - und Ermüdungsverkäusen

» ahm in erster Linie eine Großbank , die

WWWWWW
° uf einigen Großmärkten , in erster Linie am

'»B ri ^ is -Aktienmarkt , als Käufer . Die Tatsache ,
!?8 »ne sonst so zurückhaltende Verwaltung , wie die
iiz^» ° rben - Konzerns , ihrem „ Prinzip des Börsen -
«. . ." ' - reffen , ents " untreu wurde , und ihren Auf .

^ Vorsitzenden , Geh . Rat D u i s b e r g , eine
Sttgunsten des — ihrer Ansicht nach — un -

lish^ fertjgt unterwerteten Farbenkurfes brechen
Schule gemacht und eine Reihe von an -

. " Ndustrieverwaltnngen , so der Zellstoss Wald -
J .jjj.

°er Elektr . Licht u . Kraft - , Lahmeyer ufid Co .-
!k . ' ' fotvie des R .W .E ., zu in ähnlichem Sinne be-
^ . Senden Erklärungen an die Adresse der Aktiv -
itn ^ ?ranlaßt . Als günstige Folge dieser geänder -

^ ^ rseneinstellung von Jndustrieverwaltungen ,
häusige Nachahmung im Interesse der

,?are und Börse warm zu begrüßen wäre , zeigte
Wtfs un ^ ktwas Gefolgschaft in Form von
I«r/ ° °r -Orders auf Terminwerte zu den Kassa -
»oj Die am Schiffahrtsmarkt dank geheimnis -
1%

' Millionenkäufe der Danatbank in die Erschei -
loji

® tretende Marktenge rückte der Berussspeku -
die Gefahr eines „Ritts auf die Baissepositio -

i>, >n bedrohliche Nähe , so zwar , daß namentlich
^ Mittleren und kleineren Fixer schleunigst

ig tßsfäufc vornahmen .
^6rf rS bemerkenswert ist es , baß die Berliner
l»j ]e ohne lede Hilfe des Auslands diese Erholung
H(N

™e&te . Man dürfte der Wahrheit sehr nahe kom -
W wenn man die Danotbank , die eigentlich trei «

Kraft der jüngsten Bewegung , mehr als vor »
' «tS - ne Avantgarde von im stillen und im losen
Iij-^ ltnis kooperierenden Industrie - und Finanz -
*»d o ansieht . Die erwähnten Aufkäufe in Hapag -
ii(i ^ loyd -Aktlen deuten freilich darauf hin , daß
«<5

° Millionen -Transaktion vermutlich im Einvcr -
^1» ? mit den Schiffahrtsgefellschaftcu selbst er -
' itftt * ' ° ®ne öaß man den Zweck dieser Aufkäufe

schauen könnte . Die stärksten Erholungen , etwa
l|t o?, 10 Prozent , hatten von den Standardpapieren
*»S. i ten der Salzdetfurth - Gruppe zu verzeichnen ,

>m Anschluß an die Auflösung des Sauer -
it -H *" 3 wieder Vermutungen über neue Konzen -
» «. . . » » " ^Industrie auftauchten .

Farben -Aktien zu
. . . . . « - Prozent -Grenze .

«c, Montanmarkt nahm das Rheinland Rückkäufe
V » Relativ wenig gebessert waren Bank -Aktien .
siDtl ^ »rkt der Spczialwerte blieb die geplante Fu -
»i,,Schultheiß —Ostwerke mangels des erwarteten
V 0o tlen Bezugsrechts ohne besonderen Eindruck .
1° ^ ° ° rber am stärksten gedrückten Spczialpapiere ,

. Beti " • Salzer . die Zellstofspapiere , voran
Waldhof und Polyphon , verzeichneten die

»«djMen Kurserholungen . — Ein einigermaßen
«Hit

e* Festhalten des erzielten Erholungserfolges
OiQtrV 1chon genügen , um an die Stelle der sinn - und
< d

° ' en Effektenflucht der letzte » Zeit allmählich
•tit , etwas mehr Vertrauen zu den Effektenmärk -

" Publikumskreifcn treten zu lassen .

Tendenzbesserung war offenbar schon da -

urt6 Nationalbank , den geeigneten psy -
Moment wahr , und zeigte sich demon -SQ-I wmm m

Berliner Börse .
ÜSftt

*1
«?.'. 15 - August . ( Funkspruch .) An der Heu-
™8t fe drückte ein verhältnismäßig geringes

Zbi ^ i auf die Kurse , so daß sich fast durchweg
xt * 2 ' äße von 1 — 2 Prozent ergaben ,
^ön.̂ iimmung wurde durch die matten Neuyorker
?»l»>,5,? eldungen , sowie Meldungen von schwachen
»»^

°lschen Börsen beeinflußt . Ferner bildete die
«i, politische Lage wieder einmal den Gegenstand
R ?? ^ terungen . Das Geschäft war außerordent -

Außerdem machte sich der hohe katholische
N > !r8 bemerkbar . Die Spekulation verhielt sich

i " err.ten letzttägigen Deckungen abwartend . Nach

« Kursen war die Stimmung unelnhett -

^ » liwerte lagen weiter schwach. Man verwies
f»n« Albungen , nach denen die russische Kaliförde -
Im mt Ural im Frühjahr aufgenommen werden
N >» ??° wohl die Gerüchte über eine Verzögerung

"<i ^ Nischen Fabrikneubau der Zellstoss Waldhos
Zementiert wurden , eröffneten die Aktien 1,25

6er . Der Karstadtkurs wurde durch eine Mit -

teiluug über Umsatzsteigerung im lausenden Jahr
gleichfalls nicht beeeinflußt .

Am Geldmarkt machte sich der Medio bemerk -
bar . Tagesgeld war mit 8—5 Prozent und verein¬
zelt mit 2,5 Prozent zu haben . Monatsgeld unver -
ändert 4,5—5,5 Prozent . Am Devisenmarkt
nannte man Kabel —Berlin 4 .1864 , London —Kabel
4.8712 , London —Berlin 20.894.

Im Verlaus zeigte die Tendenz aus angeblich hol -
ländische Verkäufe weiter Neigung zur Schwäche .
Auch sehr schwache Börsenmeldungen aus Amsterdam
beeinträchtigten die Stimmung .

Der Privatdiskont blieb unverändert 8K % .
Die Börse schloß ans Aufnahmen von interessierter

Seite erholt . Nachbörslich hörte man Farben 148Z-6 ,
Hapag und Lloyd 90,25 , Aku 85,5 , A .E .G . 135,25, Sie¬
mens 186,5, Schuckert 147, Schultheiß 250 , Salzdet¬
furth 301 , Reichsbank 236 , Danat 178, Stöhr 78,5,
Beiger 262, Neubesitz 7,60 , Altbesitz 60.

Abends knapp behauptet
Frankfurt , 15. Isugust . (Eigenbericht . ) Die leicht

erholten Kurse der Mittagsbörse konnten sich an der
Abendbörse nur knapp behaupten . Das Geschäft war
sehr still im Hinblick auf die innerpolitifche Lage , die
durch Kündigungen im Revier bedrohlich erscheint .
Farben zu Beginn 0,5 Prozent schwächer , im Ver -

laus jedoch auf Interventionen um diesen Betrag
wieder erholt . Siemens und Kaliwerte etwas schwä -
cher , desgleichen Knnstfeidewerte . Dagegen waren
Waldhof und Schiffahrtswerte gut behauptet . Far -
ben nachbörslich 148% .

Bankaktien : Allgem . Dt . Creditanst . 106, Barmer
Bankverein 115, Berl . Handelsgef . 140, Commerz -
u . Privatb . 128,5 , Darmst . u . Nationalb . 178,5 , DD -
Bank 123, Dresdner Bank 123,5, Reichsbank 237,
Oesterr . Credit 27,80 .

Bergwerks - Aktien : BuderuS 57,25 , Gelsenk . 104
Harpen 96 , Kaliw . AscherSl . 185 , Westeregeln 190,5,
Klöcknerwerke 76,5 , Mannesmannröhren 82,5 , Phönix
Bergbau 76, Rhein . Braunk . 203 , Ver . Königs - u .
Laurahütte 40 , Ver . Stahlwerke 76,5.

Transportwcrte : Hapag 90,25 , Nordd . Lloyd 90.
Jndustrieaktien : Aku 84 , A .E .G . Stammaktien 135.

Zement Heidelberg 102, Conti Hannover 141, Daim -
ler Motor 27, Dt . Goldscheideanst . 134,5. Dt . Lino -
leumwerke 180.5 E . , Elektr . Licht u . Krast 131, J .- G .
Farben 148% , Felten u . Guilleaume 97, Gesfürel
132, Goldschmidt Th . 53,5 , Solzmann 77,5 , Junghans
Gebr . 26 , Lahmeyer 151, Metallges . 104,5, RütgerS -
werke 48, Schuckert El . Nürnb . 146, Thür . Lief .
Gotha 89 , Waytz u . Freytag 01,5 , Zellstoff Aschafken -
burg 95,5 .

Cbicagoer Getreidebörse.
Chicago , 15 . August . (Funkspruch . ) Getreide - Schluß -

kurfe . (Vortagskurse in Klammern . ) Weizen :
Tendenz fest . Mai 104%—104^ ( 102%—103) , Sept .
91)4—91% (89% —89% ) , Dez . 96 % —96% (95% - 95K ) ,
März 101% —101H (99%—100) . — MaiS : Tendenz
fest . Mai S8% (95% ) , Sept . 98% (96 ) . Dez . 94%
(91 % ) , März 96 % (98% ) . — Hafer : Tendenz fest .
Mai 48% (47) , Sept . 40% (39 % ) , Dez 44 (43) , März

| 46 % (45% ) . — Roggen : Tendenz fest . Mai 72
(71 ) , Sept . 61 (59 ) , Dez . 66% (64% ) , März 70% (69) .
(Alles in Cents je Bushel .)

! lm - und Ausschau .

Der Ferien - und Reiseverkehr ist bis
zu einem gewissen Grade als ein Spiegelbild der
wirtschaftlichen Lage anzusehen . Die Reichsbahn -
gesellschaft klagt in ihrem Prospekt über die Ausgabe
von 150 Millionen Rm . fünfjähriger Schatzanwei -
fungen über ein erhebliches Absinken der Einnahmen
infolge der ungünstigen Geschäftslage . Für den
Frachtverkehr trifft diese Kennzeichnung zweifellos
zu . Den sommerlichen Reiseverkehr kann man aber
nicht als schlecht bezeichnen . Auch in den Sommer -
frischen hat man nach dem allgemeinen Ueberblick
über das gesamte deutsche Reisegebiet einen guten
Umsatz erzielt . Hier macht sich indessen ein bezeich -
nender Umstand bemerkbar , der bei der Beurteilung
nicht außer acht gelassen werden darf . Die Ausländer
sind in den deutschen Sommerfrischen außerordentlich
zahlreich vertreten . In den oberbaycrischcn Höhen -
orten z . B . überstiegen die Amerikaner und Hol -
länder die deutschen Hotelgäste bei weitem . Man
kann nach diesem keineswegs vereinzelten Beispiel
sagen , daß die deutsche Fremdenindustrie , die auf den
gut zahlenden Sommergast angewiesen ist , ohne den
reichlichen ausländischen Zuzug kaum noch existenz -

sähig wäre . Der zahlenmäßige Rückgang des lei -

stungskrästigen deutschen Reisepublikums ist im Lause
der letzten Jahre sehr erheblich gewesen .

*
Auf dem Gebiete des Warenabsatzes

hat man in der letzten Zeit die gleichen Erfahrungen
gemacht . Die Geschäftswelt ist mit dem Saifonaus -

verkauf recht zufrieden . Es ist aber bezeichnend , daß
sich unter den Käufern sehr viele Auslände » befunden
haben . Ohne dieses belebende Element wäre das
Geschäft wahrscheinlich sehr wenig zufriedenstellend
gewesen . Die deutsche Kundschaft hat auch recht zahl -

reich von der günstigen Erwerbsgelegenheit Gebrauch
gemacht , in der Hauptsache aber die wohlseilen Ar -
tikel , so z. B . die Kleider zwischen 20 und 40 Rm . ,
bevorzugt . Auch Schuhwaren haben zu herabgesetzten
Preiset , recht guten Absatz gefunden . Man darf sich
durch den angeregten Verlauf des Saisonverkauss
nicht über die Kaufkraft auf dem innerdeutschen
Markt — nach der Ausschaltung des ausländischen
Elementes — täuschen lassen . Der Massenandrang
zu billigen Kansgelegenheiten und die Bevorzugung
billiger Artikel spricht nicht für eine besondere Lei -

ftungsfähigkeit des kaufenden Publikums .
*

Bei der allgemein schlechten Geschäftslage ist an -

zunehmen , daß die Preise , soweit eS irgendwie geht ,
der verminderten Kaufkraft angepaßt werden , wenn
die Regierung sich um die Preispolitik kümmert und
der Reichskanzler mit den Vertretern der Industrie
über die Gestaltung der Preise verhandelt . Ob
aber die Androhung von Gcwaltmaß -

nahmen angebracht ist , dürste eine an -

dere Frage sein . Die Produktion kann bei der

gegenwärtigen Absatzkrise die Preise gar nicht künst -

lich hochhalten , sondern muß aus eigenem Jntere „ e

auf billige Preise bedacht sein . Man kann den Be -

Hörden nur empfehlen , bei der Beeinflussung der

Preisgestaltung keine falschen Wege einzuschlagen .
Wenn die Schichau - Werst aus öffentlichen Mitteln

unterstützt wird — im Interesse der östlichen Wirt -

schast ein lobenswertes Unternehmen — und sich diese
Unterstützung zunutze macht , um öffentliche Auftrage
unter erheblichen Verlusten an sich zu ziehen , so liegt
darin ein starker Mißbrauch und ein ganz unzuläs¬

siger Druck auf die Preisgestaltung . Dasselbe ist der

Fall , wenn der Versuch gemacht wird , bei der

Durchführung des Arbeitsbeschassungsprogramms

Devisennotierungen .
Berlin , 15 August 1930 (Funk
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Preise zu diktieren , die dem Gewinn einen ganz un -
zulänglichen Spielraum gewähren . Der Preisrück ,
gang ist auf gefunden Bahnen nur durch eine Ver -
Minderung der Produktionskosten zu
erzielen . Der Staat kann dazu sein Teil durch Ver -
Minderung der öffentlichen Lasten beitragen , nicht
aber durch Ermöglichung des unlauteren Weit -
bewerbs oder durch unzulässigen Preisdruck .

*
Die Lage auf dem Geldmarkt ist nach wie vor

flüssig . Der Reichsbank sind nach dem letzten Aus -
weis wieder deckungsfähige Devisen in erheblichem
Umfange zugeflossen . Die flüssige Geldmarktlage
scheint auch der Ausgabe von NeichSbahnfchatzanwei -
snngen zugute zu kommen . Der Zeichnuugserfolg
ist günstig . Der Umlauf an Geldmitteln bleibt nach
dem Ausweis hinter dem der Vormonate zurück . —
Auch dies ein Zeichen der allgemeinen Wirtschaft ^
stockung .

Ruhrbergbau
kündigt Lohnabkommen

zum 30 . September 1930 .
Esse« , 15 . August . sFuukspruch .)

In der Freitagssitzung des Zechenverbandes
wurde , wie bereits angekündigt , beschlosien , das
im Nuhrbergbau geltende Lohnabkommen nun -
mehr zum 30. September dieses Jahres zu tttn -
digen . tKündiguugsfrist sechs Wochen .)

Wie von bergbaulicher Seite mitgeteilt wird ,
bezweckt die Kündigung die Einleitung vou Ver -
Handlungen mit den Gewerkschaften über die
Frage einer Produktionskostensenkung , die im
Hinblick auf die Entwicklung des Msatzes und
der Preise unumgänglich sei.

Llmlageerhöhung
beim Kohlensyndikai .

wh . Essen, 15 . August . (Eigenbericht .
Wie wir von der Leitung des Rhein . - Wests . Koh -

lensundikats erfahren , beträgt die Umlage auf die
Verkaufsbeteiligung im Monat Juli 2.89 R m .
gegenüber 2.83 R m . im Vormonat . Diese
Umlageerhöhung ist ein deutlicher Ausdruck für die
Verschlechterungen , die einmal bedingt sind durch die
immer größere Einengung beS Absatzes ins un¬
bestrittene Gebiet , dann aber auch durch den ver -
schärften Wettbewerb des ^Auslandes auch im be -
strittenen Gebiet .

Ermäßigte
?^hein . Ẑucker -Oividende ?

wh . Köln , 15 . August . sEigenbericht .)
Wie gemeldet wird , zeigt der Geschäftsgang bei

dem Rhein . Aktienverein sür Zuckersabrikation in
Köln , der in Interessengemeinschaft mit der Pfeiffer
u . Langen A .-G . in Köln steht , in dem am 80. Juni
beendeten Geschäftsjahr gewisse Rückgänge , aber trotz -
dem im ganzen immer noch befriedigende Resultate .
Soweit sich bis fetzt übersehen läßt , ist mit der Mög -
lichkeit einer geringen Dividendenermäßigung zu
rechnen U. V . 10 Prozent ) . Die Gesellschaft arbeitet
mit einem Aktienkapital von 1,4 Mill . Rm .

Frankfurter Gas .
hd . Frankfurt , 15 . August .

Die Frankfurter Gasgefellschaft legt auch für 1029
einen Verlustabschlutz vor . Sie verzeichnet Einnah -
men aus Gas - und Nebenprodukten von lalles in
Millionen Rm . ) 17,4 (16,4) und verschiedene Ein¬
nahmen vor 0,41 (0,596 ) . Demgegenüber erforderten
Betriebsunkosten 7,1 (5,1 ) . Unterhaltungskosten 1,9
(1,6 ) , Verwaltungskosten 6,88 (6,57 ) und wieder Rück¬
stellungen und Delkredere v,M8 (0,206 ) . Nach er .
mäßigten Abschreibungen von 1,457 (1,784 ) und nach
Sonderabschreibungen von 0,268 (0,45 ) wird ein neuer
Verlust von 1,120 ausgewiesen ( i . V . nach Vorweg¬
nahme der Zubuße an Gewerkschaft Friedrich in
Hungen von 2,78 ein Verlust von 1,437 , der aus der
Reserve gedeckt wurde ) , der nach Aufzehrung der ver -
bleibenden Restreserve von 0,5V vorgetragen wird .
Dabei ist zu berücksichtigen , daß aus dem Betriebs -
ergebnis 1929 noch ein bis zum 1. April 1929 bei
Friedrich entstandener Verlust von 1.2 Mill . Rm .
bis zu deren Uebergang auf die Preag abzudecken
w »k. Eine Dividende wird also wieder nicht ver -
teilt , aber , wie gemeldet , für 1930 in Höhe von

4 Prozent erwartet .

Das Finnlandprojekt.
Ke ne Gitzverlegung.

Trotz der kürzlichen Verwaltungserklärung , die
wir übrigens dahin ergänzen können , daß das erste
Halbjahr 1930 auch finanziell durchaus befriedigend
war . bei einem entsprechend der allgemeinen Wirt -
schaftslage nur gering hinter der gleichen Vorjahrs -
zeit bleibenden Ergebnis , und daß auch jetzt noch
ohne Einschränkung volle Beschäftigung vorhanden
ist , tauchen offenbar von interesiierter ausländischer
Seite Nachrichten über eine Verzögerung des sinni -
scheu Bauprogramms aus . Dazu erfahren wir von
der Verwaltung , daß im Gegenteil das Bauprogramm
des Fabrikneubaues in Kexholm in Finnland ord -
nungsmäßig voranfchreitet . Wenn nicht ganz außer «
ordentliche Ereignisse einträten , die aber nach mensch -
lichem Ermessen nicht eintreten werden , wird die
Produktion in Finnland bereits im Frühsoinmer
1981 mit der vorgesehenen und nicht geänderten Ka -
pazität einer Jahresproduktion von 60 000 Tonnen
Zellstoff aufgenommen .

Erneut auftauchende Gerüchte über beabsichtigte
Sitzverlegung der Gesellschaft von Mannheim in eine
andere Stadt oder auch von bevorstehenden befon »
deren Transaktionen nach irgendwelcher Richtung ,
werden nochmals als vollkommen gegenstandslos be -
zeichnet .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 15 . August . (Funkspruch . ) Amtliche Pro -

duktennotiernngen (für Getreide und Oelfaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . (76—77 Kg . ) 249—252 , (80 Kg . 257—260, Sept .
264.50—264,25 , Okt . 268—268 .50—208 , Dez . 275 bis
276.50- 275 ; fest . Roggen : Märk . (72 Kg . ) 162.
Sept . 115— 174.25, Oft . 178- 177.50, Dez . 188.50 bis
187.50 ; fester , Schluß abgeschwächt . G e r st e : Brau -
gerfte 205—225 , Futter - und Jndustriegerste 188—198 ;
stetig . Hafer : Märk . 183— 193, Sept . 182 .50— 180,
Okt . 188— 185 , Dez . 19V - 189 ; fester , Schluß matter .
Weizenmehl 29.5<>—87 .50 ; stetig . Roggenmehl 24 bis
26.25 ; fester . Weizenkleie 9.75—10 ; befestigt . Rog -
genkleie 9 .75—10 ; befestigt .

Viktoriaerbfen 27—82, kleine Speifeerbfen 24— 27,
Futtererbfen 19 —20, Peluschken 21 —22, Ackerbohnen
17—18.50 , Wicken 21 —23 .50 . Rapskuchen 10.60— 11 .60,
Leinkuchen 17.70— 18 .40, Trockenschnitzel 8 .40- 9 .29,
Sojaextraktionsschrot 14 .60—15.40, Kartoffelflocken
15.80— 16 .50 Rm .

Nürnberger Hopfenmarkt .
s . Nürnberg , 15 . August . (Eigenbericht .)

Das Marktgeschäst steht jetzt vor dem Uebergang
pon der Saison 1929/80 zur neuen Kampagne . Das
zeigte sich gerade in der heute schließenden Berichts »
woche sehr deutlich . Zum Montagsmarkt wurden die
ersten Ballen Hallertauer Früh »
pflücke zum Verkauf gestellt. Es handelte sich um
5 Säcke , durchwegs sehr guter Qualität und von
schöner grüner Farbe . Zunächst stellten sich die For »
deruugen des Eigner ? auf 150 Rm . für den Zentner .
Dagegen verhielten sich die Interessenten noch sehr
zurückhaltend und es kam nur ein Ballen zu 120 Rm .
sür den Zentner zum Umschlag . Am Donnerstag
kamen wieder 8 Ballen Hallertauer neuer Ernte
herein , die ebenfalls noch keine Käufer fanden . Aus
Württemberg liegen noch keine Zufuhren von Hopfen
neuer Ernte vor .

Der Umsatz in Hopfen alter Ernte war nicht
bedeutend und die Nachfrage nur schwach. Insgesamt
wurden rnnd 100 Ballen umgesetzt , darunter die
letzten Auslesen geringster Hallertauer und Würt -
temberger von 8 Rm . an per Zentner . Die Markt -
Vorräte sind sehr zusammengeschmolzen . Auch in
AnAandshopsen war kein nennenswerter Umsatz zu
verzeichnen . Nominelle Notierungen sür Hopfen der
Saison 1929/30 bei Wochenschlnß :

Prima Mittel Geringe
GebiergShopsen 50—60 80— 40 15— 25
Hallertauer Siegel 75—90 40— 05 20—85
Württemberger 75—90 85—05 25— SO Rm .

per Zentner , l ^ ür neue Ernte noch keine Notie -
rungen . ) Schlukstimmnng sehr ruhig .

Das andauernd schlechte und ungünstige Wetter hat
der weiteren guten Fortentwicklung der Hopfen -
pflanze Schranken gesetzt . Die Doldenbildung geht
zwar unter den ungünstigsten Bedingungen vor sich,
doch wäre fetzt dringend warmes und heiteres Wet¬
ter erforderlich . Bei längerem Anhalten der un »
freundlichen Witterung besteht Gefahr , daß sich
Peronofpora und Ungeziefer in manchen Gärten wei -
ter ausbreiten , auch die Farbe deS neuen Produkts
leidet Schaden .

Am Saazer Markt gleichfalls geringe Nach -
frage und rückgängige Preise . Letzte Notierungen
von 400—500 Kronen , also eine Einbuße von 100 Kro -
nen . — Westliche Märkte sehr ruhig und meist ge-
schäftSlos .

Märkie.
Magdeburg , 15 . August . Weißzncker ( einschl. Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen
26 .60—27.10 , Angust 26 .87—27.10 . Tendenz ruhig . —

Terminpreise sür Weißzucker (inkl . Sack frei See -
fchifffeite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Aug . 0 .R3 Br .»
6.75 G . ; Sept . 6 .85 Br . . 6 .80G . Oktober 6 .95 Br .,
6.90 G . ; Nov . 7 .— Br . , 6.95 G . ; Dez . 7 .05 Br .,
7.— G . ; Januar —März 7.25 Br . , 7 .15 G . ; März
7 .80 Br . , 7 .25 G . ; Mai 7.55 Br . , 7 .45 G . Tendenz
stetig .

Bremen , 15 . August . Baumwolle . S ch l u ß k u r S :
American Middling Universal Standard 28 mm loeo

per engl . Pfund 18.83 Dollareents .
Berlin . 15. August . (Funkspruch .) Metalluotter » »-

gen für je 10 » Kg . Elektrolntkupfer 105.25 Rm . . Ori -
ginalhüttenaluminium , 98— 99 % in Blöcken 190 Rm .,
desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 % 194 Rm . ,
Neinnickel , 98—99 % 350 Rm . , Antimon -Rcgnlus 51
bis 58 Rm . . Feinfilter (1 Kg . fein ) 48.25—50.25 Rm .

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , der 15 August

Mitgeteilt von Raer & Elend Bankeeschäkt Karlsr .
Alles zirka

Adler Kall . . . .
Badenia Druck .
Brown Boveri . .
Bürbach
Dtsch Lastauto .
Dtsch Petroleum
Gasolin . . . .
ftterskraftwerke .
Kammerkirsch . .

IOC
107
148
10 '/.
49V,

15
30

Karlsr . Leben «» .
Karlsr . Maschinen
Maschinen Weinh .
Vfoninger Brauerei
Rastatter Wacgon
Rodi & Wienenbci
Spinnerei Kollnan
Spinnerei Offenblt
Wintershall . . .
^ nrkerwnrop Spocl »

245

124
14
30
40
60

156
rs«

• ) Q . = gesucht .
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Die Ehrenpreise

beim Europaflug .

TU - Berlin . 15. August .
Der Aeroklub von Deutschland bat neben

den bekannten Wertuuasergebnisseu des Jnter -
nationalen Europarundsluaes 1930 nunmehr
die Siegerliste und eine Aufstellung der aus -
geschriebenen Preise veröffentlicht . Den
Hauptanteil hat der Sieger in der Gesamt -
wertung Fritz Morzik erhalten . Als Ehren -
preis erhielt er u . a . einen Pokal vom
Reichspräsidenten , einen Pokal vom König von
Spanien , eine Broneeplakette von der Reichs -
regiernng , einen handgewebten Gobelin vom
österreichischen Bundesministerinm für Han -
del und Verkehr , sowie einen silbernen Pokal
mit Sockel von der Lufthansa - Daneben fielen
ihm die von den Aeroklubs der sieben Staaten
gestifteten 100W0 Franken , die er für die
Deutsche Verkehrsfliegerschule gewann , zu - Der
zweite in der Gesamtwertung , ReinKold P o ß,
erhielt neben Geldpreisen von 50 (XX) Franken ,die er für die Luftdienst G .m .b .H . gewann , und
750 Mark noch Ehrenpreise von den Hugo
Heine -Propellerwerken , vom Norddeutschen
Lloyd und vom Aeroklub von Frankreich - —
Oskar Notz , der dritte Preisträaer . erhielt
Geldpreise im Betrage von 25 000 Franken und
500 Mark , sowie einen Ehrenpreis der Rhön -
Rosittengesellschast . Die erste Preisträgerin
-lnter den ausländischen Teilnehmern und der
vierte Sieger in der Gesamtwertnna . Miß
Spooner , erhielt neben den ansaeschriebe -
nen Geldpreisen zahlreiche Ehrenpreise , u . a.
von der Ncichskreditgesellfcbast . vom Aeroklub
von Frankreich , von der Deutschen Lufthansa
'•■tnd e ' neit Sonderpreis „Für Verdienste um
die Lustfahrt " vom Aeroklub von Deutschland .
Erwähnenswert sind noch ein Ehrenvreis des
spanischen Ministerpräsidenten für die» beste
Streckenleistnng aus spanischem Gebiet - den der
Engländer Broad gewann , der auch die Ehren -
preise des polnischen Verkehrsministeriums
sowie des Senates der Freien Stadt Danzig
nach Hanse brachte .

Mord nach 9 Iahren

ausqekläri .
Geständnis des Täters .

# Berlin , 15 . August .
Die Kriminalpolizei nahm vor einigen Tagen

einen Landstreicher fest , der sich Friedrich
Rümpel nannte und den Polizeibeamten auch
entsprechenöe Ausweispapiere vorlegte . Aber
der Festgenommene wuröe als der in Barten -
stein in Ostpreußen geborene Robert K o n r a d
festgestellt , öer bereits wegen vorsätzlicher
Brandstiftung zu 10 I « hieu Zuchthaus ver -
urteilt worden ist . Konrad hatte auch , wie die
weiteren Ermittlungen ergaben , allen Grund ,
unter falschem Namen zu leben . Er hat im

Jahre 1921 in Bochum einen Arbeitskollegen
ermordet und beraubt uud wurde steckbrieflich
gesucht . Als man dem Mann die Tat auf den
Kopf zusagte , legte er ein umfassendes Geständ -
nis ab . Kouraö ist unter sicherer Bewachung
nach Bochum gebracht worden , wo er sich dem -
nächst wegen Mordes vor Gericht zu veraut -
Worten haben wird .

Faltbooiunylück .
2 Personen ertrunken.

WTB . Berlin , 15. Aug .
Auf dem Jungfernsee wurde ein mit zwei

Soldaten und einer Dame besetztes Faltboot
von dem Sog eines großen Schleppzuges erfaßt
und zum Kentern gebracht . Der Sol -
dat , Georg Wender vom 3. Art .-Reg . in Pots -
dam , konnte sich an Land retten . Der Unter -
Wachtmeister Kunde , ebenfalls vom 3. Art .-Reg .,
und ein Fräulein Anni Leitlow aus Potsdam ,
sind ertrunken . Die Schiffer des Schleppzuges
konnten nur das Fahrzeug bergen . Bisher sind
die Leichen noch nicht gefunden worden .

KaMWmuggel in KambW
Lastautos mit doppeltem Roden . - 150 000 Mk Zoll hinterzogen

# Hamburg , 15 . August .
Im Freihafen ist man einem Kaffeeschmuggel

auf die Spur gekommen , von dem man noch
nicht weiß , welchen Umfang er annehmen wird .
In dem einem Hamburger Kaffeehändler ge -
hörenden Lastauto wurde von einem revidieren -
den Zollbeamten «in doppelter Boöen
entdeckt , in dem zwei Sack Kassee verborge »
lagen . Das Lastauto und der Kaffee wurden
beschlagnahmt , der Kaffeehändler verhaftet un5
sein Vermögen beschlagnahmt . Hierdurch war
man einer Schmugglerbanöe auf die Spur ge-
kommen , und es gelang , einen weiteren Last -
wagen , öer der Bande gehörte , sicherzustellen .
Nach den bisherigen Ermittlungen haben die
Schmuggler , die noch mit einem dritten Last -

II!

wagen arbeiteten , in den letzten
mindestens 1400 Sack Kaffee aus
Freihafengebiet unverzollt in

fjj!
Stadtgebiet gebracht . Drei Personer
bereits in dieser Angelegenheit
worden . .z

Die hinterzogenen Zollbeträge dürften
auf etwa 150 000 Mark belaufen . Die
ler gingen auf diese Weise vor , öaß sie au >
Lastauto die Werkzeugkisten entfernten , wu ,
ein Hohlraum entstand , in dem beauew ^
Sack Kaffee untergebracht werden konnten . .
Kaffeehandel war durch die Schmuggler
erheblich geschädigt worden . Seit längerer ^ ,
war es bereits ausgefallen , daß von einer :
Kaffee unter dem ortsüblichen Preis („c
wurde , öer offensichtlich von der jetzt erm » •

p
Schmugglerbande in den Handel gebralw '
den war . Die Untersuchungen der
anwaltschast sind noch nicht abgeschlossen .

Brasilianischer Dampfer

beschlagnahm

WTB . Hamburg . 15 . .
. <!M

Der Dampser „BagS " der Reederei ~ j,
Brasiliaro ist heute früh vom © enW ' Vii
zieheramt „mit der Kette belegt " worden - ^
Beschlagnahme ist darauf zurückzuführen ' „
zwischen der Reederei nnd ihren Glau » ■ ?
hier Zahlnngsdifferenzen bestehen . Die
ist das dritte brasilianische Schiff , das m ^rv » f. AöToAf" mrtrficM ilf « . c.<tl

Das Neueste im Hausbau : Tonnendächer .

Die ersten Häuser mit Tonncnclächcrn in Berlin - Pankow .
Diese neuartige Dachkonstruktion bietet größeren Bodenraum und gewährt einen besseren

Schutz gegen die so häufigen Dachstuhlbrände ,

Jahre „ an die Kette gelegt " worden «st. ^
gleiche . Schicksal hatten bereits die der fl*c

{j
'

Reederei gehörenden Dampfer „ Raul tj
am 2 . Juni und „Cantuaria Guimaraes
30 . Juli .

Geschäftliche Mitteilung .

Druckgcfühl im Kopf
tritt Säufig als Folge mangelhaft er Haarvslc^Staub und vermehrte Absonderungen bevinoc'
Atmung der Kovwaut : die Nerven werden ^

rn
dal

stänöig gereizt. Regelmäßige Behandlung niit "
Portugal bringt rasch Erleichterung und pt
beugend. Tie Unreinbetten werden gelöst unv
leicht zu entfernen . Zugleich wird die StMP> u*'
genehm gekühlt , die Tätigkeit der Zellen nachv«" » i (ll
geregt. Das Haar ivächst kräftiger und bleivr
Senn die Luft kann fret an die Kopfhaut G*> .jj
Bei ständigem Gebrauch von „4711" Portugal J(,
das Haar duftig und schmiegsam und zeigt fln
sunden Glanz .

Belch und Staat
14. 8 . 15. 8

<161. Schuld
I - III

Neubesitz
6 Dt . tSct (6t .
B bto. b. 1000
6 bto. 1—5 $
7 ReichSant.Ar, Reich 27
3SH.®chot( K
6 Bade» 27
5 Boa . 27
6 Sachsen27
7 Thür. 26
«!U.D .ReichSp .DI. edmlmcd

60
7 .78

60
7 .6

95.1 95.1
102
88
87.25
81
85.1
82 .585.12
275

102
88
87.2t
81 .2k
85.582.5
85 .2t
100.4

2 .7t

» Rh .M .S . - 70.76% Farbe » — 98.5INPr .Psand
3910 100«/. lOO.t

8 dto. 47 100 10 >
8 dto. 50 101 .4 101.1
8 dto. Komm . 99 .25 99.1t
5 « od. L. H. -
eSr .« r .MI,m. -

Ausland. Wart«
5 Mex. «In .
4 SJics. nlig .
4% Lest. S.
4 Gold«.
4 Kronen».
4% eiltet
4 Tür». « d.
4 T .Bagd .I
4 T .Bagd .II
4 T . Aoll .
Tü«I. .L«l-
4U Ung. 13
4Mi U»n. 14
4 Ung.Goidr.
4 Kronen«.
5 Xcfiunnl.
4ü do . abg.

20.37 20.2t
14.5 13 .7t
41
26 .4

2 .5
3 .15
4.15
5 .25
5 .15
5.12

40 .5

3 .24. 1 !
5 .3
5 .25.2

10.37
25.4 25.2t
24.2 24.2- 2 .1i

Verkehrswege

69
124-1«
101.521.25
59 .2s
93 .2b

« . .« .».Bert .
All«. Lokalb .vattimorr
Canada
Dt.Etf . Bet.
7 Retchöb .
Hamb.Paletl.
Hamb.Hochb.
bamb.Südaw
Hansa
Neptun
N . Lloyd
Schanlung
Süd.Eisend.

»and
Sldea
Bad . Bant
Hl . e> « eile
S«. I. Brau
Barm . Bto .
Say .Hyp .Bl
„ Beretn »

Lerl-HdlSgel
Commerjbt.
Lanz.Prl «.
Darmst Bt -
r « stat .Bt.

De.DtBi
Dt.Hyp .BI.
D -UeblvI.
DrrSd.Bt.
GolhaGrund
Vu».?lnlei.
Mein Hyp
Mitt .Bod .lt
Veit . Credit

72
14b
123

69
133-/,
101 .!20.b59.2t
93.37
88 .8/
72 .7t
14b.t
123.t

90.25 89
105V. 105.!

Aktien
J.1,6'/.
141
114
127
114 .5
. 30 .»
i36
.40 -,.
128 -1.
101 'fc
180
39
123
141
100
124 .5

4 .12
1.49
;oo
27 .75

106 ' /.
141 .113
12b
114 t
129 !.
13b .t140
128
101 .1
177 .139
122 -,.
141
100
123'>.
121 ,
4

150
200
27 .7b

vom 15. Augost 1930.
14. 8 . 15. 8.

<ßt . Boden 148 5 ISO
RelchSbanI 242 235-Ml .HW.BI. 162 .5 152.tSlldd .Bod .Cr 135 135Bbt . Hamb. 114 114
Wiener Blo. 10.62 10.6t

Industrie -Aktien •

Aeeumulal.»IMerl ). Gl.
A.K.U.
A.E .G.
dto. Li «. B
»llfcn. Aem .
Ammend. SB.
Aschass.BrSu
« schall , gellst.
AugSb.NM .
Barr & Stein
Balcke Masch .
Bamb .MiUz .
Baro ». Wal»
Basalt
Bayr. Mot .
Batir .Spieg .
J .B .Bcmbll.
Berger Tlb .
Bcrqm . Siek .
B .Karlsr.I .
Berl . » indl
BI . Masch .
Bertis.A!ess.
Brauli .Nvrnl
Brt. Brit.
Brschw. St.
Brem.Besqls .
Brcm .Bulk.
Brem .Wolle
BrownBovert
Bnderus E.
Calmon ÄSb
Capito Kl .
vliarl . Wa».
» .G .Cliem .roll
dto . 50 %
<kh. Burlau
(Sil. Heyden€b. « elsenk.
Ch. Albert
Chade
Cone. Berg
llonc. Chem.
Cone. Cpiitn
Ct. Saoutch.
Ct. Linot.
Zürich

TaimlerBenz
Dt. All. Tel.
Dt . Asvdalt
Dt. Conti .« .
Dt. Erdöl
Dt. Jute
Dt. Kabel
Dt . Liuo' Wt.
Dt. Post
Dt . Schachtb .
Dt . Spiegel
DI. Strinz«.

Dt.Teleplion
Dt. Ton
Dt . Wolle
Dt. Etsenh.
Tortm .Allien
., tlnio»

Dr .Sch 'iellvr.
Düren Metall
Oilss.Masch .
Dyiterliolt
Dyn . Nobel
Egeft . Salz
ltilenburg K
Eintracht
Sis .SVrottau

119-1. 119V
63 65
89 .75 85
136'/» 135

136
11 -
139
95

113
139
93
79_25 69 5̂
114.5 114.t
113 113';.

52
99
16 .5
lf .O3/»
64 5
133
95.12
27
204 .5123
175

31 .5
55 5̂

89?5
165
573
43.75
29.5
145
147.5225
57 .5
118
135.5113Ji.
57 .75
15
50
92 .5
180.5
182 %
84
SO
50
298
59 .25
14 .546
144.5

32
54.547
86
262
164.t57.61c
b73
43
30
144
148
224
57.5
118
I3 =.t
1V3-/.
56 .5
14 .8 /
50
91 .5
179.t
182 .
L4
49
50
42.529b
b9 .2^
14 .b46.b142'/.

185 .5 186
27.25 26. 7c

- 93.b
105 lOb.1
130'/. 127
71 .25 71 .3 ,
50 50
58 57
182.5 180

80
~

80
6 4̂ 5 oo . ^ w
145-1. 148
98 100
100 101

64.5 b3 .8 /
195.5 198.!.
213.5 217
47 .5 46
116 Hl
28 . 75 -
87 .5 87

71
85 .b
51.
131

14. 8.
Klsenb.Berl . 159.5El . Liefer. l ?4 >/<El .Licht Kraft 134«.Engeld.Bröu 903
Enzlng . -U. 75
ErdmSd. —
Erlang .Bamb 98
Eschw . Bn . 214'/.
Est. Steint.
?salilba.List
Gallenstein
Karadit
I .K .Karben
Kelnjute
Keldm . Pav.
?keltrn« uill.
Mötb .Masch .
Kord Motor
Kriedr .Hütte
Krie» Höpsl .trister
Gg .Welling
Kell. Bw .
Menschow
Germania P .
GerreSli. Gl.
««cl .I .e.Unt.
lllirmeS Co.
Gladb .Wolle
GlaS Schalle
« MÄnusfBräK 126 '/.
Goedliardt 142
Goldschm . 53 -12
(Kdrl . Wag«. 98.5
Grlhner 31 .75
Mrodli .webft . 115' /,
Großmann
GrlinKBilf .
Gruschwitz
Guanowerle
Gnndlach
daberm . S.
Hacketb D.
Halle Masch .
Hamb. El.
Hammersen
Hann .Masch .
Harb .Gumml 59 .5
Harpener 96 .25
HedwigSh. —

Heid .Pa». 30.25
Hellm. Littm . 51
Hemm .^em . 133 .5
Hilpert M .
Hindr Au« .
Htrlch Kupl.
HIrschb . Ld.

oesch
ossm . St.

Holienlolie
Holzm Vb
Horchwle .
Hotel betr .
C .M.Hutsch

IS. 8.
160
122
130
200
7b
6b
98
216

5lT25
97_
147' ;.
62 .5
132 '/.
98
27
204. 5125
174.5

104-/8
55 5
122
101 -1.
134
101

139

161
60.546.573
107.5
85 .5
130
104
27 .25

80

104
55.2c
120
102
132
136
139
136 '/.
142
53
100
31 .2t
115'/«
162
60.546 .57o
107.675.585.5
129
104
27 .75
97

~

3Ö26
52
135

70
85
bl .b
132
32 .5 32 .2 b

Lor Hutsch
Alse Berqb

Dto .Genuß
Ilnvustriev
Ieferlcb
Iüdel
AunqdanS
Katila Porz .
ttahU Cliemie
Sali « schl.
Karstadt
Klöcknerw .
Knor? C. H.
Köhlm. St .
Kolb & Sch .
» ollm .Nonrv
Köln ??rneff
Kölne , waS
Kört Mebr .
Kört El .
Krauß & Co

80
83

11
5

/ 7.7S
35
116 .5
=0 .26
j3
- 20
116 V.
c2
31 .5103'/.
26 .b
34
i87
92
77

82.7
52 .2b
7775
36.b
119-u
50
«3
228 .
117 '/»
21 .8 ,
31 .b103'/.
26
36
130.
183

KunzTrcibr .
KllpperSb.
Laliineyer
Laurahlltte
Lcipz .Rkcbeit
Leopoidsgr.
Linde« Ei»
Lindftröi»
Lingel Sch .
Lingnerw .
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
MagiruS
ManneSm .R .
Mansseld
Maschb .UnI .
M .Burlau .W.
Max.Hüite
M W. Lind

., Sarau
„ HittauMrrt.Wolte

Mclallges.
Mcp.»Kallslm
Mez Ä. .G.
Miag
Mimola
Minima!!
Mitteld . St.
Mix «1 Gen.
Monteratini
Mol . Deutz
Mlllh . « g.
National .»tut
Rcilarwle .
Ndl. Kohle
Nordd. Et»
„ Steingut
., Tri ».

Wolle
Nrds. .Hchs.
Nbg.Hertui.
Lb. -Bcdars
Lb . Kot»
dto. Genuß
Orenstei»
Lstwerte
Phönix Bg.
Phönix Brt .
Pintsch
Pittler WI».
Poege el.
Poege "lorzg.
Polyphon
Preussengr.
RadebergExP.

14 . 8.
82 82.5
102V. 102 .5
151 151 ',." "" 40.37

128 -1.
51
149%
490

40 .5
128

490
55
78 75

- 51 .5
17 .5 17
83 .75 83
53. 12 62.5
39 .87 39
100 100
lt6 155
60. b bl .b
37
121
1C4-5
22 .571
86.5
2U0
6b.5113
128
46
62
93.510
119
132.592.b
143
66
162

49
~
5

£4 .25
79 . 12
b9
2ol
75.62
57 .25
186
137.5

121
102 .522.75
71
85
202
65.5
109
129
46.25
61 .5
93
9 .5
118.5132.b92
148.;70
b3.5
163
49 .62
83 .2b
76.b
oa
198
7b.l257
186
13/ .5
14

181 178
12b 12b
161 160

Rasa« .Harb .
Reichelbräu
Reichels M .
Rheinselde»
Rh . Brau»!.
„ Elektro
,. MSbel
„ Elahlw.

R. W. E.
„ Wests .».

RW .Spreng
Richter Dap.
Riebeck-Mont .
Roddergr .
Roscnlh.P.
RlllgerSw.
Sachsenw.
Sachs . GnftS .-Th. Pii.
„ Webstuhl

Sachtleben
Sal . Sal,
Salzdetsurth
Saugerh .M.Zarolli
Schering ch.
Schlegelbril»
Schl .Berg .Z.
Schl .B .Beuth
Schl . EI. B .
Schi . Portl.
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sch . Creme«
Schultert el.
Schultheiß
SchweimEtf.
Sieg .Sol .G .
SiegerSdWerl
Siem . Gl.
Sieul ..Halste
Siniier A.>G.
Staßsurt ch.
Stett .Cham
Stört & Co.Stöhr Kg .
Stoib , «tnl
Stollwert
Strals. Sp.
Slldd . Inib .
Süd ». Zuil.
DvrnSta
Irl Berlin

14. 8 . IS- «.

233.5 230
2b

133 .5
204
125.5

28
134
203
126
52 —
85.75 84.5- 169. .- 84- o5.5

95 . 12 94.75
650 65U
71 .5 b9 .549 49
87 87
£ 0 , 80
42.75 43 .5150.5 lol ' l.
306V.
103
107 -5
303
16U
50.25
b2
128.5
124
77

149
252V.
127
11
45
107
189V.
24 24
Zb 4664 65 7ö80 79i7b
58.75 60
98.b 98.25
200 203

146'/* 145 V.
29b 293

300
103
107
313
160
50
82
126 .5
123
11 .5
77
164-1.
69.5
148
250
127
10.5
44.75
107
186V.

14 . 8. 15. 8.

136
120
106
109
33 .534

Thörl Cel
ItlÜr. Ga»
Tietz Köln
TranSradio
Tuch Aach.
Tüll Möha
Gebr. llnger
Union chem.
Un . Diehl
Barz . Pap.
Ver .Böhlerst.
„ chem.Char ^8

Dt . Rille, 132'/.
flansch . —

„ Glan,st . —
„ Gothania
„ Inte B .
„ » i . Hall
„ Pinsel
„ Por . .and
,. Schuhs .B .
„ Stahlw.
.. Zypc"

Vitt . Wir .
Vogel Tel.
Bog» .Masch .
Voigt HAsfn.Wauderer

136.5131».
109
109-1,
34.5
35 .25

49.75 49.7 .

9Z75 92
~

123 120
56
124.
119

- 35
17
150
76?5
39

~

57.75 67

18 .5151
j6 .7 .
76 .5
15C '/.
45

41
175
3b .5

Wast.Gelsenl. 126
Wegelin 44
Weste reg . _
Willing 36Wiesloch To» _
witzner Met . 46
WilteiierGutz 40 5Will . TIel
« »iß .Jton

teitz
Masch ,

ellst. « er.
Zells, .Waldh.

91. 5
/ 7.5
86
63
127

40.2t
163
35 .12
126
4 .5

19z
£ 6
44

"

40.592
77.5
86
62
124

Versicherungen .
«ach.M .Keue. ^69 270
Maunh . Ber. — 40
« ordfteru 226 225
Bilt. All«. — _
Bilt. Reue« 401 401

Kolonial -Wert «
®t. .C #aftUo / 9 79
Reu -Guinea 310 311Ctoni 39 .37 38
Schanlung 77 76.7 .t citl . dlv

Beniner i ermin - itotierungen

55_
25.5dl
♦7 .7o
42 .75
96
62

m
169
55

25.!80
ÖO.ü

•ae .t .Bet ».
ÄUg.D .Lolalb
D.Rcich »b.Vz
tzlinib .Palct
oto .Hochbahn
,amburg »Si>

^ausa Dautpl
'lliorbd .Lloyd
claoi Mine»
ÄUg. D.Credi,
BI. i . Biau
SarmerBaulo
t>ay HY.Wech
LayVerrinbl
Bert Hdlisges
ComlUeribal' I
Darmst.Banl
De .Dt -Bt .
Drevdn.Ba .il
A.K.U.
Ällg .El .Gei
Bay .Molore
Bemberg
Lergm. El .
Berl Masch
örownBove .
«uderuSEisei' dar , Waste ,
« omp Hispan
EouIiCaoutch
Daiml -Ben»

14 . 8. IS. 8.
69 .75 78 .75i3s 'l. -
93 .12 93
89 .75 90.25

148
12 --
*0 .2.
38 .
1O6. .
126
115
129. ..
135 '/.
140
128 .
178
123
123 ..84.7
130 -/8
65 .285.5175
43

89 .87
38 .7a
-06 '/.
. 28 .6
-15 '/.
^9-,.
365
41 ';«
28-,.

. 80 .5
123 .5
■. 23 .5
. 36 '/,
. 6 .2!)
J8 .7S
I66 .5
43 .b
j8 .5 56al .b 92
298 291
i44 'i. 142 . .
27 .37 27 .12

Dt .Conti » .
Dt . Erdot
Dt.Linol W !«
Dynam . ^ obc:
Et .Liescrung
Sl .Lichl .Krast
EssenerSleinl
^» »benindust.
^etvm Pap.
^ -»en -Gnill.
lSrllrnl .Brrg
Ges .l .e.Unt.
Goldschinid ,
H-md .CI .WIi
Harpen.Berg
Hoesch Slah,
Holtmann
Holelbetr.
HieBergbau
« aliAscher »,
Karstadt
lilölluerwert «
»öln»« cucstei>
Mau » e«ma »n
Man «, Berg
Maich .Bau
Metallgel
Miag
Millctstahl
MonteCatin

14. S. IS . 8.
127V. 126 -/.
70 .5 7l .li !
181 179 .570 .25 70
122 -1. 122
l32V. 130 ';.
149V .
96?5-
104 .5

kr
130
97
85 . 12
/ 7b2
127 .6
220
187 '/.
94 .5
78 .7b
80 .b
83 .6
s3 .7c
39 .b
108
85

4575

148 ".
132
98
104
I32 .t
54
128.:
96 . 2t
82
77 2
120 '»

185
93 .t

82 .6 .
o2 .b
38 . !
104
86
110
45 .5

14 . 8.

65737

£387
68
202
76 .75
180
205
125
85 .37
170

304
127 .0
124
168
. 48 .5
<!Ö2
188 .6
79 .37

ItlUi Gat> 126 .5
>!e, !»>Tie» 30V.
lrgnsradio 1O8
Be »lohiiul. / 6 .37
Wisteregeln 194
Nell» .W- IdI>. 125 -1.

Nalion -Anto
Rordd . Wolle
« rd, . .Hch,.
£. 1 bedarl
Cbctldilef.Sal
>. renfteiu
Cltwutc
Phönix Berg
Polyphon
tlthei » .Braun ,
rto Elellro
« Heins,ah ,
« .W.C.
»tikdenMoi» .
jiutgerowte .
Sa >»drtlur,h
Schtel .El .L .
0,0 . Portlano
Schub . .Salje ,
Sch , der , El.
Schultheiß
Suu , Halst ,
Slöhl
SvenSla

IS. 8.

63?87

83 . 1
§8
2uO
75 . /
177
203

84?7
170
49T3 ,
301
126 '/.
122 .
164
147
i &O
18b .
78 . :
293
137
13 .
109
Ib .
190
124

Deutsche StaaUpapIore
15. 8.

Dt . «Berta 94
6% Reich »»»!. 87 .75
Schal-anw . 23 81 .25Bad . SlaalLanl . -
6V4% Hell. I 94
li'/i ^ ReichSp . 100 .4« llbesitz mit « bl . 59
Neubesitz ohne „ 7 .55
i '/c Bahr . « bl . R . —
4% Schutzgeb . 14 —
Deutsche Stadtanteiheo

6% Bert . 24 80
6% Darinst . 26 —
7% DreSd.S, .« .2S 85 .75
7% Frants - 26 b8
Seidelbg. Stadt « . 2l> 84 .37
s LndwigSH . St .A.26 91 .75
8% Main, G.A. 26 -
10% Mannh .G .A.25 100
8% Mannh . St .« . 26 94 .6
6% Mannh . G .A. 27 —
8% Plorzh . 26 93 .5
8% Pirmasens 26 —

Sachwerlanleihen
(ohne Zins )

6 Bad . Holz 24
5 Badenw . St.
5 Psandbriesbt . Gold
1. Grojitr Mannh 23
6 Heidelb . El . Hol »
6 liest. Brauntohl .

19

26
6 Hess. Voltsft . Rogg. 7 .5S Mannh .SI .« °hl .Ä 14 .8
.> Psälz . Hyp . Bl . 24 2 .3j I1reuVf. » alt —
5 Pr . Roggen —
5 Rh. Hyp . 24 2 .5

Sachs , ^.oggen 23 8 .15
S Sudd . ssestw . Bant 2 .0b

Pfandbriefe
8 P, »l, .Hyp . 9t. 2—5 99 .5Rh Hyp. Bl . 24 - 25 99 . 5Rh. Hyp Bant 5- 8 99 .6oio . S . 31- 34 100 .fc
Iii Vtualül . 1. 13 .7l '/j « nalol . II . 13 .7:i Salonlque SDU —
> Dehuan,. 14

Bank -Aktien
flbco
Bad. Bant
Bl- l . Brau
Lay . B. .C .

Ulr

10s
141
125

Würzburg 133
Bay .Hyp .W. 129

ct \ ? !>i« ges 139 '/.
Douatbt. 180
De-Di-Bt.
Duöoii .Bt
» ronft .81.
^ ' HyP .Bt.
i-, >.Psd .Br .« 155
Dt«. Credit 27b

123
123
100
157

106
141 -t
12b

133
129 -/.

178
122 .
123
10U
157
154 til

vom 15. Augast 1930.
14. 8. 15. 8.

VIiI, .Hyp .Bt . 137 136ReichSbant 240 298
Rh . Hyp. 152 152 .Südd .Bod.Cr 136 .5 136
Westb . 90 90
Wiener Bt». 10 .37 10 .37Wtb. NM. 140 140

Transporlanstalten
Bad . Lotalb. — —
IReichSb .B^ — -
Hapag 89 .25 89
Heidelb.Str . — 24
Lloyd 89 .25 89 .5

Industrie -Aktien
Löwenb.M.
Brau .Psorzh .
„ SchwStorch
Eichb .Wcrgcr
A.E.G.St .
Bad . Masch .

Durlach
Bahr .Spieg.
Bergm. Eiet.
Brem .Besgh.
BrownBoverl
Bürst .Erlang
Cem .Heidetb
DaimlerBen »
Dt. Erdöl

,. G .G .Sch .
„ Verlag

Dylerh.wi ».
El-Lichl » .Kr.
EI. Lieler.
Emag
Enz. . Union
CA - Masch .
Etil . Spinn .
J .G.^ arben
Feinm. Jett
Kelten Guill.
Kr» . GaS

. H»I

.. M .. ..Y.
Gelting u. Co
Goidschm .
Gritzuer
Grün u. Bits.
Hascnm. ffts .
Haid u. Neu
Hämmerten
Hansw.^ üff .
HesserMasch .
Hitp. Ärniat .
Hirsch « ups .
Hoch u. Ties
Holznian»
Holzverlohl.
Jnag
,<ungh.Grbr.
Hg .KaiserS
KieinSchanz
Knor, E H

213 217
108 108
133 133

136 135

127 125
45 45

101.5 -

101 .5 101 .5
27 26 .75

- 70 .5
132 .5 134
155 165

- 131-1.
66725 66 .2s

A
149 % 147 ' /»
70 ' 70

_
11Ö 110
50 50
22 .25 2*
28 .75 29
53 .5 53
31 .5 31
160 lbO
125 125
23 23

196 -

118 118
/ 4 .75 74
78
05.5
82 .4

85
~

77 .5
85
02 .s
25
85

169V. I68 -1.

Kolb & Sch .
Kons .Braun
Kraust Ii Co.
Lahmeher
Lechwerte
Ludw.Wal,
Maintr .
Melallg.
Mel .Knodt
Mez Söhne
Miag
MoI.Darmst.
Deutzmotor
Lberurset
Nertarw.Eßl .^ cst.Eisenb.
Ps . Näh. K.Rein .Gebh .
EH.EI .Vorz.
RH.E .Mm.
RöderGebr.
Rütgeröw .
Schtlnl Co.
Schnell , Fr .
SchriltSlemp
Schultert R.
Schuh Bern .Seil Wolsl
Siem .HalSle
Sinaieo
Sudd .Zutle,
Thür .Lies .
Tril .Bestgh .
B- r .Ch. ssts." .D .Letl.

1«. 8.

40
~

61

Sb
80
11,4

16. ü-

61,162
9b

104

50

117 .5
117

12
110
81 .5

98? 5

50
ih
N
13̂

Sl -b
194 '
08 .6

48 !2i 49
78
32
115

78

114
146 "«
36.5

185
36 .5
50
188
142 *AMt145 '/. 146"
88
44
58

15_
38

« er
Ber . ffatz
Voig, Hättn.
Voltohm
Waylĵ ssreyl. 55
Wollt W. PI . —
Würll . Et. 9Z»/.
Zellst .Afchatl . -
dlo .Memct 92

57 .5

%
dd -5

100
95
92

ZellftWaldhos 126 .5 124
Montan -Aktien

Eschix .Bcrg 216 2l3
Gelsenlirch, — ^
Harpener
ÄUe ® t « .
KaliAscherSt.
»ialiSWester.
ÄtanncSm.
ii !a »«leldc>
-t-hönir
« yetuilahl
Salz Hcilbr.
Dellu » Berg
-u . S,ah,w .

219 .5 219

I 190
8483 .5

o2J >

86 .5
210
99

84 .5
21"

/ 5.7Ö 76.7 .
. » ifc,c..« »üi \gs -Aktla°

.'lllianzvcrs.
^ ranlf .All» .
»ycantona
^kf.Nuttverf.
üranlf .Aeue
^ ranl .itWer
Man nli .Bcrl .

. SO 190

berliner rreiverKehr

St . l . Moni .
Brite, Stahl
£ t Gasolin
DI Lastauto
Lt. Pelrol .
.vabr . Bietst.
SlüllausBrth !
GroHli .ffranl
SaagenRölt .
Saun tVagg.
Hanl» Lloyd
Kabel Rheydt
re,che» Nlp».
Hinle .Holm.

»NMano »

IS . 8.
120
65
46
10.26
45

40
115 .6
40

IS
168
60
61 .5
203

MIch.u .Krand
Dr.P .Mayer
Müller« assee
Nallonyltvllln
N.Booenges.
Rave>»i Slahl
I .D .Riedel
saieibeniantet
Stoew .Auto
Terra ftltm
Uta ffitm
«to Bond»

Adle , Kall
Bb .KrügerSli,

IS . 8.
82
90
30
90
27
160
42
20
55
90

96 .5 - 97

147- 46

Id . » -

Calle » alt
Kallinoustrle. . . . . ^ 5bWinterLhall 153 .5^ ° "
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Ẑ a ^ a 2 -
tr « O 2 .to a 13 2

® § a

3 a -

» a
2 . 35"

S SS
3 3 3

aSf -
Wro

' S
° « S 1 «

3a to w
3 *^ ^ ». § .
^ TO. » g

"

• TO

. . . . . 5Y
<-t « a

rt
TO

*
to ^

ö
'
O 2 * 2

2 . 3 » 3
•>53 .**

tt» 3 g
S ' "

3m 3

3 a
' 3 -

§ =r ^
w 5 » . »
2 .

A © B" * 5 3 = 5
ä ? »

S
'
a - ^

3s
' s

,? 0 « ? 2 ;» 3 © «
" « 22

a
"
.3 3

3 <3 «3 £>
<? ? « a
B : — 3
3 ® !?

32 . 5

a
5

|
5

'
Sg

^

sr
"

ä

rs»

| iS ? ^ | 8Sp \ Bi»J? S ? i±i, ^ - rt w a «-5 TO« a ^ " « ° 5
TO2ZTO «-t ^ a ^ TO" TO^
ös ^ -̂ 5 ös ja a —, ft? ^ 2 .
cy> r35<̂ TO» W. WJ -J-

y-t ^ ^ ^ ^ ös ♦-* a 'S
52,S ®, 2 « A ' «s, « .

3 o ro a a *so 2 . 3J 3 *
» • - r " - 2 ' ® «0 in
3 © ga

~ 2 . 2 . ? "TO ^ 5̂ +—* TO ^
«» 3 » 5 *

32a
a »
er aTO—*rt ♦♦

••» _TO
2 ?

s «

as
<-i
a :
05

? S 0

Si Of M
. J »
3 3

3

es

N

©
a

a

3

a
3

g 2 3
3

™
ä

» Ss

W2
ja 3
ga -
3 ™ ■
E - » '
2 a er3

cyg 2

s 2 « SS
2 ^

3

fit
crT

»
öS

o »

tjr
Ä TO
s > St
3 a _TO*

a
er

3
»
«

«

a g .

3
»
rt

- - x

1 ^ 1
i s i

iflS ? ?
agS -
re 3 5 ° L >

■»

.. gs ^ i -' ~ ? aaoSo23
A « <t> —• « ? a

ÖS o m « 2 =c *
,s « 3 re 3 3

tlSslSfl 5
♦-• o » - r « w » t»~ _ » a 3j » n

g. TT - 3 « a
a 3 2 - 2 . a 01 o .öj o . - . a *̂ » £r5^ » » 2 a 2

» a ^ ' rt
i-t * ' O Trt* «
S . K . Z » ^ aS

« TO a Q <r—
'fflSS3
■» 2 . 3 2 a

oä n ; a a
~ -s« . - » TO trö *

a o a

2 - ? ? 3

S1 3

® ö « eg2 .f 3 ff © 3 Z
S to 3 c « - ers 0_£ r-.. TO<ör er *» Qjfl

335 « » = Z « « >33 ?
rt - erf -s ^3 »-i ^ ^ to » c/« TO^ a SS ® « a ^ 2 ?
» Z ? 3 ? Z 3 § II ! sä

S 2 . 3 3 « « 2
2 - * aja «

« 2 « ? f S §
cr > ^

S
s : § s
t | sg

- OJS3
3 2 » a ^ 3

- a
'

a *-t

a to

§ 50
«y

553

— c ; 0 «

2 .

n » ^-# 33 o g
3 a es 3 5

« » §
2 " ° ? a2w♦-w2 ° a too " „ a to ♦- < «

3 a 3 « Sä § «

IS
'

.3ä
* äS

3 -
3 - 23 «

gg
« » Söfa

- "
3 , - 0 ffg *"»W » 22 .«rt

. 0 7- I 5
a ? * 1 3

3 R «*-i TO
asa
» 7 *
3 «** »

" 2 ^
m . 2O
33 -

Z2 ?̂
3 § 2

ZA «
2 § 8

3" 3 1b
3 m, «

1
c 8 »
" >? s -
» 3 >"

« 53f3 2. »
©-•

j?

Ffi

• O:
. a

a
a to
» a

© 5
» § la
S . 3

-
3

a 5»
s?
3

" p5
3 ! „
» So
er STg *

312
33 *' 3
2 zj

Un
Se¬
id
tan

fe
Ü
äiii
Nie
T°
feft
hi
Sa

Iii
l>»

' tii
»!i
»01

fttb

8l.
fön

8ib
in

?ch
feil
Ich-

»D|

81'

3>«

1

fsfs !
2 ® ™ « s
3 m 3 '

a K je «0 i
o 2 a
a 3 3 s

« 3 - 3 ,

| 3 § 2 :

® « 23 5
z2* a 5 •-*• a
a s «» « er t

Uii»6

i

5 - W
© o
S 53
5

*
cc
o
9

y >
s

!
J2 -

§

<2 .

H

V

K
\
5i

Ji



Nr . 225 Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 16. August 1930 Seite 11

Oer Gpori des Sonntags .
von Futzvauwieien , oie ourmwea als

^ ^ ralprobe für die acht Tage später begl « --
la«

n Punktekämpfe anzusehen sind , aber mau
deshalb doch noch nicht sagen , daß der

ff - im Sportprogramm des Sonntags
Dinierend sei . Es kommen vielmehr neben
k "1 Fußball noch verschiedene andere
^ klarten mit großen Veranstaltuuaen stark
S, ®eltung . Da sind « . a . die Leichtathletik -
/ ^ terschaften der DT . , die Offenen Deutschen
.̂ ^ Meisterschaften , zahlreiche Leichtathletik -
. »e. ^ s ADAC .-Bergrekordrennen bei Frei -
» N - der 11 . Rhön -Segelfluawettbewerb >
z.^ rennen , die Deutschen Meisterschaften im
^jüenfechten , Pferderennen und Tennistur -
a« n Das Wochenende im Sport labt also

Vielseitigkeit nichts zu wünschen übrig .

Fußball .
- ,

3wei Verbände des Deutschen Fußballbundes
£ » in diesen Tagen ein Jubiläum . Der
, " teldeutsche Verband wird BO Jahre alt . der
^ deutsche 25 Jahre . Mitteldeutschland trägt
^ diesem Anlaß zwei Spiele gegen die Tsche -
Mwakei aus , Norddeutschland hat zweimal
^ deutsche Auswahlmannschaften zu Gast -
ii » eigentliche Nord -Süd -Sviel findet am
.^ August in Hamburg statt , vorher Wielen am
^ «.Menden Sonntag in Hannover eine Mann -
A >tt des Südkreises im Norddeutschen Sport -
i 'J ' ^ nd gegen eine Repräsentativmannschaft

Bezirks Main -Hessen - In Süddeutschland
c " es eine Unzahl von Freundschaftsspielen ,
" denen sich die Vereine noch einmal für die

t-T1
, Tage später beginnenden Punkte -

tS
,c| e erproben . Zahlreiche süddeutsche Mann -

^^°ten sind wieder auf Reisen .

Rudern .
den Europameisterschaften der Ruderer

» Lüttich ist Deutschland auch in diesem Jahre
nicht beteiligt . — In Frankfurt a . Main

L' to das Stadtachter - Rndern ausgetragen , in
Ems soll die erste Herbstregatta zur

^chführung kommen .

Fechten .
Unter verhältnismäßig schwacher Beteiligung

<die Turnerfechter fehlen ganz ) wird am Wo -
chenende in Bad Pyrmont die Deutsche Mei -
sterschast im Degensechten im Mannschafts - und
Einzelkamps ausgetragen . Die Berufsfechter
führen in Amsterdam ihre Weltmeisterschaften
durch .

Golf .
Vaden -Baden ist in diesen Tagen mit seiner

herrlichen Golfanlage der Schauplatz der Of -
fenen Deutschen GolfmeiAerschaften .

Turnen .
Zum letztenmal führt in diesem Jahre die

Deutsche Turnerschaft ihre volkstümlichen
Meisterschaften lLeichtathletik ) durch . Im
nächsten Jahre wird es im Zeichen der Eini -
gung zwischen Turnen und Sport nur noch
eine Veranstaltung mit dem Titel . Deutsche
Leichtathletik -Meisterschaften " geben . Der
Schauplatz der letzten DT .- Meisterschasten ist am
Samstag und Sonntag Leipzig , wo sich die
Besten der DT . aus allen Kreisen sicher wieder
spannende Kmpse mit guten Leistungen liefern
werden -

Motorsport .
Das Freibnrger Schauinsland -Rennen . das

am Sonntag auf der bekannten Rennstrecke im
Breisgau ausgetragen wird , hat auch in diesem
Jahre wieder eine ganz hervorragende Beset -
zung gesunden . Die besten Fahrer von 8 Na -
tionen starten in den Rennen für Motorräder ,
Motorräder mit Beiwagen . Sport - und Renn -
wagen . Bei den Rennwagen kommt es zu
einem neuen Duell zwischen den beiden Berg -
matadoren Hans v . Stuck und L . Chiron .

K . F . V . - K . K . Pirmasens .

Wenige deutsche Mannschaften sind Im letzten
Halbjahr so in den Vordergrund des sportlichen
Interesses getreten , wie der Saarmeister Pir¬

masens . In den Spielen um die Süddeutsche
Meisterschaft hat die gefürchtete Elf aus der
Schuhmetropole allen Mannschaften die Spitze
geboten und die aufsehenerregenden Siege über
Klassenmannschaften wie Bayern München , Sp .-
Vgg . Fürth haben ihr lange Wochen hindurch
die Anwartschast auf dem bekannten zweiten
Tabellenplatz erhalten . Die Pfälzer spielen
einen ideenreichen , gepflegten Fußball . Wenn
auch der F .K . Pirmasens in der Nachkriegszeit
noch nie in Karlsruhe angetreten ist , so hat doch
das letzte Repräsentativspiel Besetztes Gebiet —
Unbesetztes Gebiet in Karlsruhe , zu dem Pir -
masens das Gros der Mannschaft stellte , deutlich
erkennen lassen , daß an der Saar der Fußball -
sport außerordentliche Fortschritte gemacht hat, '
das technisch -sanbere und taktisch vorzüglich an -
gelegte Spiel der Saarleute hat damals all -
gemeine Anerkennung gefunden . Die Seeleder
Pirmasens « Mannschaft ist der mehrfache In -
ternationale Hergert , der in seiner Elf den
Sturm führt , aber auch auf anderen Posten
gleich gut verwendungsfähig ist. Gefürchtet als
Torschütze ist neben ihm der Ungar Babo , der
Linksaußenstürmer . Den Saarmeister in kom -
pletter Aufstellung gegen den badischen Alt -
meister beim Eröffnungsspiel am Sonntag an
der Arbeit zu sehen , wird für jeden Sports -
freund einen besonderen Genuß bringen . Das
Vorspiel in Pirmasens hat der K .F .V . ver -
loren ? wird ihm bei seiner stark ansteigenden
Form beim Rückspiel ein Erfolg beschieden sein ?
Vor dem Spiel ( Beginn 3 Uhr ) treffen sich die
Jugendmannschaften des V .f .B . und des K .F .V .

Frankonia — Neckarau .
Die Mannschaften spielen bei dem heutigen

Privatspiel voraussichtlich :

Neckarau : Winkler ,
Gern , Brose ,

Wiebs , Feth , Größle ,
Keck. Venner , Zeilselder , Schmitt , Kettner .

Heß , Block , Vogel , Simianer , Bamberger ,
Landmesser , Görzner , Mater

Kempermann , Ditter ,
F r a n k o n i a : Baier ,

Zubiläumsspiele der
Frankonia - Sportwoche.

Auc -Durlach—Reichsbahn 4 :1.
Am Dienstag abend trafen sich auf dem

Frankoniaplatze zum fälligen Jubiläumsspiele
die beiden vorgenannten Gegner . Nach 20 Mi -
nuten Spielzeit geht Aue durch einen Eckball ,
der unberührt ins Tor getreten wird , in Füh -
rung . Die Spieler der Reichsbahn haben in
ihren Aktionen vor dem Tor reichlich Pech und
können nur durch einen Elfmeterball ein Tor
erzielen , während Aue noch dreimal erfolg -
reich ist.

Dorchheim I.—Knielingen I. 12 :0.
Dieses Spiel , das am Mittwoch abend aus -

getragen wurde , bot anfänglich wenig inter -
effante Momente . Schon nach 211 Minuten Spiel -
zeit hatte Forchheim 4 Tore erzielt und
konnte bis Halbzeit noch zwei weitere hinzu -
setzen . Die Mannschaft der Knielinger ist
gegenüber den letzten Verbandsspielen nicht
wieder zu erkennen und schwach in allen Teilen .
Nach Halbzeit kam etwas mehr Schwung in das
Spiel , da Forchheim nun planvolle Kombi -
Nationsarbeit leistet und Tor auf Tor schießt .
Vom Publikum immer wieder zum nächsten Er -
folg angefeuert , erhöht es die Ausbeute um
weitere 6 Treffer , und Knielingen muß eine
Dutzendpackung mit nach Hause nehmen .

Nordstern Rintheim —Bruchhausen 3 :2.
Das Donnerstag spiel hatte in der Aus -

losuug zwei beachtenswerte , beinahe gleichstarke
Gegner getroffen , die auch die in sie gesetzten
Erwartungen eines guten Sportes erfüllten .
Was Rintheim an technischen Feinheiten
zeigte , sucht Berzhausen durch aufopferndes
und flinkes Spiel auszugleichen , was ihnen auch
gelungen ist. Dem ersten Tor , von Berghausen
erzielt , kann Rintheim bald einen Treffer ent -
gegensetzen und somit den längst verdienten
Ausgleich ( zwei verschossene Elsmeter ! ) . Das
Spiel wogt hin und her . Nordstern ist noch
zweimal erfolgreich , während Berghausen trotz
größter Anstrengung nur noch ein Tor anf -
holen kann . Vlk .

Billige Früchte
Trauben . . ? » . 40 ^

^ nanen pfd . 45 ^

J rofte Pfirsiche . . pm . 45 *
• omafen - ? » . 45 ^

Brogli Feinkost
^• «serstr . 159 , Eingang Ritterstraße
J e '*fon 6640 Franko - Lieferung

Stühle Ä eib-
verseil ied . Fonn . u .großer Auswahl -
«StilIii e mit altem Rolirge -
f leeht werden zu Lederstahle um-
^ earbeitet . Auffärben u . reparieren
von Ijedermöbeln , Umarbeiten
von Polstermöbeln , Betten usw .

L SÜIÜÄZ Werkstätte
Kaisei strafte 227 Telefon 2498
Teils , gestatt . Ratenabk . angeschl .

neuen amtlichen

JteuerabziiMllen
loĥ agNch « , wöchentliche u . monatl .che Ent -

. das Heft 80 Pfennig
Lndwig Erhardt. Paoierhandlnna .

^ r&wrinjenftra6e 27. — Telephon 898.

Grolle
Auswahl formschönei

Möbel
neuesten Holz - and Stilarten In

Qualität, am besten und billigsten bei
Heinrich Karrer

19 Philippstr . 19
Kein Laden { | ig£n? 86hI —

. Polster Werkstatt *
Ratenkauf ab k ommen

Teilzahlung
Franko Wohnung-

allerorts

Hottesdienst -Anzeiger .
Evangelische Stadtaemeinde .

de« 17. August >930.
% jf

« Hwbe. Wesen Bauarbeiten ae=

Kirche. 8 Ufir : SBtffft
'

Fischer .
mS Biiar Nußbaum . ^ irr10 Ufir : Vikar Fischer. ,% , ,?? iSlirch- . 8 Ufir : Btkar Such».

ÄSE - . . Vikar SuchS.

« " <* «.
**V *

Ufir :
"

Vikar Vernlcbr
. Ar : Vikar Berns '

h >̂ i>»uskirche. 8 U? r : Vikar Lte. Mitt
Ufir : Vikar Kelber . IVA Ufir

Arf ?°u« 6knft . Vikar Selber ,
ti "forrei (©emchtixfiemg Blücherstr.

Ufir : Vikar . .Lic. Mülfia '

10 Ufir : Vikar Schölch .
fj5iäfci",« m . ¥A0 Ufir : Pfarrer Drcher,» rankenhaus. 10 Ufir : Ober -Henrät - " . . .

^
"Ä ^ dr? chMci>ächiniskirche . M0 U6r :*fen « Ufitt . »4ii ufir : Christenlehre . Vi tat

«Turnhalle ». %10 Ufir : Pfarr ^
fitt#»».00 - Ufir : Christenlehre .

9% Ufir : Pfarrer Steinmann ." " Ufir : Pfr .JA9. . . IWI . . Ernst -HaaSfeld
A">°ii°?"^ .ubauskirche . 10 Ufir : Stadb

' Sommevhalder . Abends i^8
^

^ " Isionar Ruf .

G?) . Stadimiffion . 3 Ufir : Bibelsiunde
ii ?" z^ 5? tnisfeier von Frl . Hennin « und

^ » L ' ^ rle . — Mittivoch, 8Yt Ufir : Bi -

Evang . -lufb Gemeinde.
» avelle. Lutfierplab. ?410 Ufir : Kirchenrat

Pavenbrock.
Mcifiodiftenaemeinde. Karlstrake 49h . *£10

Ufir : Prediger Iahnke . 11 Ufir : Minder*
aoitesdrenst . 5 Uhr : Prediger ftrß ;::ct . —
Mittwoch : Bibelsinnd « .

Wochengotfesdienfte der Evangelischen
Stadtgemeinde.

Johanniskirche. Donnerstag früh 7 Ufir:
Moraenanöacht .

Riivvnrr . Freitag abend 8U Ufir : Bibel -
besprechung für Männer ini Gemeindewal .

Katholische Stadtaemeinde.
Wanderergotfesdienft im Bahnhof . Am

nächsten Sonntag , den 17. August , ist für
Ausflügler früh um 4 Ufir 10 Minuten
Gottesdienst tm Bahnhof .

St . Stevban . 146 Ufir : Frühmesse : 0 Ufir :
bl. Messe: 7 Uhr : hl . Messe: 8 Uhr : Deut -
fche Sin «messe mit Predigt : W10 Uhr : Amt
mit Predigt : Vul'i Uhr : SchüleraotteSdienst :
Mi3 Uhr : Andacht um den Segen Gottes
für die Ernte .

Altes Binzentinshans . %7 Uhr : Früfi-
ttteffe ; 8 Uhr : Amt .

® i . Elisabeihkirche . H7 Uhr : Frühmesse :
8 Uhr : Sinaniesse mit Predrgt : ^ 10 Ufir :
SauvtgotteSdienst mit Predigt : 11 Ubr :
Schülergottesdienst : ViS Uhr : Herz- Mariä -
Awdacht .

Sf . Bernharduskirche . « Ufir : hl . Messe:
7 llhr : hl . Messe : 8 Uhr : Deutsche Sin «-
incsse mit Predigt : '/alO Ufir : Predigt und
Hochamt: V*i2 llhr : SchiilergotteSdienst : Mi3
Uftr : Serz - Mariä - Andacht.

Liebfrancnkirche . ß Ubr : Frühmesse: 7 U . :

Kiiidergottesdienst : HS Uhr : Herz- Maria .
Bruderschaft .

St . Bonifafinskirche. 6 Ufir: Frühmesse:
7 Ufir : Kommunioninesse : 8 Ufir : Sing -
messe mit Predigt : Vi10 Ufir : Hanvtgottes -
dienst mit Predigt und Sochamt : '412 Ufir :
Swgmesse : HS Ufir : Andacht um einen
guten Tod .

Heri-Jcsn - KIrch «. MO Uhr: Singmcss«
mit Predigt .St . Peter - und Paulskirch «. 6 Ufir : Früh¬
messe und Beichtgelegenheit : 8 Uhr : Deut -
fche Singmesse mit Predigt : V410 Ufir : Soch¬
amt mit Predigt : &12 Uhr : Kinderaoties -
dienst ohne Predigt : HZ Uhr : Andacht zur
hl . Famflre .

Hl . Geiftkirch « <Darlande «<. Uhr:
Kommunionmesse : 8 Uhr : Frühmesse mit
Predigt : JA1 0 Ufir : Predigt und Hochamt:
2 Uhr : AnSacht zur hl . Familie .Sf . Aosefskirche <Grii» winkel>. g Uhr:
Beicht : 7 Uhr : Frühmesse : M*10 Uhr : Sing¬
messe und PrediÄ : 2 Ubr : Andacht : S Uhr :
Rosenkranz . — Beicht iit Samstag 4—%8 U." H7 Uhr

V>9 Uhr :
Hl. Kreu,kirche «Knielingent .und ^t8 Uhr : hl . Kommunion :Amt mit Predigt : 2 Uhr : Andacht zur hl .

Mamille : HZ Uhr : Versammlnng des Miit -
ternereins mit Predigt . — Werktagsgottes -
Meirft : H7 Uhr . — Mittwoch . 6 .07 Uhr :Sil ' iilemottesdienst .

© t . AntoninSkavell- iSggenfteln ». ?-i! 1 U . :Amt mit Predigt : abends M,8 Uhr : Andacht
sitr .61 . Fam ilie , — Dienstag . 19 . Angnst ,9. igjJ *
t '

MiU . , . « u ,r»hmesse :. . 8^ Uhr : Deutsche Singmess« mit
»ochan '

© i . EoriokriS - u . ^ nnreutinskirche ,« iiiaD >.
.^ br : Bclchlffeleacnhcit : 7 Uhr : Frühmesse :

£ 10 Ufir : Stngmesse mit Predigt : H2 Uhr :Andacht zum göttlichen Herzen Jefn mit
Segen .

^ Amt
"

n^t
Zrediat : 2 Uhr : Herz-Jclu - Andacht mtt
« egen .St . K - nradskirch - lTelear .-Kaferne) . 7 U . :
» riifiinvffe ; H10 Uhr : Dentfche Singmess«mit ^ reSntrt ; kein NachmittagsgotteSbienst .— Werktag ? kein Gottesdienst . — Samstag .4—7 Ufir : Beichtaelegenkett .Städf . Krankenhaus . Samstag , 2—8 U . :

1/19 u » r :
St . ^ orHttafirrfip ß itfir

Christlich-Wissenschastlich « Berrinlgnna .
lEfiristian Seience Soc ' ctn ) KarlKrufie.
Kricgsstr 84 Vortragssial : vorm . SH Ufir
— Mittwoch , abends 8 Uhr.

Formen -Schönheit
bleibt und kehret wieder
Durch Tragen der

„ ßeaiSto
'

- Micdcr
aus porösem Stoff von RM. 6.9D an aus dem

Reformhaus „Alber sia "
= Karlsruhe , Amaliensir . 23, Ecke Waldstr .
\ ■ » ■ ■ ■■■

KQnstlictie Augen
fertigt naturgetreu an Adolf IVIttller -

*̂ y Welt , Stuttgart . 42 jährige praktische
Erfahrung . In Karlsrnhe , Hotel
Nassauer Hof , am S7 . u . ÄS . August

Lehrer Obft'S

Nerventee
Anerk . unübertroffen !
In Apothek. erhältlich .
Pack . Ii 2 .20 M, $ t\d .
II : 1 .20 Ji . Drnckfach.
lämtl . TeeS durch
R . Obst, .pausteekur ««.
Knimuifiübel <RIgb . ) ,

Hans Son -nenblick.

<»r«k, ab Sp - iiak . r - drttt ln> Schwai *-
wald ohne / wisöienhandel .
Frachtfr . Lieferun « — mehrlahriSe Oaranile
— billigste Preise

ran RmiC « SOi * ta
über 15000 Kunden

Aditen Sie genau auf die bekannte Firma

E . Lauffer s P « * t « i - PabrikEr. LdUIier , mod >Haus -Standuhren
Schwenningen a . N . (Schwarzwald )
So urteilen meine Kunden *
Rüsselsheim , 27. 10 28. Nadi Aussagen
eine » Uhrmachers ist die gleiche Uhr In
keinem Geschäft unter 300 Reichsmark
zu erhalten . (Bei mir 220 . - ) F. M. H.
Hunderte ähnl . Danksdireiben auf Wunsch
in begL Abschrift .

Verlangen Sie kostenlos Katalog .

Existenz -
Gründung !

Lohnender Erwerb
beigering . Anfangs «
Kapital durch Ein¬

richtung einer
Heim -

Strickerei
Kostenlose Unter¬
richte. Rundstrick¬

maschinen
zu nur RM 225 .-

Näheres durch :
QeorgMappes

KARLSRUHE
Karl/riedrichstr. 20

Rbonnenten
kauft b«I Inserenten

d«S
Karlörnher Taablatt .

In Württemberg
ist das von

d«n führenden
Kreisen in Wirfschaft

und Industrie, sowie von
den Verbrauchergruppen be¬

vorzugte Blaff der in Stuttgart er¬
scheinende , im Jahr 1785 gegründeteSchwäbische

Merkur
mit seiner anerkannt maß¬
gebenden Handelszeitung
und wertvollen Beilagen ,
darunter „Schwabens In¬
dustrie", „Haus u . Heim",
„Reise u. Rast ", „Frauen¬

zeitung " usw.
Anerkannt «rfolgreichas

Insertlonsorgan
Für den Export :

Auslands 'Wochenausgabe

Bewährte
Hilfe bei
Astlima

Siefen ble weltbekannten Heilmittel Pfarrer Heumannil
Sein „Asthma- Pulver" <Bestell-Nr . 8, Packung Mk. 3 .80 )
zum Räuchern, iniwert die Atemnot . Eine beruht»
gende Wirkung wird bald spürbar, namentlich wenn
newöse Zustände das Leiden verursachen. Anfälle werden
erfahrungsgemäß seltener und weniger heftig. Sie gehen
leichter und schneller vorüber durch Pfarrer Heumanns
. Asthma -Tropfen" <Bestell -Nr. 9, Packung Mk. *.— ), die:
man möglichst in Pfarrer Heumanns » Brust- und Lungen ->
tee" tVestell-Nr. 20, Packung Mk . o.SS ) nimmt .

bei

Hagenleiden
Pfarrer Heumanns . Rervogastrol" ( Bestell »Nr. 4g , Packung
Mk . 4.—). Nimmt dem Mageil einen großen Teil seiner
Arbeit ab und ermöglicht ihm dadurch , sich zu erholen.
Auch bei Magenverstimmungen, saurem Aufstoßen , Sod-
brennen oder bei überladenem Magen hilft es gewöhnlich
überraschend . Ist zu wenig Magensäure vorhanden, so
leistet Pfarrer Heumanns „ Nervogafrrol -saner" «Bestell -
Rr . t », Packung 4.7b) vorzügliche Dienste .

bei

Lungenleiden
Pfarrer Heumanns „Tolnsot " (BesteN-Nr. 67, Packung
Mk. 4 .50 ). Löst den zähenSchleim und heilt Entzündungen,^
wie die Erfahrung lehrt. Es wir« gleichzeitig appent-
anregend, um demKörperdurch fleißige Nahrungsausnahme
seine natürliche Widerstandskraft gegen Bakterien wieder -
zugeben . Zur Unterstützung der Wirkung trinkt man am
besten «och außerdem Pfarrer Heumann » „Brust- und
Lungentee" (Bestell -Nr. SO, Packung Ml. 0.95),

bei

Blasen - und
Nierenleiden

Pfarrer Heuinanns Tee ans » Blasen - und Nierenkräutern"
<Bestell -Nr. 16, Packung Mk. 4.—). Regelt und unterstützt
die Nierentätigkeit, mildert und beseitigt allerlei Beschwer -^
den , die sich als Folgen des Leidens einstellen (dauernder
Harndrang, Brennen beim Urinieren, unwillkürlicher Urin-
abging usw . ). Steine und Grieß werden zum Abgang
gebracht und deren Neubildung möglichst verhindert. '
Pfarrer Heumanns »Blasen- und Nieren-Tabletten" <Be-
stell-Nr. 17, Packung Mk. 4.—) unterstützen die Kur vor-
trefflich .

Zu
hoben

In
allen

Apothe¬
ken.

Verlangen Sie das Pfarrer -Heumann- Buch kostenlos
von L. Heumann & Co ., Nürnberg . Es gibt wertvolle
Aufschlüsse über das verhalten bei vielen Krankheitenund
enthalt alles Wissenswerte über sämtliche Heilmittel von

Pfarrer Heumär . n
Pfarrer Heumanns Heilmittel bestimmt erhältlich :

Alte Sachs '
schc Apotheke Karlsr « he, Kaiserstr . 80

Löwen -Apotheke , Durlach
Schwanen -Apotheke , Pforzheim
Apotheke in Rheinbischofsheim
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Sonntag , den 17. August . von 11—12 '4 Uhr :
Frühkonzert ( Streichkonzert , zu dessen Besuch
Musikzuschlaer nicht erhoben wird ) : von 16 —18V4
Uhr : Nachmittagskonzert und von 20—22% Ulir :
Abendkonzert . Sämtliche Konzerte ausgeführt vom

Gemeinschaftsorchester .

klotze
Dohiien -

Ausstellung
KniebisMe

hinter der Belcheustr .
«Weiherseldl .

55V MM in
162 Sorten

für das Publikum ge,
öffnet bei iefccr Wit ^
terung .

Werktag ? von nach -
mittags 5 Uhr ab .
Sonntags den ganzen
Tag .

Eintritt 20 Pfg .
Sit regem Besuch ladet
höflichst ein

Karl Quenzer .

Für das 1931
werden b . Reisbahn -

ausbesserungswerk
Karlsr . Bewerbungen
um Lebrlingsftellen im
Schlosser - , Schmiede - ,
Kesselschmiede - u . Dre -
berhandwerk anaenom -
men . Die Bewer -
bilngsschreiben Müs -
sen enthalten : das
««wählte Handwerk ,
Zu - u . Vorname , Ge -
burtstag , Geburtsort .
Wohnort des Bewer -
bers , die zulebt be -
suchte Schule u . Klasse ,

sowie Name . Stand
u . Wohnort des Va -
ters ober gesetzlichen
Vertreters . Die Be -
Werbungen sind unter
Beifiiguug des Ge -
burtszeuanisses u . . des
lebten Schulzeugnisses
bis svätest . 81 . August
1330 an das Reichs -

babn - AusbcsseruAgs -
werk Karlsruhe zu
senden .

Di « Einstellung der
Bewerber erfolgt nach
dem Ergebnis der
Eignungsprüsuna , der
Taualichkeitsvorsckrist

« nd der vorhandenen
Stellenzahl am 1 .
April 1331.

Karlsruhe , den
14 . August 1380 .

auöbcfserunaöwerk .

Piänlzer-
Beriteigernng .
Am Mittwoch , de »

20. August 1930. vor¬
mittags von 9 Ubr
« nd nachmittags von
14 Uhr an . findet im
Berftetaerunaslokal d .
Städtisch . Leihhauses .

Schwanenstrake . «.
2 . Stock , die üssent -
licke Berstetgenlng d .
verfallenen Pfänder
vom Monat Dezem¬
ber 1929 Nr . 40 865
bis mit Nr . 48 488
gec . Barzahlung statt .

Zur Versteigerung
gelange « : . , .

Fahrräder . Nab¬
maschinen , Kosser ,
Schubwerk . Herren -
und Damenkleider ,
Wäsche . Stoffe . Be
stecke . Feldstecher , goU
dene und silb . Uhren .
Juwelen . Mnsikinstru -
mente ulw . Fahr -
räder und Nälimasch .
kommen Mittwochs ,
14 Uhr mittags , zur
Versteigerung .
Das VersteigerungS >

lokal wird 'A Stunde
vor Verfteigerunl .
beginn geöffnet . Die
Kasse bleibt an dem
Verfteigernngstage u .
am Tage vorher ge-
schlössen .

Karlsruhe , den
25 . Juli 1330.
Stadt . Pfandleibkals «

3MS »

Versteigerung.
Montag , 18. August

1980 . vormitt . 10 Uhr ,
werde ich in Knielin -
gen mit Zusammen -
kunst am Friedhof
gegen bare Zahlung
im Vollftreckungswege
öffentlich versteigern :

Je ein Kettenzug mit
n . ohne Kette . 1 Kiste
verlch . Werkzeug , eine
alte Hobelbank , 2 alte
Oelsäiser , eine Partie
Kunststein « , 1 kl . Rest
alt . Eisen n . 1 Schuv -
ven ans Abbruch .

Karlsruhe , den
14. August 1330.

Stapf .
Ob .- Gerichtsvollzieher .

. . Am Waldessaum ,da wo die Drossel singt
und im Gebüsch das munt 're Rehlein
springt "

liegt das gemütliche

„Wald-Kaffee" im Forsthaus Blankenloch.
Zu Fuß oder Rad durch die Friedrichs¬
taler Allee bis zum Wegweiser Blan¬
kenloch . rechts ab oder von der Bahn¬
station Blankenloch in 8 Minuten er¬
reichbar . Mit Wagen nur von Blan¬
kenloch aus durch die Bggensteinerstr .
Prima Weine , ff . Bier . Kaffee . Kuchen
u . sonstige diverse Speisen u. Getränke .

Spezialität :
Eier mit Schinken — echtes Bauernbrot

täglich Konzert
wozu freundlichst einladet

Emil Haiscb und Fran .

aa
K . F.V .-Paatz
Sonntag , den 17 . Aug. , nachm . 3 Uhr

F . K. Pirmasens
Saarmeister

K . F . V .

Haturthealer Durlach — berchenbers
Strat 'enbahn - Haltestelle iSofienstr . — Telefon 520

Wcgrichtnng : Gelbe Pfeile

Sonntag , d . 17 August , nachmittags 4 Uhr

. OieTugendkanoneausLetschenbachanderPfinz ,
Lustspiel in 3 Akten . Regie : Karl Mehner .

Eintrittspreise : RM . 1 .50 1 .00 und 0 .60.

Amtliche Anzeigen

Allg . vrtskrankenkalle Karlsruhe.
Leiientliche Bnölunoserinneruna

(Mm ) .
Die Arbeitgeber haben

Kasfenbeiträge für den ab
stets in der Zeit vom 4.
den Monats
Diei '

.. .. ihre
elaufeuen Monat

lö . des folgen -
_ . . er einzuzahlen .

. eienigen Schuldner , welche mit der Zah¬
lung für den abgelaufenen Monat im Ver »
uge sind , werden hiermit aufgefordert , läng¬

stens innerhalb 8 Tagen Lamuna zu leisten ,
andernfalls ohne weiteres die Zwangsvoll -
sireckuna durchgeführt werden mfifite .

(Sitte Abholung der Reitrage findet nicht
mehr statt .

Vorstehende Mahnung gilt nicht für Ar -
beitgeber , welche die Beiträge Innerhalb
3 Tagen nach jeder Lohnzahlung an die
Kasse abzuführen haben .

Karlsruhe , den lg . August 1990.
Der Katfenvorftand .

Fachschule für Elektrotechnik
(Elektro -Installateure , Elektromechaniker usw .)

Karlsruhe (Baden ) AdlerstraBe 29

Beginn des ersten Semesters
1 . Oktober 1930

âgesUnterricht , Werkstatten . PrOHeld , Zfthler -
jichung , Ankerwickelei , sowie bestausgestattete
iAboratoiien für Staik - und Schwachstrom . Licht¬
meßeinrichtungen . Beste Vorbereitung für Fach¬
prüfungen . Anmeldeschlafi : I . Sept . 19SO .

Prospekte kostenlos durch die Direktion .

Malerfachschule
Höhere Gewerbeschule
Karistohe i . B . — AdlerstraBe 29

Seinesterbeginn: 1 . Oktober 1930
2 aufsteigende Semester von je

fünf Monaten Dauer
Schluß der Anmeldun gen
1 . September 1930

Auskunft durch die Direktion .

6 Zimmemchng ,
[Ut im Stand , auch s .

P
Erbvrimimstr . 21.

^ üro geeignet ,
tot . od . svät . zu verm .

ver

s ZimmemlZhng
billig zu vermiet

Rbeinftrake 43.

3 3 .-WaWngen

Zwangs-
Lersteilzerung.

Snmstag , Iß. August
1!tsM). nachmitt . i Ubr ,
iverde ich in Eggen -
stein mit Zutammen -
fünft beim Rathaus
gegen bare Zahlung
im Bollftrecknngsweae
öffentlich versteigern :

1 Klavier , l Hand -
wagen . 1 Jagdgewehr ,
1 Schreibtisch . 1 Ra -
dioanlage u . a . m .

Karlsruhe , den
14. Aiian » 1030.

3b . Huber ,
Getichtsvollzieher .

Gebhardstrahe . Nahe
Karlsvl .. 2. u . 3. St .,
aus l . Sevt . u . 1 . Okt .
zu verm . Auf Wunsch
Garage . Näheres
L .Körncr , Klauvrecht -
strafe IS . Tel . LISI .

Geräumige

4 Zimmer-
Wohnung

Bader ., 2 Balk . . Wobn -
man ! . , Gartenanteil ,~ altefi .

'

tober vreisw . zu vm .
Näher . Schiitzensir . v,

Telephon 123S,
oder Laden datclbfi .

Moderne
Z Zimmemohng .

Neubau la . Bahnhof !
aus sofort oder iväter
zu vermieten . Näheres

Karlftrahe 7V. I .
Telephon 293k.

Wohnung
2 möbl . Z . . Küche ,
Veranda , Znbeb ..
in gutem Hause .
Weststadt , aus 1 .
Okt . zu vermiet .
Angeb . nnt . Z! r .
3S3ö i . Tagblattb .

liMlHliiH «
Zwei attt

möbl . Zimmer
mit einem , evtl . auch
zwei Betten zu ver -
mieten .

ArnhmSltr . Z. II .

2 möbl . Zimmer
mit KWe

aus 1 . Sevt . zu verm
Angeb . unt . Nr . 333l
ins Tagblattbiiro erb .

Scmuhfi
Marienstraße 16 . Telefon 6284.

Uhr . I

| morgen außerdem um jj 2 | Uhr :

Das Tagesgespräch der Stadt
Henny Porten

-------- f in ihrem ersten Sprech- und Tonfilm j| ---------

ökandatumöva
Ein feinigeschliffenes . kultiviertes Lust -

. spiel , wie man es lange nicht mehr ge¬
sehen hat . Bin Filmspiel , das der popu¬
lärsten deutschen Filmkünstlerin Gele¬
genheit gibt , zu zeigen , daß sie nicht
nur die große Tragödin des Films ist
sondern , daß sie nach wie vor auch
als maßgebende Vertreterin des lustigen

Rollenfaches zu gelten hat .
Henny Porten bleibt auch von der
ttinenden Leinwand herab der große

Star der deutschen Filmblihne .
Kleines Beiprogramm .

Städtisches
Konzertlmus

Sammer - Operette
Samstag , 20 Uhr

See letzte Walzer

Frau und Ijiebe
Xlann and tilebe

2 lebenswicht . Bücher
f. iei) . Geschlecht » . Al¬
ter . Näheres u . Proiv .
gratis .

I . Klotz , Stuttgart ,
Verlag u . Druckerei .

Junge . saubere Frau
nimmt Wäsche zum

Mal« . Ii . AM.
an . Angeb . unt . Nr .
3340 i . Tagblattbiiro .

Kamill
gesucht , 1000 Ji gegen
Renteabtretung . An¬
gebote unter Nr . 80gg
tttS Tagblattbüro erb .Iterafoiirer

zurfeigen « Wagen ! , sucht junge Dame
Teilnahme an kleineren und gröberen

Autotouren .
©efl . Angebote unter Nr . 3098 ins Tag¬

blattbüro erbeten .

Gloria Palaff m
am Rondellplatz LJäaSJ

.Ab heute und folgende Tage :
Ein kulturhistorisches Sittengemälde
von riesenhaften Ausmaßen bildet das Film werk Ober das Leben der

Kaiserin

2 Teile — 12 Akte in einem Programm 1
Mit Bewunderung und Grauen schauen wir in diese versunkene Welt ,in der die Gemahlin des Kaisers Tiberius , die schönste Hetäre aller

Zeiten herrschte
Cäsarenwahn und Größe — tlppiae Gelage — Wagenrennen — Seelen¬
verderbnis — Leidenschaft u . reine Liebe bilden die äußerst spannende

Handlung dieses bedeutenden Filmwerkes
Eegie : Enrico Guazzoni , der berühmte Regisseur von Quo Vadls

Beginn : Werktags 3Vj U. / Sonntags 2V* U. i Für Jugendliche verboten I

rrmcnmijBff

Gut möbl . Mm.
zu verm . an sol . Hrn .
auf 1. Sept ., evt . sos.
Schiilzenstr . 69 . III .

Uugcu . Zimmer
u vermieten .
5atanenvlab 9 , II . r .

Werderplatz Sil , III .,
möbl . Zimmer

el . Licht , an Herrn zu
vermieten bei

Fr . Möbrlei « .

Möbl . Zimmer
los . zu vermieten .
Schützenstrabe 2Z , III .

Frdl . möbl . Zimmer
an sol . Hrn . od . Dame
togl . od . später billig
zu vermiet . Graehlin ,
Rüvvurrerst . 48, III . r .

Krtegsstratze 107 , II . ,
möbl . Zimmer . 2 B «t°
teit , zu vermiet .. auch
vorübergehend .
Gnt möbl . Zimmer

zu vm .. Augustastr . 1 ,
3 Tr . , bei d . Karlstr .,
Haltest . Mathostrahe .

Leeres Zimmer
schön , grob , bell und
sonnig aeleg . . evtl . m .
Küchenbenütz . , zu vm .
Waldstr . 56, II . Bdh .
Gut möbl . Zimm . ev .
m . Klav .- u . Badben . ,
an berufst . Herrn zn
verm . Steurrr .
Göttftr . 21 ( Oststadt ) .

Frdl . Wohn - u . l
zimm «, immer , el . Licht, bill .
zu vermieten .
Niivvurrerstr . 15 , II .

Möbl . Zimmer
mit 2 Bett .
Karlstr . 32 ,

,« verm .
>t6 . vart .

Witt möbl . Zimm . so¬
fort an arbeitstätigen
Herrn zu vermieten .
Adlcrstratzc 43. III .

gut möbl . Zim .<
eig . Eingang , an sol .
Mieter sofort zu ver¬
mieten .
Adlerstrake 44 . III .

Groh .. leeres . bei ?bar .
Zimmer

el . Licht , tos . zn verm .
Waldhornstr . 28» . V.

©ut möbl . Zimm .
zu vermiet ., evtl . mit
»ilavierbenützuug .
Sosienstr . 8S . III , lks .

Läden und Lokale
- Laden -

mit 4 Zimmer -Wodu .,
auch für Bürozwecke
geeignet , Bahnhofftr .
Nr . L. Nähe Karlstr . .
sofort od . 1 . Oktober
zn vermieten

Walther Hermsdors
Auslands,abnarzt .

- Laden -
mit 2 anstoßend . Räu¬
men bei der Kaiser -
strahe sür 120 Ji mo¬
natlich aus 1 . Oktober

zu vermieten .
Lg. Flelldimann.

Augustastr . S.
Telephon 2724

Kaiserstr . 238 b . Wag -
» er . helle ? , sauberes ,
gut möbl . Zimm . aus
IS . August zu verm .

Antogarage
mit kl . Lager oder
Werksttitte zu vermiet .
Lessingstratze 3, III .

Telephon 73Z1.

Zu verk. an fertiger
Strohe ein groh . Gar -
ten m . Banplav und
tehr viel . Obstbäumen
u . 1 Miete mit Obst -
bäum . u . an d . Karls -
ruberstrake b . Fried -
Hof , 16 Sir Acker -
g e l ä n d e . Angeb . u .
Nr . 333k i . Tagblattb .

Alleinsteh . Dame sucht
für 1. Sevtember
1 od . 2 Z .- Wohitung ,
vart . oder 1 . Stock .
Angeb . unt . Nr . 3330
ins Tagblattbüro erb .

Ig . Straszeiibakuer ,
wohnber . . ob . Kind .,
sucht 1—2 Zim .- Woh -
nung , Südstadt Oder
Ottstadt , aus 1. Sept .
Angeb . unt . Nr . 3332
ins Tagblattbüro erb .

1—2 Zimmer
(1 leer f . vorh . Möbel )
auf 1. g . v . 2 Brlid .
aef . Angeb . m . Prs . u .
Nr ^ 3337 i . Tagblattb .

Dancrmieier
fuchi billiges Zimmer .
Angeb . uui . Nr . 3338
ins Tagblattbüro erb .

Qamenbiite

Weigel
jetzt

Schützenstr . 12a
lallest , liieroratbaa

Pianos — Flügel
Harmonium

neu und gebrauchte
in all . Preislagen u
autzerft gllnft . Bedin -
gungen bei

Moli GM,
Nüvvurrerftrakie 82 .

Stimmungen —
Reparaturen

Neuerbautes Land -
Hans m . 3 Morg . Ge -
lände , in schöner Lage
zu verkauf . Dasselbe
eignet sich sür Gärt -
« erei « . Geflügelfarm .
Zu erfragen im Tag -
blattbüro .

Mitteilung und danksage
Unserer sehr verehrten Kundschaft und Ge¬

schäftsfreunden zur eef . Kenntnisnahme , daß un¬
ser Fahrschulbetrieb in unveränderter Weise und
bei crößter Gewissenhaftigkeit weiter eefiihrt wird .
Wir bitten , das uns bisher entgegengebrachte Ver¬
trauen auch weiterhin bewahren zu wollen . Gleich¬
zeitig sprechen wir der hiesigen Feuerwehr und
ganz besonders Herrn Branddirektor Wilke . sowie
der Karlsruher Polizei für die tatkräftige Unter¬
stützung anläßlich des ain 4 . Aug . 1930 in unserem
Betrieb vorgekommenen Explosionsunglückes un¬
seren verbindlichsten Dank aus .

Qalijofer und

Maas
FInsel

neu u . gebraucht , bei

Scheller
w' Karlstr . «8

parte rre .

Stfireibmaföi.
A . Seilet , Waldstr . 66.

Kompl . gebr . Bett m .
Unterbett bill . z. verk .
Lenzstr . 14. vart ., r .

Ausziehtisch 35 Ji . 4
Lederstüble 40 M . vol .
Büfett 15M , eich. Bü¬
fett m . Kredenz iält .
Stil ) 180 A , dunkel
eich . Bücherschrank m .
Truhe 120 Jl . Maha -

otti - Damen -Schreib -
tch 65M , Silberschrk .

65 JC. Vertiko 40 M ,
Dipl .- Schreibttsch 65J ( ,
Flurgarderobe 25 und
35 Jl , Nähtisch 15 Jl ,
Itür . vol . Sviegelschr .
85 Ji , bei Walter .
Ludwig - Wilbelmstr . 5 .

Lielemaaea
Pritsche , 20 Ztr . Trag -
kraft , für jedes Ge -
schüft, In gutem , fahr -
bereit . Zustande «Mo -
tor unverwüstlich ! um -
stäudebalber z. Svott -
vreis von 250 XDt zn
verkaufen . Angebote
unt . Nr . 3333 i . Tag -
blnttbüro erbeten .

Lielerbreirad
m . Aufs .. 500 eem , so¬
fort billig zu verkauf
3 » erfrag . Zährin
trofee 57 <Ladcn >

Serrenrad
lehr gut erh . , fpottbill
lür 20 M zu verkauf
Herreustr . 37. lks ..

bei Svtelmauu .

Album „Deutsche Hei -
mat " u . „ Salem Nr . 4 '
zu kaufen geflieht . An¬
gebote unter Nr . 3341
ins Tagblattbüro erb .

Xiidlt . Min
d . Hausarbeit übern .,
auf 1. Sevt . od . früh ,
geit ' cht . Näheres

Ettlingerstr . 5s . II .

Tüchtiger Hocha««^ '

Einsatz - und

BMalleiW«
ledig , guter Hand -

Maschinenschärfe ^
fucht vass . Stelle . »
geb . sind zu richte«

J - fes Wartb ,
tn Freiburg i.
^ chrssstrabe ! "■ ^

ErstklassigeKraft
mit bester Allgemein - , sowie kausmännn ^ .
Bildung , aus guter Familie , sucht ~
trauensstellung als

Sekretärin
Geschäftsleiterin oder Aebnliches . « uck
arbeit bei Wissenschaftler kommt in
Geboten wird : Höchste Intelligenz , 5, «r«»

praktische Kenniniffe . Einfab einel v » „e
Persönlichkeit mit reichem Wissen . v
Referenzen . , .., „ nd>

Verlangt wird : Volles Vertrauen .
fchaftliches Mttarbeiterverhältnis , i>c'
Seite Vergütung . . . zai '
Gesl . Angebote unter Nr . 3SS4 ins

blattbüro erbeten .

27 Jahre altes , perfektes

Servierfräulein ^
mit guten Zeugnissen , sucht sich sofort
später zu verändern , in gutes Kas >°°
Restaurant . u i„nci»1

Gefällige Angebote unter 100, o»i"
Radolfzell am Bodenfee .

Saft neues Marken -
Damensahrrad . 50 Ji ,
abzugeben .
Herrensirahe 20. II .

Kinderwagen
«tob., billig an verk.
Waldhornstr . 26. III .

Mod . Liegefvortmageii
weitz , eis. Kinderbett ,
Kinderklavvst . z. verk.

Lachnerstr . 18, vart .

Markitwagen
Zräderig . mit sämtl .
Zubehör , sehr billig zu
verk . Zähriugerstr . 18,
Schreinerei

Beleuchtungskörper
und verschiedenes an -
deres billig zu ver -
kaufen .

Kriegsstratze 123, I .
25 gut erhaltene
näfirnaftfiinen

für Haush . zu gebrau ^
chen, abzug . f . 15 bis
20 Jl pro Stück .
Willi . Blicker & C»

Karlsruhe Bd .,
Vorholzftrahe 62 , II .

Erfter Eingang .

Schlafzimmer
fertigt als Spezialität in moderner , bester
Ausführung bei sehr niederen Preisen u .

günstigen Zahlunasbedingunaen
I . Z>icrderle . Mübelfbk , Durl . Allee 58»

Echlaszimmer
eichen , mit Jnnenipie
gel . wtz. Marm . . we ^
n !g gebraucht , äuberft
billig .

I . Baader .
Möbelvertrieb .

Waldhornstrahe 21.
Elektrisches

Ortfieltrion
billig abzugeben .

Dletz , Rheinöheim .

Junge, ' Kater
getiegert , schwarz -grau uni bräunlllv „^ gc»
sich feit einigen Tagen verlaufen . . .. jj .
Belohnung abzugeben : Sriegsstraße .

Herreusahrrad , pol .
Bettstelle m . Patent -
roft u . Matratze billig
zu verkaufen .

SIEMER . REISEN :
Von unseren 120 Spittsommar - « •

Gesellschafts -Reisen
empfehlen wir besonders :

^

Schwei '
Vom 24 — 31 . August : <}-

Vierwaldstättersee —Berner 9 i; tSC ' *
Interlaken Mark ^ en-

Vierwaldstättersee — Zermatt igS ' '
fersee Mar »

Südschweiz — Lugano oder , iß2 -'
Locarno ab MarK ,cl! .
Preise ab Karlsruhe und "Hi-.

Am 3 . und 14 . Septemb e ' -
UBeginn und Ende in Müncheo .

schönsten Alpenbadeort « ;
UELDES - PORTSCHACH - WEL0t n

zu den Adria -Seebädeni -
ABBAZIA - PORTOEOSE - WEitC» '®

8 Tage von Mark f
11 Tage von Mark
19 Tage von Man ^_i^ .

21 .—28. September — 8 TAe
k . 155-

Triest —Venedig —Gardasee »L M -
Florenz —Rom —Neapel v. ij . 12°:
Südtirol —Bozen ^
Bahn - und Schiffahrten hiiT^ ^ 5» ^

'
Wohnung , volle Verpflegung -̂ ,io99̂ -
gelder . Taxen etc . all^" p in^
Reise - Ausführung : - <?»solw^
S i e m e r & Co ., Verkehrs ? .

m . b . H . MUnchen .
Prospekte . Auskünfte .
Musikhaus Fritz MUIler. K 'ir y e \ ^
Kaiserstraße , Ecke Waldstr . , . i
Verkehrsverein e. V .. . Karlsr '»£ e i. « 3.
Kaiserstr . 159, Eing - R | t;JSJlL r

'
ulieBankgeschäft Zwerg . K # r '-

Hebelstraße 11-
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